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Japans starke Stellung
Straßburg , 16 . Januar

Dr. Gr. Die Ereignisse der letzten
Wochen, die Vorgänge in Französisch -
Nordafrika und der gewaltige Sowjetan-
gtarm an allen Abschnitten der Ost¬
front , der jetzt eben seinen Höhepunkt
irreicht zu haben scheint , haben nicht
bbt in der deutschen , sondern auch in
der Auslandspresse das japanische
Jhema etwas in den Hintergrund treten
Jossen. Erst die Kriegserklärung Natio-
natehinas hat auch den dritten Partner
Her Dreiennächte wieder mehr ins Licht
gerückt und es ist bestimmt kein Zu¬
fall , wenn die Londoner Blätter , die
durch den Schritt Wangtschingweis
einen heftigen Schock erlitten hatten ,
pnmnehr besorgter als je nach Ostasien
nnd dem Pazifik schielen , wo ihnen mit
der Kriegserklärung Nankings und der
durch sie geförderten , engeren Zusam¬
menarbeit Nankings mit Japan eine
neue erhebliche Sorgeoquelle erwachsen
ist .

önter dem Druck dieser Entwicklung
In Ostasien hat dieser Tage die „Ti¬
mes " einen Leitartikel veröffentlicht ,
der sich recht eingehend mit der Be¬
deutung des Pazifik beschäftigt und zu
dem Ergebnis kommt , man solle ja
nicht in den Fehler verfallen , dieses
Meer als einen Nebenkriegsschauplatz
zb bezeichnen . Wohl liege etwa die In¬
sel Papua , auf der immer nodi harte
Kämpfe zwischen Japanern und Ame¬
rikanern stattfinden , 3000 Meilen vom
Herzen des japanischen Reiches ent¬
fernt Wenn man aber , wie das in der
englischen Absicht liege, Japan im Kern
treffen wolle, um es zu besiegen , dann
müsse , man sich eben Stützpunkt um
Stützpunkt erkämpfen , bis die not¬
wendigen Flugplätze zu einer konzen¬
trischen Großoffensive zur Verfügung
ständen . Denn erst wenn die fehlenden
Flugplätze in entsprechender Zahl ver¬
fügbar seien, könne man die Seemacht
gegen Japan einsetzen . Leider muß die
„Times" aber auch zugeben , daß das
Beispiel Papuas beweise , wie lange
Zeit wohl vergehen würde , wenn die
Japaner alle Inseln mit der gleichen
Zähigkeit verteidigten wie Papua . Und
hier ist die „Times" wahrscheinlich auf
dem richtigen Wege .

Noch näher an die Wirklichkeit kom¬
men aber gewisse Köpfe in Amerika,
denen durch Roosevelts Nebeleien das
freie Urteil noch nicht ganz genommen
ist . Zu diesen gehört unbedingt der Ver¬
fasser eines interessanten Aufsatzes in
der Zeitschrift „Life"

, der die strategi¬
schen Pläne des amerikanischen Admi -
ralstabes sehr heftig angreift Was die

„ Times" schon befürchtet , das wird hier
rundweg als unmöglich bezeichnet Die
Eroberung einer der pazifischen Inseln
nach der anderen, um schließlich das
Zentrum der japanischen Macht aufzu¬
rollen , sei einfach undurchführbar . Die
Flieger der USA .-Marine gingen sogar
noch weiter und bezeichneten diese Art
des Operierens als hoffnungslos . Die
Marinestrategen , meint „Life " seien
eben einem Trugschluß zum Opfer ge¬
fallen. Das ist bestimmt für die USA.-
Admiräle gerade kein großes Kompli¬
ment Aber die „Life" ist hartnäckig
und weist nach , daß selbst , wenn alle
Schlachtschiffe und Flugzeugträger ,
deren Bau geplant sei, schon in Dienst
ständen , diese Schiffe sich den japani¬
schen Hauptstützpunkten gar nicht nä¬
hern könnten . Denn das habe der Krieg
im Pazifik klar erwiesen : Flugzeugträ¬
ger sind im Bereich von Landstützpunk¬
ten des Gegners untauglich .

Um nun auch einen positiven Beitrag
zn einer eventuellen Aenderung der
Kriegführung gegen Japan zu geben,
schlägt sich „Life" auf die Seite der
amerikanischen Flieger . Das heißt , sie
vertritt den in diesen Kreisen vielfach
gemachten Vorschlag, den Krieg gegen
die japanischen Heimatinseln von Alas¬
ka nnd Sibirien aus mit Großluft¬
angriffen zu führen . Dieser Gedanke
mutet denn auch ganz verführerisch an .
Nur , wenn man die Entfernungen nach¬
schlägt und sich überlegt , daß in Ost¬
sibirien vielleicht in Alaska aber be¬
stimmt nicht die nötige Anzahl
von Flugplätzen mit allem Drumund -
dran existieren , die den Start einer
solchen umfangreichen Luftoffensive
ermöglichen könnten , dann wird auch
die umfassende Problematik eines sol¬
chen Planes deutlich sichtbar . Und noch
deutlicher wird , daß Japans Lage im
Pazifik und in Ostasien heute schon so

gut wie unangreifbar geworden ist

Roosevelts alleinige Kriegsschuld tritt

immer deutlicher in den Vordergrund
Bullit trieb im Auftrag seines Präsidenten Frankreich zu einer möglichst raschen

Kriegserklärung — Die Weissbuchlügen durch Tatsachen widerlegt

Paris , 16. Januar

Die oft gestellte Frage nach dem eigentlichen Schuldigen am gegen¬

wärtigen Krieg , die von den Achsenmächten seit langem einzig nnd allein

mit dem Namen Roosevelt beantwortet wurde , erhält Jetzt eine Beleuch¬

tung , die eindeutig nnd klar die dentsch - italienische These bestätigt . Nie¬

mand anders als der ehemalige französische Abgeordnete Philippe Henriot ,

der in die gewundenen Wege der Daladier - Politik sehr genau eingeweiht

war , gab dieser Tage in einem Vortrag in Paris zu , daß Roosevelts Hand¬

langer Bullit in Paris mit allen Mitteln die Ueberreichung des französi¬

schen Ultimatums an Deutschland betrieb , Boosevelts alleinige

Kriegsschuld ist damit erneut erhärtet .

Der „Matin" berichtet darüber wie
folgt : „3 . September 1939 . — Frank¬
reich hat sein Ultimatum an Deutsch¬
land noch nicht abgesandt und ihm
noch nicht den Krieg erklärt Philippe
Henriot befindet sich morgens im
Arbeitszimmer des polnischen Botschaf¬
ters zu Paris , Lukasiewicz . „Mein
Land kämpft "

, ruft der Botschafter aus .
„Worauf wartet Frankreich noch, um
den Krieg zu erklären ?" — „Frank¬
reich"

, antwortet Henriot , „wartet , bis
die allerletzten Verhandlungen stattge¬
funden haben, und weil Sie, wie Sie
sagen, in der Lage sind , sechs Monate
lang Widerstand zu leisten , können Sie
doch wohl 48 Stunden warten ." Der
polnische Botschafter schreit auf¬
schluchzend : „Sechs Monate lang Wi¬
derstand leisten . . . . Wir können nicht
zwei Wochen widerstehen .

"
In diesem Augenblick läutet das

Telefon . Lueasiewicz nimmt ab und
man vernimmt im Hörer eine sehr laute
Stimme , so laut , daß man sie im ganzen
Raum hören kann . Diese Stimme sagt :

»Wie denn .' Frankreich hat noch

nicht den Krieg erklärt ? Das ist uner¬
hört . Ich werde sofort Daladier anrufen
und ihm sagen , daß , wenn er nicht auf
der Stelle handelt , Frankreich entehrt
ist . . . «

Der Mann, der am Telefon sprach,
war kein anderer , als William Bul¬
lit , Botschafter der Vereinigten Staa¬
ten . Tatsächlich telefonierte er mit Da¬
ladier und Daladier rief seinerseits
seinen Außenminister Georges Bonnet
an , um ihm den Befehl zu geben, nicht
mehr zu warten . Und Frankreich hän¬
digte, obwohl es sich eine Frist von 24
Stunden für die Uebergabe des Ultima¬
tums reserviert hatte , 12 Stunden vor
Ablauf dieser Frist dieses Ultimatum
aus . Der Wille BuIIits war ausgeführt .

Roosevelt aber hatte den Krieg, den
er wollte und dessen Urheberschaft er
nicht mehr in Abrede stellen kann ,
wenn er auch noch so viele Weißbücher
publizieren sollte . Die Tatsachen sind
weitaus stärker als die heuchlerischen
Erklärungen , mit denen der Kriegs¬
schuldige Nr . 1 sein Parlament , sein
Volk und die Welt zu vernebeln sucht

Wer als Soldat , unmittelbar nach dem
deutschen Siege über Frankreich , Gele¬
genheit hatte , mit Franzosen zu spre¬
chen, der begegnete überall einem Weh¬
klagen über diesen schrecklichen Krieg
und darüber , daß Frankreich ihn erklärt
hatte .

In der Tat war wohl in Frankreich
nichts so unpopulär , wie der Krieg mit
Deutschland , von dem jedoch jeder
wußte , daß er sich angesichts der inter¬
nationalen Verflechtung nicht vermeiden
lassen würde . Kein Franzose wollte den
Krieg , aber jeder Franzose wünschte
eine Niederlage Deutschlands .

In diesen Zwiespältigkeiten befand
sich am 3 . September 1939 auch die
französische Regierung und gar zu gern
hätte sie die notwendig gewordene Ent¬
scheidung, ob Krieg oder Frieden sein
sollte , noch ein wenig hinausgeschoben .
Da jedoch holte „der große Freund "

jenseits des Ozeans zu einem gewalti¬
gen Fußtritt aus , und Frankreich stol¬
perte in den Krieg und damit in sein
Verhängnis . Was Philippe Henriot hier¬
zu jetzt erklärt hat , ist durchaus glaub¬
haft , denn es deckt sich mit zahlreichen
anderen Erklärungen . Die USA . waren
die eigentlichen Kriegstreiber , weil hier
das Judentum den stärksten Einfluß
hatte und die einzige Möglichkeit sah ,
die Welt gegen den Nationalsozialismus
zu mobilisieren . Roosevelt , der Reprä¬
sentant des Weltjudentums , befahl , Bul¬
lit überbrachte den Befehl nach Frank¬
reich, und der Krieg in Europa mar¬
schierte . Heute sieht auch Frankreich ,
für wen es hat. bluten müssen . Aber
jetzt kommt diese Einsicht sehr spät

Bolschewistische Winteroffensive auf dem Höhepunkt
Rücksichtsloser Einsatz aller noch verfügbaren Kr&fie — Stolze deutsche Abwehrerfolge

Berlin , 16 . Januar
An vielen Stellen der Ostfront ist ,

wie der Wehrmachtbericht der letzten
Tage meldet, der bolschewistische Feind
gleichzeitig zur Offensive angetreten ,
um nunmehr den Versuch zu unterneh¬
men , mit einem Schlag das zu erreichen ,
was ihm mit seinen bisherigen Teil¬
offensiven versagt geblieben ist . Die
sich daraus ergebenden Abwehrkämpfe
sind naturgemäß sehr hart , weil sie sich
aus Offensivstößen entwickeln , die all¬
mählich ihren Höhepunkt erreicht haben
und deshalb mit der ganzen, den Bol-
schewisten überhaupt zur Verfügung
stehenden Kraft geführt werden.

Der Raum von Stalingrad wird
wieder als der Zentralpunkt der bol¬
schewistischen Angriffe genannt In
erbitterten Kämpfen verteidigten sich
hier die deutschen Soldaten zäh und
standhaft gegen die starken Infanterie -
und Panzerangriffe des Feindes . Ihr
heldenhaftes Ringen wurde von Kampf¬
und Sturzkampfflugzeugen unterstützt ,
deren Bomben feindliche Stellungen und
Kolonnen zerschmetterten und den Bol-
schewisten schwere Verluste beibrach¬
ten.

Starke feindliche Angriffe und rasche
deutsche Gegenstöße kennzeichnen die
Kämpfe im Südabschnitt Die Bolsche-
wisten hielten ihren Druck gegen die

deutschen Stellungen und Stützpunkte
mit erheblichen Infanterie - und Panzer¬
kräften aufrecht Die unter Bildung
mehrerer Schwerpunkte vorstoßenden
feindlichen Verbände trafen in der
Tiefe des Hauptkampffeldes auf den
harten Widerstand der deutschen Trup¬
pen , die jeden Wasserlauf und jeden
Hügel, jede Straße und jeden Waldrand
zäh verteidigen , durch schnelle Gegen¬
stöße die Angriffstaktik der Bolschewi-
sten durchkreuzen oder seine Angriffs¬
spitzen im System ihrer Stützpunkte ab¬
fangen , wobei der Gegner stets zahl¬
reiche Panzer einbüßt

Auch an anderen Teilen der südlichen
Ostfront , zwischen Kaukasus und Don
und im Dongebiet stehen unsere Trup¬
pen in schweren Abwehrkämpfen . Be¬
sonders hier zeigen die hohen Panzer¬
abschußzahlen , daß aus der Weite des
Ostraumes das letzte an Material ge¬
gen die deutschen Stellungen heran¬
geführt worden ist Die Offensive im
Raum von Woronesch wird von
den * Sowjets merkwürdigerweise ohne
den bei früheren Offensiven üblichen
Agitationslärm geführt Diese Zurück¬
haltung erscheint auch wohl gerechtfer¬
tigt , wenn man die überaus großen
Verluste an Menschen und Material in
Betracht zieht , die der Feind in diesem
Raum erlitt Ein stolzer Beweis für den

Angelsachsen in Südtunesien blutig abgewiesen
Unvermindert heftige , schwere Abwehrkämpfe an der Ostfront

Aus dem Führerhauptquartier , 15 . Ja¬
nuar . — Das Oberkommanda der
Wehrmacht gibt bekannt : Die schwe¬
ren Abwehrkämpfe im Süden der
Ostfront halten in unverminderter
Heftigkeit an. Im Raum von Stalin -

g r a d verteidigten sich die deutschen
Truppen in erbitterten Kämpfen gegen
andauernde schwere Angriffe des
Feindes . 75 Sowjetpanzer wurden ver¬
nichtet , davon 35 bei Stalingrad .

Auch bei Weliklje L u k i schei¬
terten feindliche Angriffe . Südöstlich
des Ilmensees und südlich des
Ladogasees wurden die Sowjets
in harten Kämpfen abgewiesen . Ein
deutsches Armeekorps vernichtete in

diesen letzten drei Tagen 141 feindliche
Panzer . Die Luftwaffe unterstützte bei
Tag nnd Nacht die Verbände des Hee¬
res . Der Feind verlor 67 Flugzeuge bei
vier eigenen Verlusten .

Bei auflebender Lufttätigkeit in
Libyen schössen deutsche Jagd¬
flieger in heftigen Luftkämpfen 28 Flug¬
zeuge ab . Starke feindliche Vorstöße
in Südtunesien wurden unter schweren
Verlusten des Gegners abgewiesen .
Bei einem Luftangriff verlor der Feind
zwei Flugzeuge . Schnelle deutsche
Kampfflugzeuge beschädigten im Ha¬
fen von B o n e einen Zerstörer . Nach
einem Bombenangriff auf einen feind¬
lichen Flugstützpunkt wurden ausge¬
dehnte Brände festgestellt .

Erfolg unserer Abwehr ist die im
OKW .-Bericht angeführte Vernichtung
von 141 Panzern allein im Raum eines
deutschen Armeekorps .

Der Umfang der Stoßtruppkämpfe
schließlich, die unsere Truppen seit
mehreren Tagen an der Wolchow -
Front durchführen , und die Bedeu¬
tung dieser Unternehmungen erhellt
die Tatsache, daß allein in einem Ab¬
schnitt dieser Front innerhalb des letz¬
ten Monats durch unsere Stoßtrupps
198 Bunker und Kampfstände der Sol-
schewisten zerstört wurden .

Eichenlaub
für U- Boot-Kommandanten

Berlin , 16 . Januar
Der Führer verlieh das Eichenlaub

zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Kapitänleutnant Johann Mohr ,
Kommandant eines Unterseebootes , als
177 . Soldaten der deutschen Wehr¬
macht Der Führer sandt an Kapitän¬
leutnant Mohr folgendes Telegramm :
»In dankbarer Würdigung Ihres hel¬
denhaften Einsatzes im Kampf für die
Zukunft unseres Volkes verleihe ich
Ihnen als 177. Soldaten der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes , gez .
Adolf Hitler .«

Hungerdemonstrationen in Indien
Genf , 16. Januar

Die wirtschaftliche Not Indiens habe
nunmehr geradezu gewaltige Ausmaße
angenommen , läßt sich »Manchester
Guardian « am 9. Januar vom eigenen
Korrespondenten aus Neu -Delhi be¬
richten . Auch aus verschiedenen Pro¬
vinzen Indien » liefen in Neu -Delhi
Meldungen über ernsthafte Knappheit
an Lebensmitteln und Kleidunga¬
stücken ein . In vielen Städten sei es
sogar bereits zn Hungerdemonstra -
tionen und Ausschreitungen gekom¬
men . Weite Kreise des Landes weigern
sich außerdem , in Versorgungsfragen
mit den britisch -indischen Behörden
zusammenzuarbeiten . Unter anderem
sehe sich das britisch - indische Er¬
nährungsministerium im Hinblick auf
die innerpolitischen Schwierigkeiten
in Indien nicht in der Lage , scharfe
Maßnahmen gegen das Hamstern und
den Schwarzhandel zu ergreifet «.

Ähnlich wie 1917
Die großen britischen U-Boot -Sorgen

Von Albert Dörscheid
Straßburg , 16. Januar

Als Folge des uneingeschränkten
U-Boot -Krieges geriet England im Jahre
1917 in eine denkbar kritische Situation .
»Das U-Boot untergrub nicht nur
äußerst rasch das Leben auf den briti¬
schen Inseln , sondern auch die Grund¬
lagen der Kräfte der Alliierten «, ge¬
stand Winston Churchill von dieser
Periode in seinem Buche »Weltkrisis «
und »Die Gefahr eines Zusammenbruchs
im Jahre 1918 stand schwarz und
drohend am Horizont !« Wenige Monate
nach dem Waffenstillstand schon stellte
derselbe Churchill fest : »Nur ein wenig
mehr , und der U-Boot -Krieg hätte uns
alle durch Hunger zur Uebergabe
gezwungen «. Aehnliche Aeußerungen
führender Briten aus der Weltkriegs¬
zeit liegen in großer Zahl vor , und sie
gipfeln etwa in der Bemerkung Lloyd
Georges in seinem Buche »Mein Anteil
am Weltkrieg « : »Es ist ein grauenhaf¬
ter Gedanke , daß der Unterseeboot¬
krieg nahezu den Untergang der briti¬
schen Seemacht herbeigeführt hätte
mit all den Folgen , die eine derartige
Katastrophe für das Schicksal der
Alliierten hätte haben müssen , oder in
der Formulierung Sir Herbert Rus -
sells : . »Hätten die Deutschen gewußt ,
wie nahe die Hungersnot (in England )
bevorstand , dann hätten sie wahr¬
scheinlich eine letzte Anstrengung ge¬
macht , um die Sache zu Ende zu brin¬
gen . Hätten sie es vorausgesehen , dann
hätten sie sich von Kriegsbeginn an
unter Verzicht auf alle anderen Schiffs¬
bauten ausschließlich auf den Bau von
Unterseebooten verlegt . Die Möglich¬
keit , Großbritannien durch eine Bela¬
gerung zur See zu überwinden , ist
bewiesen , und sie bleibt bestehen ...«
Vielleicht sind es Erkenntnisse um die
eigene Verwundbarkeit , die auch in
diesem Augenblick wieder den Proble¬
men der britischen Transport - und
Versorgungsschiffahrt in der Londoner
Presse angesichts der großen deutschen
U -Boot -Erfolge einen solch breiten
Raum verschaffen . Auf der Insel ist
geradezu eine U-Boot -Psychose ausge¬
brochen , die in der kürzlichen Versen¬
kung eines Tankerkonvois ihren akuten
Anlaß hat . Die britische Oeffentliehkeit
spürt , daß Deutschland aus seinen eige¬
nen Erfahrungen und den einstmaligen
britischen Geständnissen hinsichtlich
der Wirkungen des U-Boot -Krieges die
notwendigen Konsequenzen gezogen
hat .

»Die Gefahr wächst «, rief dieser Tage
»Daily Mail « in einer großen Ueber -
schrift aus und präzisierte damit , was
ob der sich täglich steigenden U-Boot -
Gefahr ganz Großbritannien bewegt ,
dessen Lebensnerv mit jeder Versen¬
kung mehr getroffen wird . »Die Schiffe ,
die England in diesem Kriege verloren
hat «, erklärte Marineminister Lord
Alexander gelegentlich einer Rede im
Londoner Constitutional -Club wörtlich ,
»kommen einer großen Flotte gleich «,
und er mühte sich dabei vergeblich ,
den unangenehmen Eindruck dieser
Feststellung durch den Hinweis zu ver¬
ringern , daß die englische Flotte heute
trotzdem stärker sei als vor dem
Kriege , zumal man von ihm auch hörte ,
daß die Angriffe der deutschen U-
Boote »in den letzten Monaten sehr
schwer gewesen « seien . Da aber nach
dem Handelsminister Dalton der Feind
»sein Aeußerstes tue , um die englische
Schiffahrt zu schlagen « und darum
»England sein Aeußerstes tun müsse ,
um aus seinem Schiffsraum die größten
Möglichkeiten herauszuholen «, beschäf¬
tigt man sich sehr stark mit Fragen des
Schiffsersatzes , da »das Jahr 1943 hart
und kritisch werde und wahrscheinlich
den Höhepunkt des Krieges bringe «
(Dalton ) . Die Diskussion über die Art
der zu bauenden Schiffe wurde durch
eine Zuschrift des Admirals Tweedie
an die »Times « ausgelöst , der den Bau
schnellerer Schiffe verlangte . Densel¬
ben Standpunkt vertrat auch der Vize¬
admiral Craig Waller , während Lord
Alexander in der Frage nach dem
besten Schiffstyp einen anderen Stand¬
punkt einnahm . »Daüy Telegraph «
übersah bei einem heftigen Ritt für
schnellere Schiffe vollkommen die Tat¬
sache , daß nach den Feststellungen der
britischen Admiralität beinahe dieselbe
Zahl schneller und langsamer Schiffe
versenkt wurde . Die Lage des handels -
schiffsbaues auf den englischen Werften
ist zudem durchaus unbefriedigend . Es
sind rund 100 000 Werftarbeiter weniger
als im letzten Kriege beschäftigt , so daß
also kaum von einem englischen Wett -
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kämpf zwischen Schlfl&veiSenkun gen
und Schiffsbau die Rede sein kann.

Um so mehr beschäftigt man sich
darum mit Fragen der U-Boot -Be¬
kämpfung . der seinerzeit errichtete
»Anti -U-Boot -Ausschuß « ist zum Mit¬
telpunkt einer heftigen Kritik gewor¬
den. Obwohl er seit drei Monaten
tagt , soll er nach »Daily Mail « »völ¬
lig versagt « haben , und es ist ein
geradezu sensationeller Vorwurf des
Blattes , wenn nach seinen Behaup
tungen diesem Ausschuß »wohl Pro¬
tektionskinder des Premierministers ,
aber keine Vertreter der Luftwaffe
und der Flotte angehören « . Churchill
hüllt sieb trotz der zunehmenden
Schärfe der Kritik in Schweigen . Das
einzige , was bisher von amtlicher
Seite geschah , war eine über den Sen¬
der Daventry gegangene Analysierung
der U-Boot -Gefahr , die zum Ergeb¬
nis kam , daß diese Gefahr eigentlich
gar keine Gefahr sei , denn die deut¬
schen U-Boote stellten »minderwertige
Massenproduktion « dar . Auf jeden
Fall aber ist diese »minderwertige
Massenproduktion « für die Engländer
der Mittelpunkt ihrer größten Sorgen .
Man rechnet in London infolgedessen
damit , daß Churchill bei dem dem¬
nächstigen Zusammentritt des Parla¬
ments einer Regierungserklärung aus
dem Wege gehen wird , die sich auch
mit der Schlacht auf den Meeren be.
schäftigen müßte . Infolgedessen bleibt
es zunächst bei der Aufregung der
Presse über die U-Boot -Gefahr , und
man erfährt daraus manche interes¬
sante Einzelheiten .

Einerlei , was die Engländer reden ,
schreiben und tun — Tatsache ist , daß
ihre Sorgen gewachsen sind und weiter
wachsen werden . Von den bei Kriegs¬
beginn auf der Feindseite überhaupt
vorhandenen Tankern sind mit rund
700 mehr als die Hälfte versenkt wor¬
den . Die Verknappung des Handels -
schifßsraumes wird immer größer . Die
fortwährende Verzögerung angekün¬
digter angelsächsischer Offensiven und
sonstiger militärischer Aktionen findet
in der Aktivität der U-Boote der
Achsenmächte ihre Begründung . Die
Seeherrschaft der sogenannten Alliier¬
ten kann auch nach der Meinung neu¬
traler Marinesachverständiger schon
weitestgehend als problematisch ange¬
sehen werden , denn alle Abwehrmittel
und -methoden haben die U-Boot -Erfolge
nicht einschränken können . Die Zwei¬
fel des amerikanischen Admirals Stark
an der Wirksamkeit der Abwehrmetho¬
den gehen sogar so weit , daß er die
Ueberzeugung vertritt , die »Alliierten «
könnten in Anbetracht der Wirkung
des Seekrieges auf die angelsächsische
Tonnage »erst im Jahre 1944 mit dem
Schwergewicht Ihrer militärischen
Stärke gegen die Achsenmächte auf¬
treten « . Zunächst aber können sie in¬
folge des Tortnagemangels nicht einmal
ihre Oelvorkommen wunschgemäß aus¬
nützen , so daß zum Beispiel die irani¬
schen Oelgebiete infolge fehlender
Tanker seit Kriegsausbruch unter ihrer
Kapazität arbeiten , wie man aus einem
Bericht des »Shell Magazine « erfährt .

Auch das nordafrikanische Unterneh¬
men entsprang in vieler Hinsicht Schif¬
fahrtssorgen , „ denn "

, so heißt es in
einem bei Kriegsgefangenen gefunde¬
nen Tagesbefehl General Andersons ,
„wir können nicht ewig den unsinnigen
Zustand dulden , unsere Flotten zu ris¬
kieren , die , um Malta zu versorgen , das
Mittelmeer in einem Höllenregen von
Torpedos und Bomben durchfahren
und , um das Heer im mittleren Osten
zu versorgen , auf einem Wege von
10 000 Meilen um das Kap der Guten
Hoffnung herumfahren müssen « . Der
Kampf auf dem Meere bedeutet in vie¬
ler Hinsicht eine Einschränkung der
Entschlußfreiheit des Gegners . Nur der
aber ist im weitesten Sinne Feldherr ,
der Herr seiner Entschlüsse ist .

Als Lloyd George schrieb : „ Wenn die
Schiffahrt der Alliierten in diesem
wachsenden Tempo und mit dieser
Stetigkeit zurückging , konnte das Ende
nicht ausbleiben "

, dann galt das zwar
für den Zustand von 1917—18. Viel¬
leicht aber wird einmal ein kommender
Chronist im Hinblick auf das Ende
dieses Krieges zu ähnlichen Sätzen
kommen . Die jetzige Situation drängt
zum Vergleich .

Errichtung einer USA . -Militärdiktatur in Nordafrika ?
Eisenhower und Murphy lassen keinen Zweiiel — Die Gaullisten vom Tschadsee

Vichy . 16- Januar
Der amerikanisch -englische Rivali¬

tätsstreit um Französisch -Nordafrika
wird in diesen Tagen um ein neues
Manöver bereichert Seitdem klar ge¬
worden ist , daß Giraud seine Inspek¬
tionsreise nach Senegal und nach Fran -
zösisch -Sudan nicht auch nach Brazza -
ville verlängert , um dort mit dem
Komplizen de Gaulles , Larminat , über
die sogenannte „Einigung,, " zu verhan¬
deln , was man in London immer noch
gehofft hatte , bewegt sich aus Fort
Lamy , am Tschadsee , eine Kolonne von
Anhängern de Gaulles unter Führung
des Generals Leclerc auf Lastkraftwa¬
gen quer durch die Sahara nach Nord -
den . Die Kolonne will , wie bekannt
wird , das erreichen , was England mit
de Gaulle selbst nicht erreichen
konnte , nämlich den USA .- Sklaven Gi¬
raud und seine Komplizen veranlas¬
sen , sich mit de Gaulle zu verständi¬
gen , damit die englische Position in
Afrika sich festigen kann . Die Frage
ist also : Was wird Eisenhower und Gi¬
raud tun , wenn die gaullistischen
Wüstenknappen in Algier eintreffen ?

Ueber die Lage in Algier hat jetzt
ein kanadischer Sprecher beachtliche
Aufschlüsse gegeben . Giraud ist , wie er

▼erkündete, aus Dakar zurückgekehrt
und sei weiterhin mit verdächtigen Ele¬
menten , die jederzeit zum Feind über¬
laufen könnten , umgeben . Immer noch
säßen die bekannten Gaullisten in al¬
gerischen und marokkanischen Gefäng¬
nissen . Gaullisten , die nicht verhaftet
sind , erklärten , daß sie von der Ent¬
wicklung bitter enttäuscht seien . Es
herrsche eine düstere Stimmung , die
sich jederzeit zu einer Explosion ent¬
laden könnte . Girauds Informations¬
direktor gab zwar bekannt , daß eine
Begegnung de Gaulle —Giraud „ immer
noch möglich sei "

, aber niemand glaube
mehr daran . Daß in amerikanischen
Kreisen die Einigung für unwahrschein¬
lich gehalten werde , darüber lasse die
Umgebung Eisenhowers und Murphys
keinen Zweifel , da die Verhandlungen
über eine amerikanische Militärdikta¬
tur bevorstehen .

Man kann es getrost auch anders
ausdrücken : Die USA . haben bisher die
in London so heiß ersehnte Einigung
der französischen Emigranten unter de
Gaulle sabotiert und sabotieren sie
heute noch , um einen Vorwand für die
Verkündung der Militärdiktatur zu ha¬
ben . Es sieht also nicht so aus , als ob
der Wüstenkolonne und General Le¬

clerc in Algerien ein besonders herz¬
licher Empfang beschieden sei . Immer¬
hin ist das amerikanische Oberkom¬
mando vor eine heikle Frage gestellt :
denn in London wird erwartet , daß den
Gaullisten , die 2000 km durch die
Wüste zurückgelegt haben , die gebüh¬
rende Anerkennung gezollt wird . Le¬
clerc hat einen VerbindungsoSßzier
vorausgeschickt , der jetzt mit Eisen¬
hower und Murphy verhandelt . Eisen¬
hower wies hierbei darauf hin , daß
alle Kräfte zur Kriegführung eingesetzt
werden müßten . Die Lage in Tunesien
sei für die Angelsachsen durchaus nicht
rosig . Es fehle an schweren Tanks , an
schweren Panzerabwehrkanonen und an
Flugzeugen , was besagt , daß um so
mehr Menschen eingesetzt werden müß¬
ten . Leclerc mit seinen Leuten soll
also gar nicht erst nach Algier kom¬
men , sondern direkt an die Kampffront
dirigiert werden , was durchaus nicht in
seiner ursprünglichen Absicht lag . Sein
Ziel ist einfach , die de Gaulles in Al¬
gier an die Macht zu bringen . Der Ver¬
bindungsoffizier sprach auch mit Gi¬
raud , der , wie versichert wird , Eisen¬
hower „grundsätzlich " beipflichtet , aber
doch darauf hinweist , daß vorher noch
einige Probleme zu lösen seien .

Londoner Lotsendienste für Stalins Mittelmeerpläne
De Gaulle in einer Front mit Kommunisten — Ein taktisches Manöver Moskaus

Genf , 16 . Januar
Das einträchtige Zusammenwirken

zwischen der gaullistischen Verräter¬
partei und den französischen Kommu¬
nisten ist in der Praxis schon tausend¬
mal bestätigt worden . Jetzt wird nun
aber aus London gemeldet , daß das
Zentralkomitee der französischen kom¬
munistischen Partei offiziell de Gaulle
mitteilen ließ , daß es sich unter seine
Fahne stelle . Es handelt sich hier offen¬
sichtlich um ein taktisches Manöver
Moskaus , welches bezweckt , die Stel¬
lung der französischen Verräterclique
im Dienst Großbritanniens zu stärken .
Wie sich dies auf den gegenwärtigen
Konflikt zwischen USA . und Großbritan¬
nien bezüglich Nordafrikas auswirken
wird , wird die Zukunft zeigen . Es ist
aber schon jetzt anzunehmen , daß an¬
gesichts der Stimmung der Oeffentlich -
keit in den USA . , die sich gegenüber sol¬
chen kommunistischen Manövern trotz
der Beeinflussungsversuche Roosevelts
sehr reserviert zeigt , die kommunisti¬
sche Durchsetzung der Partei de Gaulles
dieser keine zusätzlichen Sympathien
verschaffen wird ,

Die englische Nachricht , daß der
Kommunistenführer in Algier , Fernand
Grenier , sich nach London begab und

namens aller französischen Kommuni
sten de Gaulle offiziell die Zusammen¬
arbeit der früheren französischen Partei
anbot , hat , wie die italienische Presse
aus Tanger berichtet , in dem wilden und
undurchsichtigen politischen Chaos in
Französisch -Nordafrika wie Oel auf das
Feuer gewirkt . Dieser Schritt sei auf die
Tätigkeit von Moskauer Agenten zurück¬
zuführen , nachdem Stalin unter dem
Druck von Churchill sich zu einer Art
amtlicher Anerkennung von de Gaulle
entschlossen hatte .

Dieser Zusammenhang wird auch von
„Popolo di Roma " noch weiter durch
den Hinweis darauf unterstrichen , daß
dieses Angebot der Zusammenarbeit von
Grenier — einem früheren Mitglied
des Zentralrates der kommunistischen
Partei Frankreichs — erfolgte , nachdem
Moskau in London und Washington vor¬
stellig geworden war , daß die in Nord
afrika auftretenden politischen Fragen
nicht ohne die Moskauer Regierung ge
löst werden können . Hinter den anglo -
amerikanischen „Befreiern " in Nord¬
afrika erhebe also bereits der Bolsche¬
wismus sein Haupt , um seinen alten in
Spanien vor sechs Jahren gescheiterten
Plan wiederaufzunehmen , sich am Mit¬
telmeer festzusetzen . Und wieder sei es

Widerspruch gegen Edens Rachegesänge
Die Türkei lehnt Englands Nachkriegspläne ab

Beamtenleistung im Krieg
Dem tüchtigen Beamten freie Bahn

Hamburg , 16. Januar
Auf einer Großkundgebung in Ham¬

burg sprach der Reichsbeamtenführer
Hermann Neef zur hamburgischen
Beamtenschaft und zu den Mitgliedern
der hamburgischen Verwaltungsaka¬
demie . Die Erfüllung der großen Auf¬
gaben in den drei hinter uns liegenden
Kriegsjahren wäre nicht möglich ge¬
wesen , so betonte der Reichsbeamten ,
führer , ohne den pflichtbewußten Ein¬
satz des deutschen Beamten , ohne die
wertvolle Hilfe , die die Beamten aus
dem Ruhestand leisten , und ohne die
Arbeitsleistung der aber Tausenden
von Frauen und Mädchen .

Die neue Verwaltungsreform dürfe
nicht aus einem Denken in sogenann¬
ten Laufbahnen erwachsen , sondern
müsse dem tüchtigen Beamten gemäß
seinem Leistungswillen und Können
die Bahn freigeben zur Entfaltung .
Mit dem Appell , sich jederzeit bewußt
zu sein , daß die deutsche Beamten¬
schaft Mitträger dieses Krieges , Ga¬
rant des Endsieges und Mitgestalter
beim Aufbau einer europäischen Neu¬
ordnung ist , schloß der Reichsbeam¬
tenführer seine Rede .

* Istanbul , 16 . Januar
Mit betonter Einmütigkeit lehnt die

türkische öffentliche Meinung Eng¬
lands Nachkriegspläne , vor allem , wie
sie kürzlich Eden formuliert hatte , ab .
Edens Forderungen nach einem „Rache¬
frieden " mit Deutschland wird mit iro¬
nischem Tone von . der Presse kom¬
mentiert . Die Zeitung „Cumhuriyet "
schreibt u . a . : Die europäischen Natio¬
nen werden also nicht so handeln dür¬
fen , wie es ihnen gut scheint , sondern
werden gezwungen sein , sich der von
Eden angekündigten Ordnung zu fügen .
Es ergibt sich die Frage , welches Volk
eigentlich die Bevormundung durch
Großbritannien gefordert hat , da die¬
ses sich für das Schicksal der euro¬
päischen Nationen verantwortlich fühle .

In einem anderen Artikel spiegelt
sich weiterhin der ungünstige und
nachhaltige Eindruck wider , den die
von Eden zitierte Ordnung für die Zeit
nach dem Kriege in der Türkei ge¬
macht hat . So schreibt man u . a . : „Was
uns besonders mißfallen hat , ist , daß
sie weder dem Geist der Gerechtigkeit ,

noch der internationalen Beziehungen ,
noch den historischen Erfahrungen ent¬
spreche . Es wird die Frage gestellt ,
warum man nur an einen Angriff von
Deutschland denke ? Ob Deutschland
denn eine Nation darstelle , die siph
nicht weise verhalten könne , die ein
Vergnügen daran findet , ihre Kinder an
der Front sterben zu sehen , wie eine
Nation von Kannibalen , die es nach
dem Blute seiner Nachbarn dürstet ?
Die Welt kenne doch die historischen
und wirtschaftlichen Gründe , warum
Deutschland alle 20 Jahre einmal in
den Krieg gezwungen worden sei . Das
hätten selbst die englischen Journa¬
listen vor diesem Kqeg fortgesetzt ge¬
schrieben und daraus die Notwendig¬
keit abgeleitet , Mittel und Wege zu
finden , um einer Nation von 90 Millio¬
nen Seelen ein günstigeres Dasein zu
schaffen .

Hätten nicht gerade viele demokrati¬
sche Staatsmänner der Welt ins Gesicht
geschrieen , daß die nationalsoziali¬
stische Bewegung durch die in Ver¬
sailles geschaffenen Leiden geboren
wurde ?

Wavell muss eine Niederlage gestehen
Der Angriff auf Südwestburma ist gescheitert

Bern , 16 . Januar
Nach dem Scheitern der mit stärkster

Agitation aufgenommenen Offensivver¬
suche gegen Südwestburma ist General
Wawell wieder nach Neu -Delhi zurück¬
gekehrt . Die Japaner hätteji den Briten
nicht den Gefallen getan , sich gleich
an der Grenze zu stellen . Sie traten
ihnen erst entgegen , nachdem sie dieses
schwierige Dschungelgelände hinter sich
gebracht hätten . Bei den ersten richtigen
Gefechtsbegegnungen wurden die Briten
— es handelte sich in diesem Falle wirk¬
lich um Briten , die als erste vorgingen
— blutig zurückgeschlagen .

Wawell sucht für die Mißerfolge aller¬
dings nur die Transportschwierigkeiten
verantwortlich zu machen . Diese sind in
dem indisch -burmesischen Grenzgebiet
zweifellos vorhanden . Man muß sich
aber daran erinnern , daß die Briten bei
Beginn der Operationen erklärten , die
eingesetzten Truppen seien für den
Dschungelkrieg besonders gut ausge¬
rüstet und trainiert worden . Alle Mittel ,

die den Japanern bei ihren großen Erfol¬
gen im Dschungelkrieg von Nutzen ge¬
wesen seien , so besagten damals eng¬
lische Meldungen , sowie Ausstattung
und Ausrüstung seien berücksichtigt
worden . Der englische Oberbefehlshaber
in Indien gab auch bekannt , man habe
versucht , die Transportschwierigkeiten
in Ostindien durch Einsatz von Elefan¬
ten zu bekämpfen . Diese Versuche habe
man aber bald aufgeben müssen , da die
Elefanten zuviel Futter brauchten , das
mitgeführt werden müßte .

Es ist noch zu erklären , welche tat¬
sächliche Absichten sich hinter diesen
Vorstoßversuchen der Briten gegen
Akyab verbergen .- Es handelt sich um
ein Ablenkungsmanöver oder um eine
Besänftigung des immer unruhiger
werdenden Tschunkingchinas . oder um
ein erstes Vorstoßmanöver als Einlei¬
tung für weitere Offensiv -Operationen
gegen Burma . Tatsache ist jedenfalls ,
daß das Unternehmen nun auch nach
den Angaben Wawells gescheitert ist .

London , dessen willfähriges Werkzeug
de Gaulle sei , das mit dem Bolschewis¬
mus zusammenarbeite , um ihn in Afrika
einzuführen und von da aus auf den
europäischen Kontinent loszulassen .

Marokko ohne Fleisch
Alles erhalten die Amerikaner

Madrid , 16. Januar
Wie aus Tanger gemeldet wird ,

gehen in Französisch -Marojcko die
Einschränkungen in der Lebensmittel¬
zuteilung dank der Anwesenheit der
zahlreichen nordamerikanischen Trup¬
pen weiter . So wurde jetzt amtlich
bekanntgegeben , daß der Zivilbevölke¬
rung » in den nächsten Wochen « kein
Fleisch zugeteilt werden könne .

Englands
»arabischer Staatenbund «

Britischer Unterhändler in Kali«
Dr . r. L. Rom , 1«. Januj ,

In Kairo traf Sir Ronald Storps
der gegenwärtig eine Reise durch 4 ,Länder des Nahen und Mittler ^Ostens macht , um die Meinung
arabischen Kreise für das von Eng .
land geplante Projekt eines arabi.
sehen Staatenbundes unter britisch ^
Kontrolle zu ergründen . In nation »:.
arabischen Kreisen wird sein Erschcj.
nen mit Besorgnis registriert , da e,al« überzeugter Vertreter des brltj ,
sehen Imperialismus gilt . Storrs hat
dafür den Beweis geliefert , als er sei.
nerzeit im Mittelpunkt der Intrige
zwischen Hussein von Mekka und de-
britischen Behörden in Kairo stan ^die dann zu dem weltbekannten britil
sehen Betrug an den arabischen Stäa.
ten im Weltkrieg führten . Zu dieee»
Zeit war Storrs »Ratgeber für orien-
talische Angelegenheiten « in Kairo .

Bei von Tunesien
bildete eine Nationalregierang

Rom , 16. Januaj
Der Bei von Tunesien hat eine na.

tionale Regierung gebildet , die sich
wie folgt zusammensetzt : Erster MI .
nister : M 'Hamed Scenik , Präsident der
tunesischen Handelskammer ; Innen,
minister : Dr . Materi , einer der besteg
Kenner der inneren Probleme des Lau.
des ; Justizminister : Rechtsanwalt
Salah Farhat , ein bekannter Recht «,
gelehrter und Schriftsteller . Der neu«
Premierminister forderte das tune¬
sische Volk auf , die Bestrebungen der
Regierung mit allen Mitteln zu unter¬
stützen .

Französische Piloten »entflogen «
Curtiss landen in Site

Paris , 18. Januar
» Paris Soir « meldet aus Marseille ,

daß zwei englische Curtissmaschinen
mit französischer Besatzung auf dem
Flugplatz von Sete gelandet seien . Die
französischen Flieger erklärten bei
ihrer Ankunft , daß sie die Flucht un¬
ternommen hätten , um dem allgemeL
nen Militärdienst zu entgehen , zu dem
sie durch die englisch -amerikanischen
Besatzungbehörden gezwungen wer¬
den sollten .

Schweizer Klagen über Schweizer Demokratie
Gegen den Mißbrauch der »parlamentarischen Immunität «

ip . Zürich , 16 . Januar
Der Bundesrat hat die „Nationale

Opposition " mit Hauptsitz in St . Gal¬
len und ihre weitere Tätigkeit verbo¬
ten . Die „Nationale Opposition "
strebte auf gesetzlichem Wege die Er¬
neuerung der Schweiz an . Ferner ver¬
langen einige Blätter sowie einzelne
Vertreter des Nationalrates , das sofor¬
tige Verbot der einzigen noch bestehen¬
den schweizerischen Rechtsgruppe „Eid¬
genössische Sammlung "

. Dieser ziem¬
lich starken Gruppe wird Landesverrat
und das „Liebäugeln mit einer auslän¬
dischen Macht " zum Vorwurf gemacht .
In ihrem Organ „Die Front " wendet
sich die „Eidgenössische Sammlung "
energisch gegen diese Vorwürfe und
verlangt eine behördliche Untersuchung
ihrer Tätigkeit sowie die vollkommene
Wiederherstellung der Rechtsgleichheit
in der Schweiz . In einer Aufforderung
an den Bundesrat verlangt die um ihre

lidi : „Man gebe uns das zustehende
Recht zurück , lügnerische Gegner vor
dem Schweizervolke rücksichtslos zu
demaskieren , ihm zu zeigen , wie er¬
bärmlich und verlogen diese Gesell¬
schaft ist . Man gebe uns das gehö¬
rende urschweizerische Recht der
Selbstverteidigung zurück , journalisti¬
sche Wegelagerer im öffentlichen Ram¬
penlicht zur Verantwortung zu ziehen .
Das alles aber in ehrlicher , schweizeri -
ser Rede und Gegenrede von Mann zu
Mann , in öffentlichen , unter polizei¬
lichem Saalschutz stehenden Versamm¬
lungen , die zu veranstalten wir das
Recht haben , wie jede andere Partei
oder Organisation .

Und dann wollen wir sehen , wie die
Herren „antreten "

, die heute hinter Ih¬
rem Tintenfaß oder im Ratssaal hinter
ihrer ..parlamentarischen Immunität "
hervor Dreck schleudern und das Ver¬
trauen des Volkes in einer Art und
Weise mißbrauchen , die In der Schwei -

Existenz kämpfende Gruppe u . a . wört - zer Geschichte einmalig istl "

Regierungsumbildung
in Australien ?

Widerstände gegen Curtin
Stockholm , 16. Januar

Von einer möglicherweise bevor¬
stehenden Regierungskrise in Austra¬
lien berichtet eine Londoner Meldung
des Stockholmer »Aftonbladet «. Pre¬
mierminister Curtins Regierung hat
danach mit Widerständen innerhalb
der Arbeiterpartei zu kämpfen . Cur¬
tin selbst erklärte öffentlich , daß
ganz offensichtlich eine kostspielige
Agitation gegen die Regierung getrie¬
ben würde . Da sich gegen Curtin
selbst noch keine Unzufriedenheit ge¬
richtet hätte , so betont der Londoner
Bericht , könne die Krise möglicher¬
weise durch eine Regierungsumbil¬
dung behoben werden . Curtin ist be¬
kanntlich der Führer der Arbeiter¬
partei , aus deren Reihen heraus sei¬
ner Regierung jetzt Widerstände er¬
wuchsen .

Studentische Kundgebung
in München

Rede des Gauleiters Giesler
München , 16. Januar

Auf einer großen politischen Kund¬
gebung der Gaustudentenführung
München -Oberbayern sprach Gauleiter
Paul Giesler zu den Studenten und
Studentinnen aller Münchner Hoch -
und Fachschulen . Er wandte sich hier¬
bei in erster Linie an die von der
Front zum Studium beurlaubten Stu¬
denten und gab diesen Männern , die
erst kurze Zeit von der Front zurück¬
gekehrt sind , einen Ueberblick über
das , was ihnen hier in der Heimat
gegenübertritt . Der Gauleiter er¬
mahnte die noch in der Heimat be¬
findlichen Studenten und Studentin¬
nen , wie bisher ihre Pflicht zu erfül¬
len und sich auch weiterhin an allen
entscheidenden Stellen zu bewähren .

Unglück im Steinbruch
Neun Arbeiter verschüttet

Bregenz , 16. Januar
In einem Steinbruch bei Hohenems

(Vorarlberg ) ereignete sich ein schwe¬
res Unglück . Während der Arbeit
lösten sich gewaltige Steinmassen und
stürzten auf die im Steinbruch be¬
schäftigten Arbeiter . Neun Arbeiter
wurden unter den meterhohen Stein¬
massen begraben , so daß keine Hoff¬
nung besteht , sie noch , lebend zu ber¬
gen . Von sieben der Schwerverletzten
die Ins Krankenhaus eingeliefert wur¬
den, sind zwei inzwischen gestorben .

UNSERE KURZSPALTE
Empfang bei Reichsminister Funk.

Reichswirtschaftsminister und Präsi¬
dent der Deutschen Reichsbank Wal¬
ther Funk empfing am Freitag den
zur Zeit mit einer Delegation in Berlin
weilenden kroatischen Finanzminister
Koschak zu einer Besprechung über
die deutsah -kroatischen Wirtschafts¬
beziehungen .

Brltiseh-Ostafrika vor der Hungers¬
not. Einer Reutermeldung aus Nairobi
(Britisch -Ostafrika ) zufolge , ist infolge
des Ausbleibens der saisonmäßigen Re¬
genperioden ein ernster Mangel ' an
Mais, des Hauptnahrungsmittels der
Eingeborenen , in ganz Ostafrika aus¬
gebrochen .

Standley wieder in Moskan . Der
USA .- Botschafter bei der Sowjetregie¬
rung , Standley , ist nach einem dreimo¬
natigen Aufenthalt in Washington wie¬
der in Moskau eingetroffen .
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Der neue sowjetische Versuch ,
Leningrad zu befreien

Heftige Kämpfe am Ladogasee — Der Angriff auf deutscher Seite schon im Ansatz erkannt

Berlin , 16 . Januar
An der Ostfront verzeichnen die

deutschen Berichte eine Reihe neuer
und starker sowjetischer Angriffe , die
der Gegner abseits der bisherigen Zo
nen seiner Winteroffensive eingeleitet
hat . Der erste dieser Angriffsstöße er
folgte nach starker Artillerievorberei¬
tung im Räume südlich von Woronesch
gegen einen von ungarischen Truppen
besetzten Frontabschnitt . Ungarische
und deutsche Truppen stehen ,hier
Schulter an Schulter in harten Kämp¬
fen , in denen sie , von starken Verbän¬
den der deutschen und der ungarischen
Luftwaffe unterstützt , die Angriffe der
Sowjets abwehrten . Aus diesem neuen
Kampfraum war in den letzten Tagen
bereits eine beiderseits zunehmende
Aufklärungs - und Stoßtrupptätigkeit
gemeldet worden , die den Auftakt zu
dem neuen sowjetischen Angriffsun¬
ternehmen bildete , so daß also das
deutsche Oberkommando von den
neuen Ereignissen nicht überrascht
sein dürfte .

Der zweite sowjetische Angriff wurde
im Kampfraum südlich des Ladogasees
eingeleitet . Die deutsche Kampflinie
verläuft hier , den Einschließungsring
um Leningrad fortsetzend , mit Front
nach Westen in ungefähr nordöstlicher
Richtung bis zum Ladogasee bis Schlüs¬
selburg , folgt der Küste des Sees und
biegt dann mit Front nach Osten in
südlicher Richtung ab , um Anschluß an
die deutschen Wolchow -Positionen zu
gewinnen . Der sowjetische Angriff ist

Am Donnerstag traf der kroatische
Finanzminister Dr . Koschak in Ber¬
lin ein . Unser Bild zeigt (von links
nach rechts ) den kroatischen Ge¬
sandten in Berlin Dr . Budak ,
Reichsfinanzminister Graf Schwerin
v . Krosigk und Minister Dr . Ko¬
schak . Scherl - Bilderdienst , Berlin

Flucht aus dem Pfund
»Freie « Auslandswerte stark begehrt

Lissabon , 16 . Januar
Die portugiesischen Werte haben in

den letzten Monaten , wie die Lissa¬
boner Zeitung »Diario de Noticiac am
Dienstag mitteilt , an der Londoner
Börse eine ganz außergewöhnliche
Steigerung erfahren . So sind die Ak¬
tien der Portugiesischen Uebersee -
bank , die noch vor knapp einem Jahr
mit 17 Schilling je Stück notiert wur¬
den , bereits um 75 Schilling ange¬
stiegen . Die Aktien der Mocambique -
Gesellschaft , die lange den niedrigen
Kurs von noch nicht 4 Schilling aus¬
wiesen , sind jetzt auf 14 % Schilling ,
also um 350 % , hinaufgeschnellt . Eine
gleiche Bewegung macht sich bei allen
übrigen portugiesischen Werten der
Londoner Börse bemerkbar .

Diese plötzliche Steigerung , die eine
•Ueberbewertung der portugiesischen
Effekten bedeutet , ist nichts anderes
als eine Flucht aus dem Pfund . Die
Engländer , denen ihre us -amerikani -
schen , kanadischen und manche ande¬
ren Auslandswerte von der Regierung
enteignet wurden , suchen um jeden
Preis die Auslandswerte zu kaufen ,
die ihnen noch zugänglich sind .

England auf Rekrutensuche
Auch die Rotspanier sind recht

Rom , 16 . Januar
Der britische Botschafter in Aegyp¬

ten , Miles Lampson , hat am Mittwoch
das Ausbildungsiager besucht , in dem
die eingerufenen britischen Staats¬
angehörigen aus dem Nahen Osten

untergebracht sind . Lampson wies in
einer kurzen Hede darauf hin , daß
Großbritannien zum ersten Male in
seiner Geschichte die im Ausland an¬

sässigen Staatsbürger einberufen hab
Das Experiment müsse Erfolg haben .
Denn es werde nicht das letzte Mal
sein , daß ein solcher Entschluß ge¬
faßt werden müßte .

Aber auch anderswo suchen die
Angelsachsen nach Kanonenfutter . Der
Chef des nordamerikanischen Infor¬
mationsdienstes hat erklärt , daß jetzt
alle Rotspanier , die sich nach dem

Sieg Francos nach Algier geflüchtet
haben , aus den Konzentrationslagern
befreit worden seien . Er fügte hinzu ,
es werde zur Zeit erwogen , daß diese
»nicht unbeträchtliche Menschen¬

menge « uniformiert werden könne .

gleichzeitig von Osten und Westen an¬
gesetzt und verfolgt unverkennbar das

Ziel , die deutsche Landbrücke nach
dem Ladogasee zu beseitigen und da¬
mit zugleich den Ring um Leningrad zu

sprengen und der seit rund 15 Monaten
eingeschlossenen Stadt Entlastung za
bringen . Dieser Versuch wird jetzt
nicht com erstenmal gemacht . Zuletzt
hat die sowjetische Führung noch im
Sommer 1942 mit starken Kräften einen
ähnlichem Versuch gemacht , der jedoch
nach anfänglichem Raumgewinn von
der deutschen Abwehr in der offensiv
geführten Ladogaschlacht mit großer
Vernichtungswirkung völlig zerschla¬
gen und in eine schwere sowjetische
Niederlage verwandelt worden ist .
Auch das neue sowjetische Angriffs¬
unternehmen im Räume des Ladogasees
wurde bisher von den deutschen Trup¬
pen in zäher Verteidigung und unter
hohen blutigen Verlusten des Gegners
zurückgeschlagen . Die Angriffsvorbe¬
reitungen waren auch hier erkannt , so
daß die Aktion der Sowjets keine
Ueberraschung bildet . Die Heftigkeit
der im nördlichen Abschnitt entbrann¬
ten Kämpfe spiegelt sich in den gestern
gemeldeten Abschußerfolgen wider .

Es bleibt abzuwarten , ob sich aus den
sowjetischen Angriffskämpfen im un¬
garischen Frontabschnitt und im
Räume des Ladogasees neue offensive

Am 12. Januar beging der älteste deutsche Offizier und älteste Inhaber

des Eisernen Kreuzes , General der Artillerie Theodor v . Bomhard , in sei¬

nem Landhaus bei Priem am Chiemsee seinen 102 . Geburtstag in einer

überraschenden geistigen und körperlichen Frische . Er und der jetzt
93jährige Generalfeldmarschall v . Mackensen sind die einzigen noch

lebenden Offiziere , die an der Kaiserproklamation im Spiegelsaal von
Versailles im Jahre 1871 teilnahmen . Scherl - Bilderdienst , Berlin

Schwerpunkte von größerem Gewicht
herausbilden , oder ob es sich um Ent¬
lastungsangriffe handelt , von denen die
sowjetische Führung sich vielleicht
irgendwelche Auswirkungen auf ihre
bereits stagnierenden Offensivfronten
verspricht .

England hat noch nie etwas wieder herausgegeben
Eine bedeutsame Rede des ehemaligen französischen Abgeordneten Henriot znr Lage Frankreichs

Ste . Paris , 16 . Januar
Philippe Henriöt , früher als rechts¬

stehender Abgeordneter von Bordeaux
Angehöriger der französischen Kam¬
mer und einer ihrer besten Redner , der
im unbesetzten Frankreich sowie in
einer Reihe von Städten von Franzö -
sisch -Nordafrika noch vor einigen Mo¬
naten Vorträge für die Politik des Mar¬
schalls Petain gehalten hat , sprach ge¬
stern zum erstenmal wieder in Paris
über die Gestaltung der Zukunft Frank¬
reichs . Er bemühte sich , seiner Zu¬
hörerschaft den Begriff der Niederlage
klarzumachen . Gewiß sei früher alles
viel schöner gewesen , aber das könnte
beispielsweise auch jemand sagen , der
durch einen Autounfall verletzt worden
ist , und doch wäre es von diesem
töricht , nun demjenigen , der ihm helfe ,
vorzustöhnen , vorher sei es ihm besser
gegangen . Ebenso ist es eine Art Denk¬
faulheit , zu sagen : Der Marschall Po¬
tain hat nun die Verantwortung über¬
nommen , und jetzt brauchen die Fran¬
zosen selbst nicht nur nichts mehr zu
tun , sondern können für jede Ver¬
schlechterung ihres Lebens dem Mar¬
schall Potain die Schuld in die Schuhe
schieben . Ohne die tätige Mitarbeit sei¬
ner Landsleute kann auch Marschall
Petain Frankreich nicht retten . Die
Ueberpatrioten von heute sind diejeni¬
gen , die im Sommer 1940 nicht schnell
und nicht weit genug flüchten konnten .
Erwarten diese Ueberpatrioten , daß
England und Nordamerika Frankreich
umsonst wieder auf die Beine helfen
oder Frankreich irgend etwas wieder
zurückerstatten ? Man soll doch nicht
vergessen , daß England im Laufe sei¬
ner Geschichte noch nie etwas wieder
herausgegeben hat .

In der französischen Oeffentlichkeit
ist auch der Begriff der sogenannten
Zusammenarbeit mit Deutschland völ¬
lig schief verstanden worden . Die mei¬
sten Franzosen machten sich die Vor¬
stellung , die Zusammenarbeit bedeute
Heimkehr der Kriegsgefangenen , Auf¬
hebung der Demarkationslinie , Wieder¬
herstellung eines Schlaraffenlebens ,
kurz : die Rückgängigmachimg der fran¬
zösischen Niederlage und die Aufnahme
Frankreichs auf der Seite der Sieger .
Als diese Entwicklung dann nioht ein¬
traf , wurden diese Franzosen unwillig
und »Gegner der Zusammenarbeit « .
Die wenigsten begriffen , daß der Füh¬
rer durch sein Angebot der Zusam¬
menarbeit , dem besiegten Frank¬
reich die größte patriotische Chance
geboten hatte , die ein Sieger nicht
einem besiegten Volk , sondern einem
Partner einräumen kann , eine Chance ,
die Frankreich verrückterweise hat
vorübergehen lassen . Frankreich hatte ,
wie im Altertum das besiegte Athen
gegenüber dem alten Rom , die Mög¬

lichkeit , auf der moralischen Seite bei
seinem Besieger Deutschland einen
Teil dessen aufzuholen , was ihm der
Krieg genommen hat .

Es gibt in Wirklichkeit , so schloß
Henriot , doch nur zwei Möglichkeiten ,
entweder die Wiederholung der Kriege
zwischen den Nachbarstaaten Deutsch¬
land und Frankreich , oder die gutnach¬
barliche Zusammenarbeit . Die Englän¬
der raten über den Rundfunk in fran¬
zösischer Sprache den Franzosen von
der Zusammenarbeit ab . Diese Tat¬
sache müßte die Franzosen mißtrauisch
machen , denn der englische Rat war
nie ehrlich . Die Lafontainesche Fabel
in die politische Geschichte der Gegen¬
wart übersetzend , erklärte der Redner
dann : Der Rabe Frankreich hält in sei¬

nem Schnabel den Käse der Zusam¬
menarbeit , während der britische Fuchs
ihn auffordert , er solle diesen Käse um
Gotteswillen fallen lassen , denn er sei
vergiftet . Kaum aber öffnet der Rabe
Frankreich seinen Schnabel , als sich
der britische Meister Reineke schon für
diesen Käse zu interessieren beginnt ,
von dem er natürlich genau wußte , daß
er nicht vergiftet war . Henriot forderte
seine Zuhörer zur Gefolgschaftstreue
gegenüber Marschall Petain auf , dem
Patrioten , der in schwerer Zeit das
Staatssteuer in die Hand genommen
hat und dem man nicht nur folgen
müsse , sondern dem man auch nicht in
seiner schweren Aufgabe als Steuer¬
mann hineinreden dürfe .

Zunahme der Afrikander- Partei
Verstärkte Opposition gegen Smuts

R o ifc, 16 . Januar
Dag südafrikanische Parlament tritt

am Samstag in Pretoria zu einer neuen
Sitzung zusammen . Man nimmt an ,
daß es die letzte Sitzung in der gegen¬
wärtigen Legislaturperiode ist , sofern
es Smuts nicht gelingt , die Wahlen ,
die für dieses Frühjahr angesetzt
sind , hinauszuschieben . Die Opposition ,
die von dem Nachfolger General
Hertzogs , Havenga , geführt wird , or¬
ganisiert gegenwärtig einen großen

Werbefeldzug , um die Forderungen der
Afrikander -Partei in Südafrika be¬
kanntzumachen , die im wesentlichen
darauf hinauslaufen , eine absolute

Gleichstellung zwischen den Afrika -
andern und den englisch sprechenden
Staatsangehörigen herbeizuführen . Zur
Opposition gehören ferner die Natio¬
nale Partei und eine - starke Gruppe
der Partei »Neue Ordnung « unter
Wirews . Die englischen Stellen geben
zu , daß die Afrikaanderpartei in der
letzten Zeit stark an Boden gewonnen
h&t

Panzerarmee - Verpflegungslager . - Eine mit Getreide gefüllte Lagerhalle .
Im Getreide stehen die Schaufeln , mit denen das Getreide täglich um¬
gewendet wird , damit es sich nicht zu sehr erwärmt .

PK .- Aufn . : Eckert - Atlantic

Die Vernichtung der Demokratien
Rom , 16 . Januar

Seit Jahren treiben die großen an¬
gelsächsischen Demokratien eine
regelrechte Politik der Selbstvernich¬
tung , schreibt der italienische Admi -
ral Fioravanzo in der Zeitschrift
„Echi e Commenti " . Nicht zum ersten¬
mal in der Geschichte treiben Natio¬
nen mit der ihr auferlegten Regie¬
rungsform eine Politik in der Mei¬
nung , ihre Position zu konsolidieren
und retten zu können , während sie im
Gegenteil den Zersetzungsprozeß nur
beschleunigen . So versuchen England
und die Vereinigten Staaten seit Jah¬
ren die für eine gerechte Expansion
notwendige Gebietsexpansion der
jüngeren , lebenskräftigen Nationen zu
verhindern .

Nach dem letzten Weltkrieg beging
England zwei Fehler : Erstens verband

es sich mit Frankreich um gleichzei¬
tig das siegreiche Italien und das
besiegte Deutschland zu demütigen ;
zweitens gestattete es Wilson , die
Versailler Verhandlungen zu führen .
Durch den ersten Fehler nahm es ge¬
gen Europa Stellung , durch den zwei¬
ten wurde es zum Sklaven der Ver¬
einigten Staaten , d . h . seiner wirt¬
schaftlichen und politischen Wider¬
sacher . Einen weiteren Beweis seiner
Blindheit lieferte England 1937, als es
den Vorschlag des Viererpaktes ab¬
lehnte , der das einzige System zur
Rettung Europas und des britischen
Weltreiches darstellte . Schließlich be¬
schloß es 1935 auch noch die Sank¬
tionen gegen Italien . England zerstört
mit eigener Hand sein Weltreich .
Noch kürzlich sah es sich gezwungen ,

den Vereinigten Staaten Stützpunkte
und Gebietsteile abzutreten .

Der gegenwärtige Krieg ist für die
Demokratien nicht ein Kampf um das
Wohl der Menschheit , sondern eine
Auseinandersetzung auf Leben und
Tod zwischen Dollar und Pfund . Roo -
sevelt kennt ebensowenig wie Chur¬
chill irgendein höheres Ideal , und
deshalb zögerten sie nicht , sich mit
Stalin , dem wahren Tyrannen des
Proletariats , zu verbünden . Wie auch
immer der Krieg ausgehen wird , so
schließt Admiral Fioravanzo seine
Ausführungen , die demokratische
Weltanschauung ist dazu verurteilt ,
endgültig zu verschwinden . Die
Mächte des Dreierpaktes , die auch
für geistige Werte kämpfen , werden
siegen : mit den Waffen und dem
Geist

Genau besehen . . .
Vergessen » Allgemein fiel bei der

letzten Rede Roose -
velts vor dem Kongreß auf , daß er das
nach den Aeußerungen seiner eigenen
Sachverständigen »brennendste und
ernsteste Problem « seiner Kriegführung ,
nämlich die Tonnagefrage und die
»Atlantikschlacht « mit einem Still¬
schweigen überging , das in merkwür¬
digem Gegensatz zu seiner sonstigen
unbeschwerten Großsprecherei steht .
Unangenehme Leute , die gleich hinter
allem etwas suchen , scheinen ihm des¬
halb unbequeme Fragen gestellt zu
haben , denn er beeilte sich , tags darauf
in einer Pressekonferenz zu erklären ,
»er habe in seiner Kongreßbotschaft
ganz die »Tatsache « zu erwähnen ver¬
gessen , daß die USA .-Werften das .von
ihm aufgestellte Schiffsbauprogramm
erheblich überschritten hätten .«

Genau besehen hat er natürlich auch
zu erwähnen vergessen , daß die deut¬
schen U-Boote das nicht von ihm auf¬
gestellte Versenkungsprogramm eben¬
falls erheblich überschritten haben .
Doch ist derlei Vergeßlichkeit in seiner
Lage durchaus zu begreifen , denn

»Glücklich ist ,
wer vergißt ,
was doch nicht zu ändern ist !«

Das Double Ein amerikanischer
Advokat , der eine

verblüffende Aehnlichkeit mit Winston
Churchill hat , wurde von einer USA .-
Filmgesellschaft für eine Riesensumme
engagiert . Er wird in einem Tendenz¬
film , den die Gesellschaft nach dem
Tagebuch des früheren USA .-Botschaf -
ters in Moskau , Davis , dreht , auf der
Leinwand die Rolle des britischen
Premiers spielen .

Für die andere Rolle im Spiel der
harten Wirklichkeit , in welcher Win¬
ston Churchill den Totengräber des
britischen Weltreichs verkörpert , hat
sich ein Double allerdings noch nicht
finden fassen ; die wird der alte Sünder
wohl persönlich bis zum letzten Akt
spielen müssen .

Das Geisterboot Am 10 . Januar
gab das Reuter¬

büro eine Verlautbarung der britischen
Admiralität bekannt , wonach das unter
dem Befehl des Oblt . z . See J . W . D.
Coombe 6tehende Unterseeboot »Ut -
most « überfällig sei und als verloren
betrachtet werden müsse . Der Sender
Daventry ergänzte diese Verlautbarung
dahin , daß die »Utmost « bereits seit
Juni 1942 vermißt werde .

Soweit wäre alles in Ordnung , wenn
— ja , wenn die Admiralität , Reuter und
der Sender Daventry nicht — am
25 . Oktober 1942 und nochmals am
11 . November 1942 von beachtlichen
Erfolgen dieses gleichen U-Bootes »Ut¬
most « unter dem gleichen Kommandan¬
ten J . W. D . Coombe gegen einen feind¬
lichen Flottenverband im Seegebiet um
Sizilien ausführlich berichtet hätten .

Da die genannten Instanzen natürlich
nur die reine Wahrheit zu verbreiten
pflegen , gibt es nur eine Lösung : J . W.
D . Coombe ist samt Boot und Besat¬
zung unter die Gespenster gegangen
und spielt im Mittelmeer »Fliegenden
Engländer «.

Genau besehen hatten auch die Er¬
folgsmeldungen damals schon so etwas
» Gespenstisches « an sich . F . M.

»Der gleiche Irrtum wie 1915«
Nordafrika und das Dardanellen -

Abenteuer Churchills
Bern 16. ,Tanuar

Die Hervorhebung der Stärke der
deutsch - italienischen Truppen in Tu¬
nesien durch General Giraud habe ,
besagt eine Meldung aus London , kei -
neswergs beruhigend wirken können .
Die Unterstreichung des hohen Kampf¬
geistes der deutschen Truppen und des
hervorragenden Kriegsmaterials hät¬
ten ihre Wirkung nicht verfehlt .

Die Schweizer Zeitung » Tribüne de
Lausanne « fragt sich , ob die Alliierten
nicht die Widerstandskraft des Fein¬
des unterschätzt hätten . In diesem
Fall hätten sie den gleichen Irrtum
begangen wie im Jahre 1915, als sio
das von Churchill geforderte Dar '"?.,
nellen -Abenteuer starteten ,
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Immer noch Fragen um Laokoon
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Nene Entdeckungen am i

Am 14. Januar 1506 stieß der Wein¬
bauer Feliee de Fredis beim Qraben in
seinem Weingute , dessen Heben üppig
zwischen den Ruinen der Titusthermen
gegenüber dem Kolosseum rankten , auf
einen antiken Saal , aus dessen tausend
jihrigem Schutt eine weiße Marmor
gruppe ragte . Der Papst Julius II . er¬
fuhr noch In derselben Stunde von der
Entdeckung und schickte zu seinem
Baumeister Giuliano da San Gallo ,
nachzusehen , was es gib «.

Hören wir , nun , was Fran cesco , der
Sohn Giulianos , erzählte : „Michelan¬
gelo , der fast immer bei um im Hause
war , — mein Vater hatte Ihn (nach
Rom ) kommen lassen und ihm die Be¬
stellung des Grabmals (Illus ' n .) ver¬
schafft — war gerade da . Vater bat
ihn , mitzugehen , und so machten wir
uns alle drei , ich auf dem Rücken mei¬
nes Vaters , auf den Weg . Als wir her¬
unterstiegen , wo die Statue lag , sagte
mein Vater sogleich : . das ist der Lao¬
koon , von dem Plinius spricht ." Die
Gruppe wurde nun ans Licht gezogen .
Der Papst kaufte sie und ließ sie im
Belvedere aufstellen .

Die Wirkung der Entdeckung de«
Meisterwerkes der Künstler von Rho -
dus in weiten Schichten de« Volkes , vor
allem auf die künstlerischen , literari¬
schen und wissenschaftlichen Kreise ,
besteht auch heute noch fort . Michel¬
angelo nannte es „das Wunder der
Kunst " und Lessing findet das Gedicht
des Humanisten Sadoleto auf die
Gruppe eines antiken Dichters so wür¬
dig , daß er es an Stelle eines Kupfers
in seinem Laokoon veröffentlicht . Aber
auch der Weinbauer Feiice de Fredis
erhielt seinen Ruhmesanteil . In der
Kirche Santa Maria Aracoeli auf dem

las berühmte Kunstwerk

römischen Kapitol verkündet im linken
Seitengang eine Grabschrift in Versen
daß hier 1529 die sterblichen Überreste
des Feiice de Fredis beigesetzt wurden ,
der nicht nur wegen seiner Tugenden ,
sondern auch wegen der Auffindung
des lebenatmenden Bildes des Laokoon
die Unsterblichkeit verdient habe .

Heute scheint es , als ob das seit der
Auffindung erörterte Problem der Er¬
gänzung das rechten Armes des jün¬
ger « ! Sohnes , der rächten Hand des
älteren und des rechten Armes des Va¬
ters seiner Lösung nahe Ist. Diese Er¬
gänzungen aus dem 18 . Jahrhundert
sind falsch und unkünstlerisch . In der
letzten Sitzung der römischen archäo¬
logischen Akademie im Vatikan stellte
Dr . Vergara -CafTarelll fest , daß das
1905 aufgefundene Armstück zur Grup¬
pe gehört , und daß die Schlangenwin¬
dung beim Vater nach dem Austritt aus
der Hand am Kopfe lag in dem Ver¬
suche , auch diesen zu umschließen , wo¬
durch der tragische Ausdruck des
Hauptes , das einen noch an den Resten
erkennbaren Lorbeerkranz trug , ge¬
steigert wird . Die Figur des größeren
Sohnes sei in der Vatikangruppe unge¬
nau aufgestellt . Bei richtiger Aufstel¬
lung würde sich eine größere Tiefe in
der Komposition ergeben . Um ihren
ursprünglichen Rhythmus wiederzuge¬
winnen , müßte die ganze Gruppe auf
ihrer Basis etwas nach links gedreht
werden .

Man kann auch der Ansicht sein , und
käme der archäologischen Wahrheit da¬
mit sicher am nächsten , wenn man die
falschen Ergänzungen beseitigte und
die Gruppe so ließe , wie sie uns der
14 . Januar 1506 geschenkt hat .

Rudolf Müller

dlaSaHSffOitclub vor 3einer sckwotSteH Aufgabe

Meisterschaftsvorentscheidung RSC . Strasburg — FC. Mülhausen — Walk empfängt den Meister

Die Null eine indische Erfindung
Die arabisch - indischen Ziffern

Fragt man ein Schulkind , was eine
Million sei , so wird es antworten : eine
Eins mit sechs Nullen . Und es weiß
auch , daß die Null als Zahl an sich das
Nichts ausdrückt . Als Ziffer , als
Schriftzeichen für das Zahlwort Null ,
rechts neben eine andere Ziffer gesetzt ,
erhöht sie deren Wert um das Zehn¬
fache , obwohl sie selbst gar keinen
Wert darstellt . Denn durch die übrigen
Ziffern von 1 bis 9 werden die Zehner ,
Hunderter usw . wie die Einer bezeich¬
net und erst durch Anhängung von
Nullen kenntlich gemacht .

Dies sind schlichte Selbstverständ¬
lichkeiten , scheint es . Doch es ist zu
bedenken , daß wir mit nur zehn Ziffern
auskommen , um auch die vorstellbar
höchsten Zahlen schriftlich zu bezeich¬
nen und die schwierigsten Rechnungen
mit ihnen auszuführen . Das wird ein¬
zig und allein durch die Verwendung
der Ziffer 0 ermöglicht . Ohne diese
bräche unser ganzes Ziffernsystem zu¬
sammen . Die Kenntlichmachung der
Zehner , Hunderte usw . durch Anhän¬
gung von Nullen aber ist eine der
größten , weil einfachsten und zweck¬
mäßigsten Erfindungen des mensch¬
lichen Geistes . Diese Erfindung , deren
Bedeutung für die Geschichte mensch¬
licher Kultur unermeßlich ist , stammt
aus Indien . Der Name des indischen
Erfinders und der Zeitpunkt der Erfin¬
dung sind unbekannt geblieben .

In allen Kultursprachen beruhen die
Zahlwörter auf dem Zählen nach 10,
dem Dezimalsystem : zehn Einer ma¬
chen einen Zehner aus , zehn Zehner
ein Hundert , zehn Hunderte ein Tau¬
send usw . Die Wahl der Zehn als
Grundzahl erklärt sich zwanglos aus
der Anzahl der Finger des Menschen .
Allerdings waren im Altertum auch an¬
dere Zählungen üblich . So war im
alten Babylon 60 die Grundzahl . Die
Kelten zählten nach 20 , woran noch
einige französische Zahlwörter erin¬
nern (quatre -vingt , 4X20 = 80 und ehe¬
mals quinze -vingt , 15 X 20 = 300) .
Schließlich drang überall das Dezimal¬
system durch . Die Zahlzeichen der
meisten alten Völker , z. B . der Grie¬

chen und Römer , waren Buchstaben .
Bei den Griechen standen die ersten
neun Buchstaben des Alphabets für die
Einer , die Zweiten für die Zehner , die
dritten für die Hunderte . Die Tausende
wurden bezeichnet wie die Einer , denen
unten Striche angehängt wurden . Die
Römer hatten sieben Buchstaben als
einfache Zeichen , höhere Werte wurden
durch verschiedenartige Nebeneinan¬
derstellungen ausgedrückt . Gleiche
nebeneinanderstehende Zeichen bedeu¬
teten Vervielfachung der dem ein¬
fachen Zeichen entsprechenden Zahl .
Standen zwei ungleiche Zeichen neben¬
einander , so war die kleinere Zahl ,
wenn rechtsstehend , zuzuzählen , wenn
links stehend abzuziehen .

75 deutsche Filme
in einem halben Jahr

Trotz der kriegsmäßig bedingten
Schwierigkeiten in personeller Hinsicht

«und auf dem Gebiete der für den Film
notwendigen Rohstoffe konnten durch
entsprechende organisatorische und
planende Maßnahmen bereits in der er¬
sten Hälfte des jetzigen Produktions -
jahres 21 Filme mehr angefertigt wer¬
den bezw . in Angriff genommen werden
als im Gesamtverlauf des ganzen vor¬
hergehenden Produktionsjahres , In dem
insgesamt nur 54 Filme erschienen sind :
Demgegenüber sind vom 1. Junni bis
Mitte Dezember 1942 von den 108 Fil¬
men , deren Herstellung Reichsminister
Dr . Goebbels bis zum 30 . Mai 1943 be¬
fohlen hat , bereits 75 Filme teils fertig¬
gestellt , teils in der Atelierarbeit be¬
griffen .

Auch die Vorbereitungsarbeiten für
das kommende Produktionsjahr sind in
erfreulichem Maße fortgeschritten :
Während am 1. Juni 1942 nur ungefähr
36 genehmigte Stoffe und Drehbücher
vorlagen , sind deren Mitte Dezember
1942 über 130 zu verzeichnen . Hierbei
haben sich jeweils im Verhältnis zu den
einzelnen Produktions -Solls insbeson¬
dere die kleineren Firmen , Berlin -Film ,
Terra , Bavarla , hervorragend bewährt .

—es— Die Gaumeisterschaft im Fußball bringt morgen wohl die
spannendste Paarung der laufenden Spielzeit . Zwei alte Pioniere des el -
sässischen Fußballsportes , FC. Mülhausen und Rasensportclub Strasburg
stoßen in einem Spiel , daa die Vorentscheidung rar diesjährigen Meister¬
schaft bringen kann , aufeinander . Im Falle eines doppelten Punktgewinns
der Straßburger haben die Hasensportler berechtigte Ansprüche auf den
Titel . Holen die Gäste beide Punkte heim , so übernehmen sie die Tabellen -
führung . Ein unentschiedener Ausgang würde dem Tabellendritten , der
SO- H Strasburg im Falle eines Sieges in Walk erlauben , einen Teil des
verlorenen Terrains wieder aufzuholen .

Das Meinaustadion wird einen seiner
großen Tage erleben . Beide Mann¬
schaften kennen den großen Einsatz
des morgigen Spieles und haben auch
ihre besten Kräfte bereitgestellt , um
Sieg und Punkte an sich zu reißen .
Wohl m -useen die Mülhauser auf ihren
blendenden Stopper Otterbach verzich¬
ten , der im Vorspiel , das der FCM . 2 :0
gewann , einen großen Anteil an diesem
Erfolg hatte . Doch ist die Oberländer
Elf stark genug , um auch ohne ihren
Mittelläufer die Angriffsreihe des RSC .
in Schach zu halten .

Die Aufstellungen
Straßburg meldet folgende Elf : Ler -

genmüller ; Montigel , Lohr ; Meyer ,
Gebhardt , Gruber : Führer , Gardon , R .
Heißerer , O . Heißerer , Dorninger . FCM .
kommt mit : Heitz ; Pflieger , Beizung ;
Hartmann , Demuth , Wächter ; Spring¬
insfeld , Linder , Lauer , Korb , Ulimann .
Es ist Jedoch nicht ausgeschlossen , daß
Lauer nicht einsatzfähig ist . Dann
wird Demuth den Sturmführerposten
übernehmen , während Senn die Rolle
des Stoppers übernimmt . Beide Vertei¬
digungen werden ihren Mann stellen ,
besonders das Mülhauser Bollwerk will
beweisen , daß es für die elsässische
Gauauswahl reif ist . Die Straßburger
Stürmer wissen, , wie schwer der talen¬
tierte Heitz im Tor des FCM . zu schla¬
gen ist . Die Läuferreihe der Straßbur¬
ger erscheint dagegen etwas stärker
als ihr Gegenüber .

22 Tore In zwei Spielni
Den Ausschlag geben die Stürmer .

Demuth und Linder stehen mit an der

Spitze der Torschützen liste des Sport¬
gaues . In den l«tzten beiden Spielen
schössen die FCM .- Angriffsspieler 22
Tore , ein Beweis ihrer Stärke . Gelingt
es morgen der RSC .-Verteidlgung
nicht , den FCM .-Sturm zu halten , dann
ist der Sieg der Gäste sicher . Bei den
Rasensportlern hängt viel von den Flü¬
geln ab , die ja im Vorspiel vollständig
versagten . Klappt es morgen besser ,
dann betritt der Tabellenführer mit
berechtigten Hoffnungen den Rasen .
Dorninger wird beweisen müssen , daß
er Ullmann an Wendigkeit überlegen
ist , denn der Bessere der beiden wird
wohl für die Gauelf In Frage kommen .

Das Spiel beginnt um 14 .30 Uhr unter
Leitung von Schiedsrichterobmann
Scheuer . Vorspiel um 13 Uhr : FCM.
HJ . I gegen Rasensportclub HJ . I .

Zwei weitere Spiele
Außer diesem Großspiel vermerkt der

Kalender zwei weitere Spiele :
FV . Walk — SG . ff und
SVgg . Kolmar — Schlettstadt .

Die Walker stehen mit li Spielen
(7 Punkte ) auf dem 8. Tabellenplatz .
Obwohl ihr kleiner Platz den Elsaß¬
meister sehr benachteiligen wird , ha¬
ben die Gastgeber keinerlei Chance ge¬
gen die SG . ff , die den Walkern in
6pieltechnischer Hinsicht sehr über¬
legen ist . Die Straßburger wissen auch ,
daß eine Niederlage der Mülhauser
ihnen erneut den zweiten Platz ein¬
bringt Schlettstadt steht an
gleicher Stelle wie Walk , d . h . muß
ebenfalls alles daransetzen , um die
drohende Abstiegsgefahr abzuwenden .
Bei der SVgg . Kolmar geben wir den
»Violetten « nicht allzuviele Chancen
und normalerweise müßten die beiden
Punkte in Kolmar bleiben .

Qiofaku mpftACj cUv SokwazatkUteu .

KV. Strasburg gegen Kolmar — Die HJ . - Meisterschaften

Nach längerer Zeit erlebt Straßburg
kommenden Sonntag wieder einen
Großkampftag in Schwerathletik .
Mittelpunkt dieser im Gasthaus »Zur
Glocke « ( Schwesterngasse ) stattfin¬
denden Großveranstaltung ; ist der Mei¬
sterschaftskampf Im Ringen zwischen
dem Kraft«portverein Straßburg und
dem Kraftsportverein Kolmar . Nach¬
dem der zweimalige Elsaßmeister ,
KV . Kolmar , sämtliche Kämpfe der
diesjährigen Meisterschaftsrunde sieg¬
reich bestanden hat , darf man auf das
Abschneiden der Straßburger , die In
der Tabelle die Oberländer stark be¬
drängen , gespannt sein .

Tbia ^ lundballmaUtaiSckaft
Morgen sind die ersten Treffen der SchluBrunde fällig

maha . — Morgen beginnt die
Schlußrunde mit dem Treffen . Luftw .
SV. (1 . ) —Sportg . H (5 .) ,,10,30 Uhr ,Stadion Rotweiß und SVS . ( 4 . )—Sp .
GO . ( 3 . ) , 14 .30 Uhr , Stadion »Tivoli « .
Schiedsrichter : Otto ( SVS .) und Län¬
gin ( Karlsruhe ) .

Die Spiele der Vorrunde sahen den
Luftw . SV. mit 9 :2 und Sp . GO . mit
8 :1 in Front , einwandfrei und sicher .
Ob es am Sonntag ähnliche Ergeb¬
nisse geben wird , glauben wir kaum ,
denn die Verhältnisse sind heute we¬
sentlich anders gelagert als Ende Ok¬
tober . Ein neuer LSV .-Sieg wird je¬
denfalls dem Tabellenersten winken ,
ja selbst Sp . GO . kann erfolgreich die
Klippe umgehen , die um so gefähr¬
licher ist , weil sie in Form einer neu¬
formierten und wesentlich schlag¬
kräftigeren SVS .-Elf besteht . Sollten
die Leute vom »Tivoli « wirklich sie¬
gen , so würden sie punktgleich mit
den Polizisten in der Klassierung
stehen , beide mit vier Punkten , hin¬
ter LSV . und SV . Lembach . Unser Tip
lautet also : LSV . und vielleicht SV3 .
SVS.— Concordia im Basketball
mh . Da der Tivolistadion infolge

Neugestaltung der Basketballanlagen
noch nicht benutzt werden kann , fin¬
det das einzige Treffen der Baskett -
ball -Gauklasse auf dem RSV .-Platz
statt . Im Hinspiel spielten die morgi¬
gen Gegner 13 :48 . Damals wurde Con -
cordia klar überrannt . Aber inzwi¬
schen haben die Bierstädter nach
kürzer Schwächeperiode nur Ihre
Leistungen gesteigert , was Ihr Auf¬
stieg auf den 6 . Tabellenplatz zum

Ausdruck bringt . EHe SVS .-Fünf , die
erst ain Donnerstagabend , trotz ihrer
Niederlage einen guten Eindruck hin¬
terließ , wird auf der Hut sein müs¬
sen . Schiedsrichter : Zanger ( RBSG . ) ,
Anschlag 10 .30 Uhr .

Die weiteren Spiele : HJ .-Meister -
schaft : Post SG . I — SGIG . II . 15 .30
Uhr ; Freundschaftsspiel : SV . Königs¬
hofen —Fegersheim , 15 Uhr ; Schieds¬
richter : Mischler ( RSV . ) und Andlauer
( SVS . ) .

Die Straßburger HJ . -Mannschaft :
Rohmer ( SGIG . ) , Asimus , Stenger ,
Sigrist ( RBSG .) , Zaber ( SCS ) , Rösch
(Alsatia ), Schmitt und Gutneck (Ru¬
prechtsau ) ist unter Führung von Ge -
bietsfachwart Karl Stroh gestern
nach München abgefahren , wo sie am
18. Januar In München und am 17 . Ja¬
nuar In Augsburg mit den HJ .-Mann¬
schaften von Karlsruhe , München und
Augsburg zusammentrifft .

Vom Jiagalipott
Die Kreismeisterechaften , die ver¬

gangene Woche beendet wurden , er¬
brachten sehr gute Resultate und
schönen Sport . In den Einzelmeister¬
schaften waren die Ergebnisse folgen¬
dermaßen : 1 . Stahl (Unitas ) , 386 Holz ;
2. Philbert (Phönix ) , 382 Holz ; 3 . Will¬
mann (Unitas ) , 376 Holz ; 4 . Trimbur
(Phönix ), 374 Holz ; 5 . Worringen (Uni¬
tas ) , 372 Holz ; 6 . Cottel (Vogesia ) und
K. Henck (Phönix ) , 370 Holz . Die Ver¬
einsmeisterschaft holte eich die Glie¬
derung Phönix mit 2181 Holz vor Uni¬
tas und Meteor , Brumat .

Namen wie Heimburger , Gebrüder
Degout , Greiling und Böhm — die
Hauptpfeiler der Kolmarer Mann¬
schaft — bieten beste Gewähr für
einen temperamentvollen , wuchtigen
und abwechslungsreichen Kampfver¬
lauf . Gegen diese Spitzenkönner mar¬
schiert der KVS . mit folgender Mann¬
schaft an : (vom Bantamgewicht auf¬
wärts ) : Gall oder Heydt , Beller ,
Stumpf , Schmitt , Ruhlmann , Löffltr
und Siegel . In dem unverwüstlichen
Feuerschutzpolizisten Siegel hat
die Straßburger Staffel einen sicheren
Trumpf in der Hand . Siegel geht nur
selten auf die Matte , aber wenn er
antritt , dan gibt es keinen Kompromiß .
Erst am vergangenen Sonntag lan¬
dete er In Schlettstadt einen pracht¬
vollen Blitzsieg über den starken
Kölsch .

Nicht minder interessant verspricht
der Gewichtheberkampf zwischen
dem bisher unbesiegten KV . Straß¬
burg und einer sorgfältig ausgewähl¬
ten Kreis -Mannschaft zu werden , in
der u . a . Flick , Zelbig und Gutherz
mitwirken . Als wertvolle Bereicherung
des Programms kommt noch die erst¬
malige Austragung der HJ .-Melster -
schaiten des Bannes Straßburg Im
Ringen und Gewichtheben hinzu . Auch
hier kann mit gutem Sport gerechnet
werden . Besonders in den Endkämp¬
fen sollte es zu rassigen Auseinander¬
setzungen kommen . Die Programm¬
folge lautet : Ab 9 Uhr DJ .- und HJ .-
Vorkämpfe ; ab 14 Uhr HJ .-Bann -
melsterschaften -Entscheidungen ; ab
15 .30 Uhr Gaumeister ( KSV ) -Kreis -
auswahl im Gewichtheben ; ab 17 Uhr
Meisterschaftskampf Im Ringen »wi¬
schen KV . Straßburg und KV . Kol¬
mar .

Da der Hauptkampf Straßburg —
Kolmar erst um 17 Uhr beginnt ,
haben die Besucher des Fußballspie¬
les RCS .—FCM . noch Gelegenheit ,
diesem interessanten Treffen beizu¬
wohnen .

Sehisysott
Die Sprungkonkurrenz in Rans¬

pach wurde infolge techniechfer
Schwierigkeiten auf ein späteres Datum
verlegt .

Der Langlauf »Rund um den
Markstein « findet nun am 21 . Fe¬
bruar statt . Es liegen bereits 43 Mel¬
dungen vor , u . a . die des mehrfachen
Siegers Hermann Kreyenbuhl (SC.
Kolmar ) . - ris .
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54. Fortsetzung )
»Und wie schön , daß nach diesem

unvergeßlichen Tag die Nacht uns nur
durch eine dünne Wand trennt , durch
die wir uns jederzeit verständigen
können .«

Und sie beredeten , auf der Schwelle
stehend , gleich die Klopfsprache , um
sie anschließend zwischen Waschen
und Umziehen unermüdlich m er¬
proben . Aber da sie nur aus drei
Schlägen hüben , die bedeuteten »Ich
liebe dich « , und drei Schlägen drüben ,
die besagten »Ich dich auch «, bestand
und somit trotz der unerschöpflichen
Reichhaltigkeit dieser Mitteilung für
eine umfassende Umgangssprache etwas
kärglich erschien , suchten sie nach
einem andern Verfahren und entdeck¬
ten , daß ihre Zimmer durch einen Bal¬
kon verbunden waren , und sie nur die
Fenster zu öffnen brauchten , um sich
die Hände zu reichen und in die
lachenden Gesichter zu sehen .

Er war zuerst fertig und erwartete
sie unten In dem behaglich durch¬
wärmten , holzgetäfelten Wirtsraum ,
wo in einer Ecke unter einer ge¬
dampften Lampe ein kleiner Tisch für
sie gedeckt war . Der Raum hatte sich
mittlerweile gefüllt , an dem großen ,
runden Tisch vor dem Ausschank saß
ein gutes Dutzend älterer , bedächtiger
Bauern , die Hüte auf dem Kopf , wobei
stets einer von Ihnen redete und die
andern prüfend zuhörten . Gegenüber
an der Innenwand waren

eckige Tische mit Doppelbänken , vor¬
wiegend von jüngeren Burschen be¬
setzt , die sich lebhaft unterhielten . AU
Dora unter der Tür erschien , zeichnete
«Ich auf Ihrem lieblichen frischen Ge¬
sicht mit dem geordneten Haar eine
zaghafte Befangenheit , die sich noch zu
steigern schien , als Richard ihr ent¬
gegenging , um sie zu Tisch zu geleiten .
Aber die Bauern , an Sommergäste hin¬
reichend gewöhnt , beachteten sie
kaum , und mit einem Lächeln glück¬
licher Geborgenheit ließ sie sich In der
gemütlichen Ecke nieder . Die Wirtin
trug auf , herrlich duftete die Schlacht¬
platte und der neue Wein perlte trüb
und milchig in den Gläsern , er schien
das gesamte Aroma des Herbstes In
sich einzuschließen .

Sie aßen und schauten dazwischen in
den Saal und wechselten ein Wort , die
gediegene Gleiehstimmung aller Dinge
ringsum feststellend , um sich immer
Wieder , gleichsam als Gipfelpunkt alles
Köstlichen , In die Augen zu sehen , als
wollten sie einen Sprühregen von
Glück aus ihnen auslösen , der sich auf
alles ringsum niederschlage und dem
Gewöhnlichsten seinen besonderen
Nimbus verleihe . Als die redselige
Wirtin abgetragen , lehnte sich Dora ,
unbeachtet wie sie In Ihrem Winkel
warfen, ein wenig zurück , daß ihr Kopf
an der vorspringenden Holztäfelung
eine Stütze fand , und schloß verträumt
halb die Augen :

»Erzählen Sie etwas , Richard ! Den
ganzen Tag sind wir mm beisammen
und noch nicht einmal dazu gekommen ,
uns das Wichtigste , was wir in der
Zwischenzelt erlebt haben , zu erzäh¬
len . Wie war das mit der Wildererge¬
schichte , die Ihnen und auch mir fast
das Leben gekostet hätte und an die
Ich mt mit Herzklopfen zu rühren

wage ? . . . Nein , Sie sollen mich nicht
so ansehen ! Schon wieder muß ich es
Ihnen sagen . Ich sehe es durch dffe ge¬
schlossenen Lider . Was denken Sie
nur ? Sie machen sich lustig über mich ,
gestehen Sie es !«

»Ich denke nicht dran ! Ich denke nur ,
wie hübsch angehaucht Ihre Wangen
und wie leuchtend rot Ihr Mund und
wie heiß der schmale Spalt zwischen
Ihren Lidern ist , und denke , daß das
vielleicht von dem Glas Wein kommt ,
das Sie getrunken haben ; und denke
weiter , daß mich , wenn wir verheiratet
wären und in unserm Helm auf dem
Sofa säßen , nichts in der Welt ab¬
halten könnte, , diese Wangen , diese
Lider und diesen * Mund zu küssen ,
recht ausgiebig und angelegentlich zu
küssen , daß sie noch heißer und röter ,
daß sie glühend heiß und brandrot
würden und denke welter , daß ich jetzt
keineswegs daran denke , so etwas zu
tun , weil wir eben nicht verheiratet
und Sie anders nicht mit einverstanden
sind .«

»Das ist ganz so wie Sie sagen , Ri¬
chard «, sagte sie , Verschlafen aufseuf¬
zend und sich ein wenig dehnend .

»Sie sind übermüdet , Dora , Sie soll¬
ten zu Bett gehen .«

»Es ist da» Glück , das mich so müde
macht , nicht die Anstrengung «, flüsterte
sie mit einem neckisch verzweifelten
Versuch , die wieder zugefallenen Au¬
gen zu öffnen . »Aber schlafen will ich
nicht , Ich will doch nicht das Glück
verschlafen .«

Doch da hatte sie der Schlaf bereite
wie ein willenloses Kind in die Arme
genommen . Ihr Kopf sank sachte nach
hinten , daß ihr warmer Hals hervor¬
trat , und sie atmete mit den sanften ,
gelösten Zügen und der lächelnden
Nachgiebigkeit eines wonnigen Ver¬

sin kens in Tiefen , die unserm Bewußt¬
sein nicht ganz entrücken . Aber plötz¬
lich begann es um Ihren Mund und In
ihren Augenwinkeln qualvoll zu zucken ,
sie atmete schwer und bedrückt und
unter ihren Lidern schimmerte es
feucht . Fast im gleichen Augenblick
schlug sie emporfahrend die Augen auf ,
die voll Verstörtheit standen .

»Wie froh bin ich , daß es nicht so ist ,
daß du bei mif bist !« sagte sie , ihn mit
Tränen der Innigkeit anschauend .

»Ich sah es dir an , daß du nicht ge¬
träumt hast . Aber es ging «o rasch ,
daß ich nicht Zelt fand , dich zu
wecken .«

»Es Ist immer dasselbe «, sagte sie ,
sich verloren über die Stirne fahrend ,
»ein kleines , unscheinbares Bild und
doch voller Bedeutung : Du bist bei mir ,
Ich »ehe und höre dich , aber plötz¬
lich entfernst du dich , wirst immer
kleiner , wirst zu einem Pünktchen ,
bis ich dich nicht mehr unterscheiden
kann von den andern Menschen , die ,
von der Ferne gesehen , auch nur solche
Pünktchen sind .«

»Und das ist so schlimm ? «
»Und diesen Traum hatten Sie

öfters ?«
»Seit damals , als wir uns trennten .«
»Und wie ist es jetzt ? Hat der Traum

noch eine Berechtigung ? «
Sie senkte die Augen , als fürchte sie ,

ihre Bewegung möchte sie überwäl¬
tigen :

»Jetzt Ist alles anders «, sagte sie leise
und voll Demut , »dieser eine Tag hat
alles verwandelt .«

Sie vergaßen , wo sie waren , sie sahen
sich , so nahe sie beisammensaßen , in
die Augen , tief und verzehrend , als
könnten sie auf ihrem Grund lesen , was
hinter diesen Worten stand , was sie
nicht auszusprechen , nicht auszuden¬
ken wagten .

»Das ist Seligkeit , das ist Gift , was
Sie da sagen «, stammelte er wie ver¬
zweifelt . »Dora , wie sollen wir da
vernünftig bleiben ! Machen Sie es mir
nicht so schwer !«

» Ich weiß es nicht «, sagte sie tonlos ,
»ich bin mir ja selbst ein Rätsel .« Aber
dann kehrte sie fiim wie unter einer
plötzlichen Eingebung stolz und frei
das Gesicht zu . »Nein , Richard , ich
glaube es nicht , das kann nicht sein . So
nahe eine solche Möglichkeit erscheint ,
so weit entfernt ist sie in Wirklichkeit .
Dazu bedürfte es Dinge , wie sie nie in
einer Regung , einem Gedanken zwi¬
schen uns bestanden .« Sie lachte be¬
freit . »Nein , glauben Sie mir , Richard ,
ich bin meiner ganz sicher , weil mir
das andere völlig fern liegt , weil ich
mir etwas Schlechtes gar nicht vor¬
stellen kann .«

»O ja , ich auch nicht «, sagte er mit¬
gerissen . » Ich brauche Sie nur anzu¬
sehen , Dora , kein Engel vermöchte mir
reinere Gefühle einzuflößen ., Ach , man
wird ganz konfus vor Verliebtheit ,
sonst hätte ich das doch längst wiesen
müssen .«

Sie lachten , als wenn sie den Stein
der Weisheit entdeckt hätten aus der
Freude , sich von jetzt an noch freier
und ungefährdeter auf den Gefilden
ihrer Liebe tummeln zu können .

»Das ist das einzige , was mit unserm
Glück nicht im Bund steht , die Zeit «,
sagte Richard , mißmutig nach der alten
Sanduhr sehend , die mit blechernen »
Schlag die vorgerückte Stunde kündete .
»Aber ich glaube fast , unser ganzes
Leben wird zu kurz für unsere Liebe
sein , und wenn wir als Achtzigjährige
die Augen schließen , werden wir es
mit dem Gefühl tun , erst angefangen
zu haben , uns zu lieben .«

(Fortsetzung folgt )
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Einsatz von Ostarbeitern im Elsaß
Auf Grund einer Verordnung des

Cbels der Zivilverwaltung im Elsaß
-werden die Verordnung und Durchfüh¬
rungsverordnung über die Besteuerung
and die » rbeitsrechtüche Be¬
handlung der Arbeitskräfte aus den
neu besetzten Ostgebieten und die
dritte Durchführungsverordnung über
die Erhebung einer Sozialausgleichs¬
abgabe für Zigeuner in Ergänzung der
bereits erlassenen Bestimmungen auch
im Elsaß eingeführt Außerdem wird
bwtimmt , daß polnische Arbeitneh¬
mer , die Im Elsaß ihren Wohnsitz Oder
gewöhnlichen Aufenthalt haben . In die
Steuergruppe I eingereiht werden ,
wenn sie unverheiratet sind , und In die
Steuergrupp « II in allen anderen
FUlao -

Jeder Quadratmeter Boden muß bebaut werden !
Aufruf des Gauleiters zur Kriegsgärtenaktion 1943

Staatssekretär Backe hat am 19 . No¬
vember 1942 in Posen in »einer an
da« deutsche Landvolk gerichteten
Rede klar herausgestellt , daß die Er¬
zeugungsschlacht in Deutschland wei¬
tergehen muß . Die Verbesserung der
Ernährungslage , die der Osten dank
unserem Aufbau bietet , darf nicht
durch einen Rückgang der Erzeugung
Im eigenen Gebiet wieder ta Frage
gestellt werden .

Das gesamte Landvolk In Ba¬
den and im Elsaß fordere Ich des-

auf , auch im kommenden Jahr

Jörg Wickrains , des Ratschreibers Schnurrenbuch
Gschichtle vom Stammtisch vor 4M Jahren erzählt

Neulich Ist ein reizendes Büchlein
erschienen , »Jörg Wickram und
der Rollwagen « heißt es und in
ihm wird ein so schätaenswerter Ken¬
ner wie Franz Hirtler »dem alten
oberrheinischen Dichter und seinem
volkstümlichen Werk « gerecht . Dtus
lat wirklich der Mühe wert . Rund vier¬
hundert Jahre ist es her , seit der
Stadtschreiber aus Kolmar diese
»Sctanierichle « , wie sie jedermann
hierzulande damals erzählt hat , in ge¬
mütlichen Stunden zu Papier gebracht
bat Und seither ist die Sammlung
Immer wieder gedruckt worden und
hat unzähligen Leuten heitere und be¬
hagliche Stunden gemacht . Das ist
also ein Stück Schrifttum , welches
ein ansehnlich langes Leben gehabt
und zahlreiche grundgelehrte und ge¬
schwollene Werke , die um dieselbe Zeit
verfaßt worden sind , Uberlebt hat .
Darum liegt die Frage nahe , woher
'Wickram seinen Stoff eigentlich
geschöpft hat .

Das erzählt uns nun Franz Htrtler
aus Wickrams eigenen Aufzeichnun¬
gen. Diese zeitverkündenden und be¬
lustigenden , teilweise auch sehr klu¬
gen und nachdenklichen Gesohichtlein
hat der ehrsame Ratsschreiber am
Stammtisch erlauscht . Im Wirts¬
haus » Zur Blume « in seiner Vaterstadt
war er täglicher Gast , und der Wirt ,
Martin Neu , war sein guter Freund .
Am Stammtisch kamen auch allerlei
Leute zusammen , die alle etwas zur
Unterhaltung beizutragen hatten
Leute von mannigfaltiger Art , Hand¬
werksgesellen , Händler von den Märk¬
ten , auch allerhand fahrendes Volk
traf bei einem Krug Bier oder einer
Kanne Wein jeweils zur gleichen
Stunde den Ratsschretber an seinem
Platze , und dabei gab jeder zum
besten , was er gerade an Scherzen
und Schnurren erfahren hatte .

Kurzweil ohne viel Sinn , so möchte
das scheinen . Und doch ist ein Buch
daraus geworden , das bestimmt war ,
für Immer ein Spiegel der Zeit
za bleiben , in der es entstanden ist .
Und so etwas ist schließlich am
Stammtisch zustande gekommen ,
genau so wie J . P . Hebel , der ober¬
rheinische Dichter von der anderen
Seite des Stromes , sich die köstlich¬
sten Stücklein seines »Hausfreundes «
am Stammtisch gesammelt hat , »zu
Müllhelm In der Post «, aber auch bei
seinen häufigen Besuchen in Straß¬
burg .

Soll das nun ein Lob des Stamm¬
tisches sein ? Wie man es nehmen will .
Dieser Treffpunkt nach getaner Arbeit
bat überall seine besondere Abstim¬
mimg , und nicht umsonst hat er im
Leben der schaffenden Künstler eine
so fühlbare Bedeutung gewonnen . Im
oberrheinischen Räume ist seine Ab¬
tönung wieder von einer eigenartigen
Prägung , so daß man aus den Werken
der hier tätigen Schriftsteller von der
Minnesängerzeit bis auf Scheffel und
unsere Straßburger Mundartdichter
eine ganze Kulturgeschichte
des Stammtisches zusammen¬
stellen könnte , und das würde wohl

eine sehr reizvolle Aufgabe werden .
Ausschlaggebend dabei sind einige
wichtige Grundzüge . Dieser Stamm¬
tisch , wie er sein soll , hat immer ohne
äußeren Gegensatz Männer der ver¬
schiedensten Stände und Berufe ver¬
einigt , die »ich im Zusammenklang
ihrer Stimmungen und Anschauungen
wohl fühlten . Darum war immer ver¬
pönt , von dem zu reden , was Gegen¬
sätze hätte wach rufen können . In
gegenseitiger stillschweigender Erzie¬
hung bemühte sich jeder Teilnehmer ,
durch seine Beiträge zur Unterhaltung
vor den anderen in Ehren bestehen
zu können . Dann fehlte nur noch ein
Mann , der es wie Wickram oder Hebel
verstand , »dem Volke aufs Maul zu
schauen « , und der aus dem vielerlei ,
was so eine t .auderstunde zu Tage
förderte , das Beste auswählte und Ihm
die bleibende Erzählungsform schenkte .

Und so ist schließlich der Stamm¬
tisch zu einer Sammelstätte für
gute heimatliche Volkskunde gewor¬
den , und seine Schöpfungen konnten
auf dem Wege über das Schrifttum
zum Allgemeingut des Volkes werden .

erm.

In unermüdlicher Arbeit die Ernäh¬
rung des Volkes sicherzustellen . Die
Grundparole für die Führung der
landwirtschaftlichen Betriebe heißt :

Mehr erzeugen , und das Erzeugte
sparsamer verwerten

Aber auch die übrige Bevölke¬
rung kann und muß in diesem
Kampf um die Ernährungssicherung
mithelfen . Kein Quadrat me t e r
Boden , der Ertrag liefern
kann , darf ungenutzt liegen
bleiben . Die kleinste Menge Kar¬
toffeln , Gemüse , Gewürzkräuter , Bee¬
ren und Obst , die zusätzlich erzeugt
wird , bringt uns dem Ziel der Ernäh¬
rungsfreiheit näher . Die Klein - und

Kriegsgärtenaktion des vergangenen
Jahres hat ein erfreuliches Ergebnis
erbracht . 19 000 Kriegsgärten , davon

6000 im Elsaß konnten im Gau neu ange¬

legt werden . Es können und müssen
aber wie besonders die Zahlen für das
Elsaß zeigen , die Gärten , Zier - und

Vorgärten , Bau - und Sportplätze , so¬
wie das entbehrliche Industriegelände
noch stärker genutzt werden , damit
jede Familie in den Genuß zusätzlich
selbsterzeugter Nahrungsmittel kommt .

Partei , Staat und Reichsnährstand
sind dem Landvolk und den Klein¬
gärtnern bei der Zielsetzung und Er¬
reichung des Zieles »noch bessere Er¬

nährung durch Mehrerzeugung « be¬
hilflich und unterstützen sie durch Er¬

schließung weiteren Gartenlandes und
durch sachverständige Beratung . Für

die Bereitstellung von Sämereien ,
Setzlingen und Düngemitteln ist eben¬
falls Sorge getragen .

Arbeitet nun tatkräftig mit . Auf die
Mitarbeit aller kommt es an . Ihr helft

damit dem ganzen Volk . Mehr produ¬
zieren heißt den Feind schlagen .

gez . Robert Wagner ,
Gauleiter und Reichsstatthalter

in Baden und Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß

Fünf Jahre BdM . -Werk
»Glaube und Schönheit«
Modernste Schule des Lebens

Das BDM .- Werk „Glaube und Schön¬

heit " kann Mitte Januar auf eine fünf¬

jährige erfolgreiche Arbeit zurück¬

blicken . Hunderttausende von

Mädeln sind in diesen fünf Jahren

schon durch die Arbeitsgemeinschaf¬
ten gegangen , um in dieser modernsten

Schule des Lebens eine Einführung in

die in Familie und Beruf liegenden
Lebensaufgaben zu erhalten und

den Weg von der Gemeinschaftserzie¬
hung zur gemeinschaftsgebundenen
Persönlichkeit zu finden . Als dfe Grün¬

dung des BDM .- Werkes am 19. 1 . 1938

erfolgte , wollte man damit eine wich¬

tige Lücke in der Mädelerziehung
schließen und den 17- bis 21jährigen
eine Heimstatt in der HJ . geben .

Es sind dies gerade die Jahre , in denen

das Mädel die Ausbildung und Vertie¬

fung all der Kräfte und Anlagen er¬

strebt , die ihm bei der Erfüllung seiner

Aufgabe als Gattin und Mutter , Haus¬

frau und Erzieherin dienen .
Die Arbeitsgemeinschaften des BDM .-

Werkes gliedern sich in drei große

Gruppen : Leibeserziehung , musische

Bildung und häusliche Erziehung .

Rassenpolitische Schulung in Straßburg
Erste Tagung der Gauarbeitsgemeinschaft fflr Rassen - und BevOlkerungspolitfk

Am Freitagnachmittag trat die ras -
sen - und bevölkerungspolitische Gau¬
arbeitsgemeinschaft , die alle Schulungs¬
beauftragten der Partei , ihrer Gliede¬
rungen und angeschlossenen Verbände
und anderer Organisationen umfaßt , zu
ihrer ersten Tagung im Straßburger
Ratsherrensaal zusammen . Der Gau¬
amtsleiter des Rassenpolitischen Amtes ,
Pg . M a a ß , erklärte in seiner Eröff¬
nungsansprache , daß die Gauarbeits¬
gemeinschaft die Aufgabe habe , die
Schulungsbeauftragten ständig über
den Stand der rassenpolitischen For¬
schung zu unterrichten , um ihrerseits
mit neuen Erkenntnissen an die Schu¬
lungsarbeit zu gehen .

In einem glänzenden Vortrag behan¬

delte sodann der wissenschaftliche Mit- , listischen Bevölkerungspolittk « enen .

arbeiter des Rassenpolitischen Amtes ,
Dozent Dr . Schaeuble , von der Uni¬
versität Freiburg , die menschliche, ,
E r b 1 e h r e. Er wies einleitend darauf
hin , daß Im nationalsozialistischen
Staat zum erstenmal in der Geschichte
die gesamten bevölkerungspolitischen
Maßnahmen auf die Begriffe Volk und
Rasse (Erbgut ) aufgebaut sind . Nicht
wirtschaftliche Rücksichten irgendwel¬
cher Art , nicht Wehrfähigkeit , nicht
Rücksicht auf irgendwelche soziale Ein¬
teilung und soziale Schichten , sondern
die Begriffe Erbgesundheit und Rassen¬
reinheit des deutschen Volkes sind Un¬
terlagen und Ziel aller Gesetze und
Verordnungen , die der nationalsozla -

Fremdenverkehr ist Wissenschaft
Institut fflr Betriebswirtschaft des Fremdenverkehrs In Heidelberg — Prof . Dr . Schmltthenner sprach

Schon seit dem 1 . Juli 1941 hat das
Institut für Betriebswirtschaft des
Fremdenverkehrs an der Universität
Heidelberg seine Arbeit aufge¬
nommen . Wenn es heute erst seine feier¬
liche Eröffnung beging , so galt diese
seiner Namensgebung , zugleich aber
auch der Einleitung seiner ersten Ar¬
beitstagung . Der Rektor der Univer¬
sität Heidelberg , Staatsminister Pro¬
fessor Dr . Schmltthenner sprach
seinen Dank an die Hermarm -Esser -
Forschungsgemeinschaft aus , als deren
Außenstelle das Institut errichtet
wurde . Wenn hier und da die Mei¬
nung geäußert wurde , daß mit der
Uebernahme solcher Aufgaben di « Uni¬
versität ihren traditionellen Rahmen
überspanne , so erfülle jenes Gebiet die
Forderungen , die wir als wissenschafts¬
würdig bezeichnen , es ist lebensnah ,
volksnah und wirklichkeitsnah . Frem¬
denverkehr dient ja nicht nur den An¬
nehmlichkeiten , sondern den Lebens¬
bedürfnissen , die ohne wissenschaft¬
liche Durchdringung nicht befriedigt
werden könnten . Die totale Wehr¬
gemeinschaft hat auch für den Frem¬
denverkehr Aufgaben geschaffen , die
früher abseits lagen Gerade Heidel¬
berg mit seinem einzigartigen Ruf ist
die würdige Stätte für ein solches In¬
stitut .

Der eifrige Förderer und Anreger
des Institutes , zugleich Vorsitzender
seines Ehrenbeirates , Hotelbesitzer
Fritz Gabler , Leiter der Fachgruppe
Fremdenverkehr , stellte dem Institut
als erste Aufgabe , der Praxis Mittel
an die Hand zu geben , um die Wirt¬
schaftlichkeit der Betriebe , wie sie der
Reichswirtschaftsminister gefordert

habe , zu steigern . Um die gerade im
Hotelgewerbe damals noch häufige
Rückständigkeit in betriebswirtschaft¬
lichen Fragen zu beseitigen , um die
seit 1936 eingeführte Finanzbüchhaltung
und die 1939 geschaffenen Kontenrah¬
men richtig zu gestalten und auszu¬
werten , brauche die Praxis ein solches
Forschungsinstitut , denn ohne Ver¬
gleich sei nicht zu wirtschaften . Wenn
man bedenkt , daß schon vor dem
Weltkrieg Hotelunternehmen mit
einem Kapital von mehr als 20 Mill .
Mark arbeiteten , daß 80 v . H . des Ka¬
pitals in Anlage -werten besteht , daß
der Kapitalumschlag saisonbedingt ist ,
und daß es sich bei den Umsatzzahlen
dieses Gewerbes um Milliardenbeträge
handelt , dann begreift man kaum , daß
erst jetzt die wissenschaftliche Er¬
forschung dieses Gebietes in Angriff
genommen worden ist .

Staatsminister Hermann Esser ,
Staatssekretär für den Fremdenverkehr
erklärte es als unbestrittenes Verdienst
der Praxis , daß die Wissenschaft sich
mit den Fragen des Fremdenverkehrs
beraßt , der Umfang des Forschungs¬
gebietes liegt heute noch nicht an¬
nähernd fest und reicht von der Me¬
dizin bis zur Betriebswirtschaft .
Neben die Reichsanstalt für deutsches
Bäderwesen in Breslau , die Reichs¬
hochschulkurse für Fremdenverkehr in
Wien , das Institut für Kochwissen¬
schaft in Frankfurt ist jetzt als jüng¬
ster Schützling der Hermann -Esser -
Forschungsgemeinschaft das Institut
für Betriebswirtschaft des Fremdenver¬
kehrs in Heidelberg getreten . Während
andere Gewerbezweige bereits über zahl¬
reiche Forschungsstellen der Betriebs¬

wirtschaft verfügen , hat für den Frem¬
denverkehr eine ähnliche Einrichtung
bisher gefehlt . Dabei kab es genug zu
untersuchen , angefangen von den Er¬
fordernissen des Kontenplanes über
die Beziehungen zwischen Anlage - und
Betriebsmittel , über Abschreibungen
und Rücklagen , die einer eingehenden
Klärung bedürftig sind , bis zu den
Auswirkungen der Steuerpolitik . Die
Lahmlegung mancher Betriebszweige
zu Beginn des Krieges und die nicht
völlige Schuldenbereinigung stellten
neue Aufgaben ; auch für die Finan¬
zierung neuer Hotelbauten Unterlagen
zu erhalten , ist eine Forderung der
Praxis an das Institut . Aus seiner
Eigenschaft als Außenstelle der Her¬
mann - Esser - Forschungsgemeinschaft
sind ihm seine Aufgaben fest umris¬
sen und die Anregung , mit den ande¬
ren Instituten dieser Gemeinschaft in
einen Erfahrungsaustausch einzutre¬
ten , dürften auf fruchtbaren Boden
fallen . Möge das Institut bei seiner
Arbelt nie aus den Augen verlieren ,
daß es seine Existenz der Initiative des
nationalsozialistischen Staates zu ver¬
danken hat , und daß es sich in einer
lebendigen Praxis , in diesem Fall an
der Gastlichkeit , zu erweisen hat .

Die Festvorlesung über die >Be¬
triebswirtschaftslehre des Fremdenver¬
kehrs als Wissenschaft « hielt . der Lei¬
ter des Instituts Professor Dr . W .
Thoms . Seine programmatischen Aus¬
führungen umrissen den Standort die¬
ser neuen Wissenschaft und gaben eine
gesicherte Grundlage für die prak¬
tische Arbelt des Institutes , die heute
mit einer Arbeitstagung beginnen
wird .

P . R .

Der Vortragende legte dann die Grund¬

lagen der menschlichen Erblehre und

die Sicherheit , die sie besitzt , sowie die
unmittelbare Bedeutung dieser Er¬
kenntnisse dar . Die wissenschaftliche
Forschung hat festgestellt , daß das

ganze Leben , sein normaler Verlauf ,
alle einzelnen Vorgänge im und am

Körper , seine Erkrankungen und alle
krankhaften Erscheinungen , ebenso die
normalen wie die krankhaften geistig¬
seelischen Vorgänge auf der Zusam¬
menwirkung zahlloser einzelner Gene
(Erbanlagen ) beruhen , die in den ein¬
zelnen Erblinien vorhanden und bei der
Fortpflanzung je von Vater und Mutter
zusammengebracht werden , um als
neukombiniertes Erbgut in die folgende
Generation einzugehen . Die medizini¬
sche Bedeutung der Erblehre beruht in
der Erkenntnis , daß wir Erbleiden zwar
oft in ihren äußeren Symptomen heilen ,
in ihrer Anlage aber auf keine Weise
beeinflussen können . (Der Redner be¬
tonte in diesem Zusammenhang , daß
Krebs und Tuberkulose keine Erb¬
krankheiten sind , daß lediglich die Tu¬
berkulose -Disposition erblich ist .)
Das fast völlige Fehlen scharfer Aus¬
lese bei den Kulturvölkern verursacht
die gewaltige Zahl und Zunahme der
Erbleider . Die Rassenhygiene ist beru¬
fen , die natürliche Auslese zu ersetzen ,
die Erbgesunden zu fördern und ihre
Fortpflanzung zu begünstigen , die Erb¬
kranken aber an der Fortpflanzung zu
verhindern . Mit besonderen Gesetzen
sorgt der nationalsozialistische Staat
auch für die Erhaltung des rassen¬
mäßig bestimmten , in Jahrtausenden
gewordenen Volkstums in seiner bis¬
herigen Rassenzusammensetzung und
gegenüber artfremden Rassen in seiner
Reinheit . Das Eindringen fremder Ras¬
sen würde Niedergang der bisherigen
erb - und rassenmäßig geformten Eigen¬
kultur bringen . Jeder einzelne ist mit¬
verantwortlich für das Erbgut seines
gesamten Volkes , für dessen Erb -

gesundheit , Rassenreinheit und die
Uebertragung in die Zukunft . W. T.

Aus den Gesellschaften
Eis . Bürstenfabrik Carl Butz AG .,

Niederhaslach . — Die Gesellschaft
weist im Geschäftsjahr 1941 einen
Rohüberschuß von 0,50 Mill . RM . aus .
Nach 2000 RM . Zuweisung zur gesetzl .
Rücklage und 104 000 RM . Anlageab¬
schreibungen (durch die das Anlage¬
vermögen nur noch mit Erinnerungs¬
werten erscheint ) verbleibt ein Rein¬
gewinn von 19180 RM . . der sich um
43 994 RM . auf Inges . 63 173 RM er¬
höht .

Blunck las vor Studenten
Im Straßburger Sängerhaus

Am 13. Januar las der Dichter Hans
Friedrich Blunck , vom NSD .-Studen -
tenbund der hiesigen Universität auf¬

gefordert , im Sängerhaus aus eigenen
Werken . Mit Beifall wurde der be¬
kannte Dichter von den zahlreich ver¬
sammelten Studenten begrüßt , nach¬
dem . Stdentenführer B e h r e n d den
Vortragsabend eröffnet hatte , und
Beifall erntete er auch Immer wieder
dankbar und reichlich .

Der Krieg mit seinen ernsten Forde¬

rungen und Mahnungen stand zu¬
nächst Im Vordergrund in den Mahn¬
sprüchen und dem Lied auf die
Kradfahrer und dem Lob der Frauen
in der Heimat

In der klaren und eindringlichen
Sprache des Dichters formte sich die
Ballade von Beethovens Ringen um
die Vollendung der zehnten Sinfonie ,
und erstand die verklungene Welt des
Fürsten tegß in Nürnberg nach Beendi¬

gung des Dreißigjährigen Krieges , da

der Kaiser am Ende dem Deutschen
Reich die gleiche Festigkeit wünscht
wie dem Spielzeug Gehrikes — der
luftleeren Kugel , die keines Menschen
Kraft in ihre ursprünglichen zwei
Hälften wieder zerteilen kann . Getra¬

gen von der balladenhaften Kraft des
Dichters war auch sein Gedicht »Loth¬
ringen -Elsaß «.

Aus dem Politischen , dem Geschicht¬
lichen aber führt es Blunck letztlich
immer wieder in sein ureigenstes Ge¬
biet — in das Reich der Sage und Mär¬
chen . Vom gewaltigen Erzeugen zu

Beginn der Erde spricht Blunck in

dem ersten Kapitel der »Sage vom
Reich « , da er altes deutsches Sagen¬
gut zusammenträgt , das älter als die
Edda ist . Den Stoff , der einer herben
männlichen Sprache bedarf , hat der
Dichter sich ausgesucht , wenn er von
der Reise der Frau Marie , der Ver¬
wandten des Ordensritters Walter von
Plettenberg , erzählt , die um 1500 aus
dem von den Russen bedrohten Now¬

gorod zur Ordensburg Wenden in Liv -
land zurückkehrt und knapp nur dem
Tod entgeht . Heiterer , heller jedoch
sind die Sagen vom Morgenstern und
Abendstern , die zur Erinnerung an
alles Mütterliche von Frau Gote den
Menschen geschenkt sind , und die
volkshaften Märchen von dem Studen¬
ten , der mit seinen seltsamen Gefähr¬
ten schließlich doch noch den Zaube¬
rer überlistet und so das glückliche
Ende seines Abenteuers erleben darf ,
und der Teufelsgeschichte mit Hein
und der Bürgermeisterstochter .

Hier zeigte sjch wieder der Nieder¬
sachse mit seiner Freude am Fabu¬
lieren und Sinnieren , die im deutschen
Volk niemals erloschen ist und heute
wieder bewußt als ein Wesenszug
deutscher Eigenart gepflegt wird , die
nicht zuletzt durch Hans Friedrich
Blunck wieder an Wert und Bedeutung
gewonnen hat . Sch . H .

Aquarelle von Max Eichin
Die Janaar -Ausstellung Im Fiffolter

Die weihnachtliche Buntheit , die
am Ende des letzten Jahres die kleine ,
vertraute Stube im Fiffolter erfüllte ,
ist nun einer stilleren und verhal¬
teneren Farbe gewichen , die Max
E i c h i n , der diesseits und jenseits
des Rheines schon recht gut bekannte
Karlsruher Maler , mit einer Reihe
liebenswerter Aquarelle hervorzau¬
bert . Allerdings darf man diese Blätter
nicht mit einem schnellen »Rundblick «
erfassen wollen — sie offenbaren ihre
Inhalte und zarten Nuancen erst dem ,
der liebevoll und bedächtig von Bild
zu Bild schaut .

Eichin Ist nicht der Maler der breit
hinge6trichenen Flächen , er liebt die
weichen , manchmal verschwimmen -
den Uebergänge und die vielfältige
Stufung der Töne . Die zeichnerische
Vorbereitung seiner Blätter — Land¬
schafts - und Stadtbildausschnitte —
nimmt er behutsam und mit leichter
Hand vor , mitunter sind die Farben
gleich aufs Papier gesetzt und geben in

ihrer hingetupften Mannigfaltigkeit
ein bewegtes und von brodelndem
Leben erfülltes Bild (»Am Bahnhof
von Amsterdam «) . Eichin findet neue
Blickpunkte zum Münster hin und
erreichte mit den fließenden Ueber -
gängen und der Streuung von Licht
und Schatten (» Bei der Pioniergasse «)
interessante Wirkungen . Auch finden
wir bei ihm sparsamste Farbgebung ,
wenn es darum geht , die lineare Be¬
stimmtheit der »Häuser in Genf « male¬
risch aufzulösen . Die Technik auf ge¬
töntem Papier gelingt mit satten Farben
und verrät ein gutes landschaftliches
Einfühlungsvermögen (»Straße nach
Wanzenau «) , Typisch für die wunder¬
vollen Uebergänge der Farben ist das
Bild »An der Donau « , wo Eichin helles
Blau und zartes Rosa durch alle Varia¬
tionen ineinanderfließen läßt . Kräf¬
tigere Farbigkeit kommt zum Aus¬
druck in einem Winkel des » Isteiner
Klotz «, ein Blatt , in dem die rein farb¬
liche Impression im Vordergrund steht .

Doch im allgemeinen geht Eichin
recht behutsam und , wenn man so
sagen darf : etwas träumerisch mit der
Farbe um , der getupfte und flüchtige
Strich ist ihm lieb , und in der Andeu¬
tung erreicht er die Realität der illu¬
sorischen Einzelheiten , d . h . all der
kleinen Dinge , die der Pinsel nur vor¬
täuscht , die vom Auge aber willig
wahrgenommen werden .

Walter Spies .

Rundfunk im Elsaß
Aus der Sendung des Zeitgeschehens

am Oberrhein , die die Persönlichkeit
des Erfinders Carl Benz den Hörern
näherbrachte , blieb eine kleine Be¬
gebenheit als besonders charakte¬
ristisch im Gedächtnis haften : Die
Zulassung des Motorwagens als Ver¬
kehrsmittel war vom Ministerium
Mitte der achtziger Jahre genehmigt
worden mit dem Hinweis , daß das
Automobil in der Stadt die Geschwin¬
digkeit von 6 km in der Stunde und

außerhalb der Stadt von 12 km nicht
überschreiten dürfe . Benz schmunzelte ,
als er dieses las . Seine Frau war ganz
aufgeregt und fragte ihn , ob er sich
denn gar nicht ärgerte . iNein « , sagte
er , » ich werde einige von den Herren
aus dem Ministerium einladen und
werde sie mit dem Automobil abholen
lassen . « Die Ministerialräte , die der
Einladung Folge geleistet hatten , wa¬
ren freudig überrascht , das neue Fort -
bewegungsmittel schon am Bahnhof
besteigen zu können . Es kroch mit
ihnen durch die Straßen , jedes Pferde¬
fuhrwerk überholte den Wagen ohne
Pferde , sogar ein Milchwagen zottelte
daran vorüber . Nach einer Weile sagte
einer der Herren zu dem Schofför :
»Können Sie nicht ein wenig schneller
fahren ? « Dieser antwortete mit ern¬
stem Gesicht : » Können kann ich
schon , aber ich darf nicht . « »Weshalb
dürfen Sie denn nicht ? « »Eine Ver¬
fügung vom Ministerium verlangt , daß
wir in der Stadt nicht schneller als
6 km fahren .« — Schweigend wurde
die Fahrt fortgesetzt . Nachdem aber
ein Bierwagen , vor den zwei dicke
Rappen gespannt waren , vorüberge¬
poltert war , sagte der Ministerialrat
energisch : » Fahren Sie auf meine
Verantwortung schneller « — — und
nun ließen sie alle Fuhrwerke hinter
sich zurück und waren in wenigen
Minuten am Hause Benz . m .-u .

»Schöne Seelen finden sich «
Uraufführung in Frankfurt

Leo Lenz , der vor ein paar Tagen
seinen 65 . Geburtstag gefeiert hat , ge¬
hört zu den am meisten gespielten und
oft verfilmten deutschen Lustspiel¬
autoren . In besonders guter Erinne¬
rung sind noch seine Stücke »Der
Mann mit den grauen Schläfen « , »Ehe
in Dosen « , »Meine Tochter , deine
Tochter « . So war man auf sein neues
Stück »Schöne Seelen finden sich «
(Lustspiel in drei Akten nach Nikolaus
Asztalos ) , das im Frankfurter »Kleinen

Haus « seine Uraufführung erlebte , be¬

sonders gespannt . Das Lustspiel , die
Geschichte zweier Hochstaplerpaare ,
die sich gegenseitig » hochnehmen «
wollen , von denen sich die beiden »Mit¬
läufer « wieder zu einem ehrlichen ,
wenn auch »einfachen « Leben zurück¬
finden , während die beiden anderen
zu neuen Taten ausziehen , zeichnet
sich durch straffe , geistvoll -witzige
und pointierte Dialogführung , durch
eine flotte Spielhandlung und durch
Frische und Natürlichkeit aus . Es
wurde von Gert Schukkel einfallsreich
und schmissig inszeniert . Das Publi¬
kum spendete dem Autor und den
Darstellern herzlichen Beifall .

Dr . Hans Pohl

Spanien verteilte die Literaturprelse
Die fortschreitende Wiederaufbau¬
arbeit des neuen Spaniens umfaßt
nicht nur materielle Gebiete , sondern
auch die geistigen Energien . So ver¬
teilt der Staat alljährlich zwei große
Literatur - und Schriftleiterpreis , die
den Namen des Staatschefs »Fran¬
cisco Franco « und des Gründers der
Falange »Jose Antonio Primo de Ri¬
vers « tragen . Der Schriftleiterpreis
»Francisco Franco « für 1942 ist Inda -
lecio Nunez Iglesias für seine Artikel¬
serie »Spanien und das Meer « , und
der Literaturpreis den Schriftstellern
Gimenez Caballero und Diez del Cor -
ral für die Werke »Reisen durch Spa¬
nien « und »Liebe zu Katalonien und
Mallorca « zuerkannt worden . Den
Schriftleiterpreis »Jos £ Antonio Primo
de Rivera « erhielt Losada de la Torre
für seine Artikelserie »Lebensbeschrei¬
bung eines Spaniers « , und den glei¬
chen Literaturpreis Emiliano Agurdo
für sein Theaterstück » Im Schatten
des Todes « . In diesem Zusammenhang
ist festzustellen , daß in Spanien im
Jahre 1942 über 4000 neue Bücher er¬
schienen und deren Auflage in die
Millionen geht .
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Ein Bekenntnis
Sie findet also Samstag und Sonntag

statt — die große „Bücherauktion " zu¬
gunsten des Kriegswinterhilswerkes .
Diesmal sind es die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der NS .-Frauensch .aft
und der NSV ., die die Sammelbüchse
klappern lassen . Man braucht wohl
kein Prophet zu sein , um das Ergebnis
vorherzusagen : es wird wieder groß¬
artig sein . Nach den Erfahrungen von
frühereA Straßensammlungen für das
Kriegswinterhilfswerk werden die
Steckelburjer wieder alles tun , um ihre
„BücherSammlungen " durch diese ge¬schmackvollen Neuerscheinungen zu
ergänzen ; (soweit es möglich ist ) . Denn
auch dazu sind hellseherische Fähigkei¬ten nicht von Nöten , um vorauszu¬
ahnen , daß ein rascher Verkauf die
Schachteln leer und die Sammelbüch¬
sen voll machen wird . Dafür sorgenschon die „Hamsterer "

, denen ein
Büchlein nicht genügt ; es muß gleichdie ganze Serie sein . Aber auch da
werden die Straßburger einen Ausweg
finden : Sie werden in den Sack greifenund ohne „ Gegenleistung " geben , denn
das zeigt sich mit immer größererDeutlichkeit : die deutschen Elsässer
haben sich längst eingereiht sin die
Front der Heimat . Sie sind sich dessen
bewußt geworden , daß es kleine Opfersind , die sie bringen , gemessen an dem
Einsatz der Männer draußen . Sie wis¬
sen aber auch , daß jeder Pfennig , derin die Sammelbüchsen fließt , dazu
dient , Leid zu lindern , Wunden heilen
zu helfen , die dieser Krieg schlägt . Es
geht dabei nicht um Wohltätigkeit , diesich selbst bespiegelt , sondern um ein
Bekenntnis zur . Gemeinsamkeit , zur
Gemeinsamkeit von Front und Heimat ,zur Gemeinsamkeit der Menschen glei¬chen Blutes . -11-

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert vonheut « 18.01 bis morgen 7 .19 Uhr .

Allen Frauen und Mädel , die in der
Nähschule des Deutschen
Frauenwerks , Meisengasse , Näh¬
arbeiten angefangen hatten , wird mit¬
geteilt , daJ3 die Nähschule am Montag ,den 18 . Januar , wieder mit ihren regel¬mäßigen Nähkursen beginnt . Unter
fachkundiger Anleitung kann hier jedeFrau mit einfachsten Nähkenntnissendie Kleider für sich und ihre Kinderselbst sehneidern . Auskunft und An¬
meldung bei der Nähschulleiterin .

Seinen 72 . Geburtstag begeht der
älteste Pflästermeister von
Straßburg , Karl Rauh , Tivoli -
Straße 44. Rauh entstammt einer altenFamilie der Stadt und sein Vaterhaus ,die gemütliche, längst der Straßenver¬
breiterung zum Opfer gefallene Gast¬stätte in der Fergamentergasse 10, istmanchem Besucher noch in guter Er¬
innerung.

Paul Schall schrieb die Karl -Roos -
Biographie . — Anläßlich der heute und
morgen stattfindenden Gaustra¬
ßensammlung werden Büchleinmit der Biographie großer Männervom Oberrhein verkauft . So gelangtauch ein Büchlein über den elsässi -
schen Blutzeugen Karl Boos zum Ver¬kauf , dessen Biographie KreisleiterPaul Schall , der Mitkämpfer von KarlBoos , geschrieben hat .

Für die Briefmarkensammler . Am10. Januar veranstaltete die Gemein¬schaft der Deutschen Sammler e . V.,Sammlergruppe Straßburg , im Städti¬schen Saalbau den Tag der Brief¬marke . Der Sonderstempel wurdeviel begehrt, und die 11000 Sonder¬briefmarken waren bereits nach 11 Uhrausverkauft . Leider konnte mancherSammler die Sondermarke nicht mehrerwerben . Es liegt daher im Interesse
jeden Sammlers , der Gemeinschaft
Deutscher Sammler e . V . beizutreten ,wenn er stets alle Neuerschei¬
nungen des Großdeutschen Reicheserhalten will . Außerdem spart er sichviel Zeit und Mühe.

Erwins Grabstein lag unter einem Kohlenhaufen
Nachdenkliche Straßburger Erinnerungen zum Todestag des großen Münster -Baumeisters

Am 17. Januar wird , wie bereits gemeldet , der Reichssender den 125. TodestagErwin von Steinbaohs zum Anlaß einer besonderen Kundgebung nehmen, und zwarwird der Chefsprecher Dr. Paul Laven unmittelbar von der Grabstätte Erwins aussprechen . Es gibt zahlreiche Besucher des Münsters , die das Crab des grollenBaumeisters gar nicht kennen, und lange Zeit wußte man überhaupt nicht, ob diesesCrab noch vorhanden war .
Als der zweiundzwanzigjährige Stu¬

dent Goethe seine begeisterte Flug¬
schrift »Von deutscher Baukunst «
schrieb , war er » tief in die Seele be¬
trübt « , daß er die Grabstätte Erwins
nicht finden , daß kein Straßburger sie
ihm zeigen konnte . Warum das nicht
möglich war , hat sich später erwiesen .
Gerade in Goethes Straßburger Zeit
war der Bau des an das Münster an¬
stoßenden Priesterseminars begonnen
worden . Eine der Brandmauern des
ungeheuren Steinkastens , den man in
Straßburg schon bei seiner Entstehung
als finster und unförmig abgelehnt
hat , stößt unmittelbar an Erwins
Grab im sogenannten »Leichhöfel «
neben der Johanneskapelle . Bei den
Ausschachtungen zu den Fundamen¬
ten wurde der Grabste 'in mit Erdmas¬
sen verschüttet . Daher konnte ihn
Goethe nicht finden . Erst im jähre
1816 haben nach eifrigem Suchen der
berühmte Romantiker Sulpiz Bois -
s e r e e aus Köln gemeinsam mit dem
Straßburger Geschichtsschreiber En¬
gelhard den Grabstein wieder ent¬
deckt . Sie mußten ihn aus einem gro¬ßen Kohlenhaufen ausgraben — auch

das ist wahrlich kein Ehrenblatt für
die damalige Denkmalspflege .

Bei jenen Ausschachtungen zu den
Fundamenten des Priesterseminars war
indessen noch schlimmeres ge¬schehen . Die vorgefundenen Steinsärge
hatte man achtlos zerschlagen , die Ge¬
beine zerstreut . Erst als man 1835 den
Münsterturm .mit einem Blitzableiter
versah , der dicht neben Erwins Grab¬
stein in die Erde mündet , fand man Ge¬
beine . Durch die Fürsorge von Alter¬
turmsfreunden wurde in den folgendenJahren das ganze Leichhöfel umgegra¬ben und es wurden alle menschlichen
Ueberreste sorgfältig geborgen und un¬
ter einer Steinplatte gesammelt . So
dürfen wir die Ueberzeugung haben ,daß Erwin jetzt wieder in seinem ur¬
sprünglichen Grab ruht , vereinigt mit
seiner an derselben Stelle beigesetzten
Gattin H u s a und seinem Sohne Jo¬
hannes , der das Werk des Vaters als
Münsterbaumeister fortgesetzt hat .
Vielleicht liegen neben anderen Ueber -
resten auch die Gebeine von Hans
H ü 11 z bei ihm , des Mannes , der den
letzten Stein auf den Münsterturm auf -

Freiwilligenmeldungen für das Heer
Begünstigungen , die sich für den Bewerber ergeben

Jeder deutsche Junge , der 17 Jahre
alt ist , kann als »Kriegsfreiwillige «
oder als » Längerdienender Freiwilli¬
ger « (Unteroffizier - Bewerber ) in das
Großdeutsche Heer eintreten .

Kriegsfreiwillige werden bei
der Infanterie , bei den Pionieren , bei
der Panzertruppe und bei der Nach¬
richtentruppe eingestellt . Sie verpflich¬
ten sich zum Waffendienst auf Kriegs¬
dauer , mindestens zur Ableistung der
zweijährigen Dienstpflicht .

L ä n g e r d i e n e n d e Freiwil¬
lige (Unteroffizier - Bewerber ) können
sich Truppenteil und Waffengattung
selbst wählen . Nach erwiesener Eig¬
nung zum Unteroffizier und Ableistung
der zweijährigen Dienstpflicht ver¬
pflichten sie sich zu einer Gesamt¬
dienstzeit von 12 Jahren .

Die Beförderung zum Unter¬
offizier ist bei Frontbewährung
nach neunmonatiger Dienstzeit mög¬
lich . Bei entsprechender Leistung kann
Übernahme in die Offizier -Laufbahn
erfolgen .

Auf die umfangreichen Fürsorge¬
maßnahmen und vielfältigen Be¬
rufsmöglichkeiten für länger¬
dienende Freiwillige nach der Entlas¬
sung , z. B . Ueberführung in das Beam¬
tenverhältnis , Übernahme eines land¬
wirtschaftlichen Betriebes (Wehrbauer ) ,
Unterstützung bei Übertritt in das freie
Erwerbsleben wird hingewiesen .

Voraussetzungen für den Ein¬
tritt als Freiwilliger in das Heer sind :

1 . Zuverlässigkeit , Einsatzbereitschaft
und einwandfreier Charakter ;

2 . Körperliche Tauglichkeit ;
3 . Beendigung der Lehrzeit oder Ein¬

willigung des Lehrherrn zur Lehr -
zeitverkürzung ;

4. Ableistung der verkürzten Arbeits¬
dienstpflicht von drei Monaten ;

5 . Wehrwürdigkeit ;
6 . Abstammung von deutschem

artverwandtem Blute .
Meldungen nimmt jederzeit

nächste Wehrbezirkkommando
gegen .

gesetzt hat . Auch dessen 1 Grabstein ist
verschwunden , aber endgültig , da manihn in der Franzosenzeit ohne jedes
Empfinden für Ehrerbietung , in die be¬
nachbarte Sakristei eingebaut hat .

Die Inschrift an Erwins Grab¬
stein ist die einzige Stelle , wo sein
Name am Münster genannt ist . Frü¬
her gab es eine zweite , in Bruchstük -
ken noch im Frauenhaus erhaltene
Inschrift , die Erwin als den Erbauer
der Marienkapelle nannte . Aber
diese Kapelle ist bei den Umbauten ,welche die Franzosen , bald nach dem
Raub Straßburgs durch Ludwig XTV .vornahmen , vollständig zerstört wor¬
den . Ein merkwürdiges Schicksal hat
schließlich eine dritte Erwin - Inschrift
an sehr bedeutender Stelle gehabt .Ueber dem Haupttor der West¬
seite des Münsters hatte die dank¬
bare Nachwelt dem unvergleichlichen
Meister ein Denkmal gesetzt . Es war
da in großen schönen Buchstaben zulesen , daß am Urbanstage 1277 Mei¬
ster Erwin von Steinbach den Bau
dieses ruhmreichen Werkes begonnenhabe . Vergeblich sucht man nach
einer Spur dieser Inschrift . Sie ist
restlos verschwunden , so daß manche
spätere Gelehrte sogar bestreitenwollten , daß sie jemals bestanden
habe . Daran ist indessen kein Zweifel .Gewissenhafte Kenner des Münsters
wie Specklin , Hertzog , Schad und
Schilter haben sie gesehen und über¬
einstimmend beschrieben . Erst um
das Jahr 1727 ist sie verschwunden ,und zwar ist sie vermutlich einer zur
Sicherung gegen Verwitterung vorge¬nommenen Ausbesserung zum Opfer
gefallen . Auch dieses Beispiel zeigt ,wie wenig den damals maßgebendenLeuten der Name und das Andenken
Erwins bedeutet hat . W . Sch .

oder

das
ent -

Unser Volk, ein „Volk der Leibesübungen "
Betrachtungen zum Lehrgang für Sportübungswarte in Strasburg
»Turnen , Spart , na , das ist ja sehr

schön , aber das ist etwas für die Ju¬
gend « . Man trifft sie noch immer , die
Männer und Frauen , die , wenn von
Turnen und Sport gesprochen wird , an
die Riesenwelle denken oder an den
Start zum 3000-Meter -Lauf oder — mit
leichter Ironie — an gewisse Turn¬
vereine der Vergangenheit , deren Alt¬
herrenriege , durch mächtige Bäuche
und wallende Barte ausgezeichnet ,
»auchnational « durch die Gegend
wandelten und deren turnerische Be¬
tätigung hauptsächlich darin bestand ,im Rahmen regelmäßig wiederkehren¬
der Stammtischabende beträchtliche
Mengen Bier zu konsumieren . Weltan¬
schaulich hiel man etwas zurück , denn
man war schließlich doch zu gebildet ,um » radikal « zu sein . Mit dieser Art
von Turnen ist Schluß gemacht wor¬
den .

Strafiburger Hitler -Jugend bastelte 52000 Spielsachen
Stolzes Ergebnis des weihnachtlichen Wettrüstens

Die Weihnachtsfeiertage sind vorüber
und zahlreiche Kleine haben unter dem
Lichterbaum schönes Spielzeug er¬
halten , das ihre Kinderherzen höher
schlagen ließ . Jetzt läßt sich ein zu¬
sammenfassender Bückblick auf die
Arbeit geben , die die Straßburger
Hitler -Jugend im Rahmen der Werk¬
arbeit der HJ . mit Begeisterung
und Einsatzfreudigkeit geleistet hat .

Der Mangel an Spielsachen wurde
durch den Einsatz der Hitler -Jugend ,die sich freiwillig in den Produktions¬
prozeß einschaltete , behoben . Erstmalig
war auch die Straßburger HJ . an die¬
sem »Wettrüsten der deutschen Jugend «
beteiligt In mühevoller Kleinarbeit
IIIIHIIHHIIIWlimilllllllllllltllUlllinillHIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

DAS RUNDFUNKPROGRAMM :
Samstag , 16. Januar

Reichsprogramm : 11.00— 11.30 Uhr : Jose !R' xner dirigiert eigene Werke . 11.30—12.00 Uhr :Uber Land und Meer . 16.00—18.00 Uhr : »Froher
Klang vom Eibestr &nd « (Zeitgenössische Unter¬
haltung ) . 18.00—18. 15 Uhr : Politische Hörszenevon Rudolf Stäche . 18 .30— 19.00 Uhr : Der Zeit -
Spiegel 19.20—19.35 Uhr : Frontberichte . 19.45bis 20 .00 Uhr : Hans Fritxsche spricht . 20 .15 bis21 .00 Uhr : Eeschwingte Unterhaltung . 21 .00 bis21 .30 Uhr : Die lustige halbe Stunde zum Woehenende . 21 .30—22.00 Uhr : Das deutscheTara , und Unterhaltungsorchester . 22 .20—22.30Uhr : Sportnachrichten .Deutschlandsender : 17.10—18.30 Uhr: Konrertmusik von Mozart , Kurt Strom , Kiinnecke .30.15—22.00 Uhr : Au« Oper und Konzert .

wurden in den Dienststunden der Hit¬
ler -Jugend , aber auch in der Freizeit
von Jungen und Mädel Tausende von
Spielsachen aus oft nahezu wertlosem
Abfallmaterial angefertigt . Der Bann
Straßburg - Stadt (738) stellte
nicht weniger als 52 000 Spielzeugeher . Davon sind 14 000 in den Bastel¬
diensten der verschiedenen Einheiten
der HJ . entstanden , die Lehrlinge der
Straßburger Großbetriebe fertigten in
ihrer Freizeit 38 000 Spielsachen an .Der Kreisamtsleitung der NSV . standen
7000 Spielsachen zur Verteilung an Kin¬
der von Familien zur Verfügung , die
durch das Winterhilfswerk betreut
werden . Auch an die Großbetriebe
wurde eine größere Anzahl von Spiel¬sachen abgegeben . Die übrigen Werk¬
arbeiten wurden auf den Weihnachts¬
märkten der Straßburger Hitler -Jugend
zugunsten des Kriegswinterhilfswerkes
verkauft .

Die Straßburger Hitler -Jugend , deren
Einsatz vom Führer des Bannes 338 ,
Oberbannführer Walz und dem Son¬
derbeauftragten für das Wettrüsten ,
Scharführer R i e f f e 1 , geleitet wurde ,hatte sich damit so recht in das Herz
der Straßburger »hineingearbeitet « und
die Jungen und Mädel haben dazu bei¬
getragen , zahlreichen Kleinen eine
Weihnachtsfreude zu bereiten . *

-- Da war es gerade die Deutsche
Arbeitsfront und das Kreis¬
sportamt der NSG . » K r a f t
durch Freude « , die wertvoll¬
ste Erziehungsarbeit leisteten .
Die Zahl der einzelnen Betriebssport¬
gemeinschaften , die überall bestehen
und die auch im Elsaß im Ausbau sind ,
haben naturgemäß die größte Möglich¬
keit , an die arbeitenden Menschen mit
ihrer Werbung heranzukommen . Sie
sind es , die auch jene wieder auf den
grünen Rasen bringen können , die
seit Jahr und Tag bestenfalls als
» Stimm akrobaten « bei Fußballwett¬
spielen sportlich in Erscheinung tre¬
ten . »Lebensfroh und kampfbereit « der
Wahlspruch der DAF ., leuchtet da
voran . Daß aueh im Elsaß immer grö¬
ßeres Verständnis für diese volkserzie¬
herischen Maßnahmen zu finden ist ,
zeigt ein Lehrgangfür Übungs -
wart - Anwärter , der in Stras¬
burg abgehalten wurde . Der Kreis -
sportwart , der den Lehrgang lei¬
tete , ging aber auch mit Einfühlung
in die notwendige Eigenart der — zum
großen Teil älteren — Lehrgangsteü -
nehmer ans Werk . Keine schablonen¬
haften Uebungen von ehedem , die
Teilnehmer wurden sozusagen spiele¬
risch mit ihren Aufgaben vertraut ge¬
macht . Einfache und lustige Uebun¬
gen , die aber für den Körper dennoch
vom größten Wert sind , härteten und
stählten die Menschen , ohne daß sie
es zunächst überhaupt merkten . Man
traf zahlreiche bekannte Gesichter ,
Menschen , die gelacht hätten , wenn
man ihnen vor zwei Jahren mit der
Frage gekommen wäre , ob sie nicht
wieder aus der Zuschauerrolle im
Sport zu den »Aktiven « hinüberwech¬
seln wollten . Und Alle waren sie mit
Freude und Eifer bei der Sache . Die
gefällige und einfache Form der
Uebungen hat sie gewonnen , das
frohe Leben , das Lachen hat sie ge¬
packt , aber auch die Erkenntnis von
der Notwendigkeit der Lei¬
besübungen für das Volksganze
war mitbestimmend für ihre verständ¬
nisvolle Haltung .

Mit der Beendigung des Lehrgangessind wieder zahlreiche Männer und
Frauen in die Lage versetzt , als Wer¬
ber in ihre Betriebe zurückzukehren
und beizutragen, - daß das deutsche
Volk das wird , was es werden soll ,
» ein Volk der Leibesübun -
S e n «. -1er.

Wehrmacht - Großkonzert
für das WHW.

Heute und morgen Sonntag singen200 Soldaten für das WHW . und
spielt das Standortmusikkorpsim Sängerhaus . Die Nachmittagskon¬zerte sind restlos ausverkauft ; für diebeiden Abendveranstaltungen stehennoch wenige Karten zur Verfügung .

Lehrgang der Turnerinnen
Zur Förderung des Frauenturnensfindet morgen in Mommenheim ein

Kreislehrgang für Gymnastik undVolkstanz statt , an dem 30 Uebungs -
leiterinnen und Turnerinnen der Ver¬eine -des Sportkreises Straßburg teil¬nehmen . Dieser Lehrgang , der erstein diesem Jahre , steht unter der Lei¬tung der Kreisfachwartin G . Goetz -mann und des Gauobmanns fürFrauenturnen L . Kohl . Das Programmdes Lehrganges umfaßt Gymnastikohne Handgerät , Gymnastik mit
Handgerät (Reif , Keulen , Ball und
Schwungseil ) , sowie die Vorführungvon Volkstänzen .
Konzert Alfred Gregor — Alfons Foehr

Am nächsten Sonntag , 16 Uhr , findetin der Landesmusikschule ein Konzertstatt , in dem unser 1. KonzertmeisterAlfred Gregor und der an der Lan¬desmusikschule wirkende Pianist Al¬fons Foehr mit Violin - und KlavierWerken von Händel , Mozart , Brahms ,Chopin , Reger , Dvorak , Nardini undTartini vor die Öffentlichkeit treten .Konzertmeister Gregor hat , zusammenmit Alfons Foehr vor nunmehr 15 Jah¬ren , am 15. Januar 1928 sein erstesöffentliches Konzert gegeben , wonacher als 1. Konzertmeister nach Mülhau¬sen berufen wurde . Im nächsten Mo¬nat wird Konzertmeister Gregor inBerlin auftreten und zwar in einemKonzert des Großdeutschen Rundfunks .

Am Sonntagabend findet im Theaterder Stadt Straßburg die erste Wie¬
derholung der Operette „ WienerBlut " von Johann Strauß statt .Unser Bild zeigt Nelly Peckensenin der Rolle der Gabriele undArnim Süßenguth als Fürst Yps -heim -Gindelbach .

Aufn . : M . Magdalena Schumpp .
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Aasleselehrgang
für Adolf -Hitler - Schüler

Anfangs der Woche fand in Straßburgein Ausleselehrgang für Adolf -Hitler -
Schüler -Anwärter statt . Za diesem
Lehrgang waren 40 der besten
Pimpfe des Bannes Straßburg -
Stadt (738 ) einberufen worden . Nur
solche Jungen , die auf Grund ihrer
Auffassungsgabe , ihrer ordentlichen
Dienstauffassung , ihrer sportlichen
Leistung in ihren Einheiten aufgefal¬len sind , konnten in diese Zwischen¬
auslese hineinkommen . Im Verlaufe
des Lehrganges wurden die Jungen auf
den verschiedenen Gebieten eingehend
geprüft : Sport , Geländekunde , Ver¬
halten vor der Einheit , weltanschau¬
liche Schulung . Nur die drei Be¬
sten unter ihnen wurden zu einem
weiteren Ausleselager zugelassen .

Umschau am Oberrheirt
Rixheim . — Der 42 Jahre alte Eisen¬

bahnarbeiter Robert Winkler erlitt beim
Rangieren im Bahnhof einen Unfall .Er zog sich so schwere Verletzungen za ,daß er im Krankenhaus verstarb .

Hüningen . — Nachdem der 40 Jahn
alte ledige Xaver Meyer längere Zeit
nicht in seine Wohnung zurückgekehrtwar , erstatteten die Nachbarn Anzeige .Man forschte nach dem Verbleib des
Vermißten . Die Gendarmerie ermit¬
telte , daß Meyer am Sonntagabend auf
der Heimfahrt mit dem Fahrrad in
der Dunkelheit bei der Brücke in den
Kanal fuhr . Die Feuerschutzpolizeisuchte das Wasser ab und fand Fahr¬
rad und Leiche .

Tiengen . — Einen sehr schmerz¬
haften Unfall erlitt eine Frau aus
Gümpel . Sie rutschte auf der Stein¬
achbrücke aus und biß eich beim
Auffallen die Zunge durch . Au¬
ßerdem erlitt sie eine schwere Ge¬
hirnerschütterung .

Rheinwasserstand vom Freitag . —-
Konstanz 262 ( 261 ) ; Rheinfelden 196
(177 ) ; Breisach 161 ( 132 ) ; Kehl 233
( 202 ) ; Straßburg 223 (193) ; Karls¬
ruhe 392 (355) ; Mannheim 253 ( 210) ;Caub 152 ( 123) .

Schützt eure Wasserleitungen gegen das Einfrieren !
Ein Aufruf der Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung

Ungeschützte Wasserleitungen sindbei strengem Frost gefährdet . Darum
müssen diese frostgefährdeten Wasser¬
leitungen gegen Schäden geschütztwerden , e h e es zu spät ist . Auch kalteRäume müssen abgedichtet werden , umein Einfrieren der in diesen Räumen
verlegten Rohre zu vermeiden . Auchin diesem Jahre weist die Reichs -
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arbeitsgemeinschaft Schadenverhütungauf diese Schäden hin , die sich geradein der Wasserversorgung im Haushalt
und Industrieanlagen besonders unan¬
genehm bemerkbar machen , ganz
abgesehen von den teuren Reparaturen .

Darum merke : Rechtzeitig
vorgenommene Frostschutzmaßnahmen
verhindern mit Sicherheit das Ein¬
frieren von Wasserleitungen . Das Auf¬
tauen eingefrorener Wasserleitungs -
anlagen geschieht am zweckmäßigstendurch den Fachmann — Installateur ,Klempner , Schlosser oder Schmied .Zur V e r h/ü tung von Brand¬

schäden bei Auftauarbeiten ist fol¬
gendes zu beachten : Zum Auftauen ist
kein offenes Feuer zu benutzen ; nur der
Fachmann darf die Lötlampe verwen¬
den . Auftauen mit heißem
W a s s e r ist am besten : Das eingefro¬
rene , freiliegende Leitungsrohr wird
durch Lappen erwärmt , die immer
wieder in heißes Wasser getaucht wer¬
den . Bei unzugänglicher Leitung an
einer hochgelegenen Stelle kann man
auch heißes Wasser in das Leitungsrohr
hineinpumpen . Bei der Auftauarbeit
mit der Lötlampe muß die Arbeitsstelle
von allen brennbaren Stoffen frei ge¬macht werden . Vorhandene feuerge¬fährliche Stoffe sind am zweckmäßig¬sten mit Wasser zu befeuchten bzw . mit
feuersicheren Platten abzudecken . Meh¬
rere Eimer Wasser oder sonstige Lösch¬
geräte sind bereitzustellen . Ein Helfer ,der die Feuergefahr besonders beob¬
achtet , ist hinzuzuziehen . Nur mit
größter Vorsicht und Aufmerksam¬
keit sind die Auftauarbeiten vorzuneh¬
men , damit Brandschaden vermieden
wird .

Dei - ke daran : Schadenverhütung
ist Pflicht !

ParlQiamtliche Bekonttlmachangea

NSF . DEUTSCHES FRAUENWERK
Ortsgruppe Finkmatt . — Unsere Mitgliederwerden gebeten , jeden Dienstag , 14.30 Uhr,unsere Nähstube im Ortsgruppenhaus zu be¬suchen , da immer dringende Arbeit vorliegt .



Famllien - Anz eJgon

f Die glückliche Geburt unseres
Sonntagskinde « Brigitte , zeigen
hocherfreut an : Frau Ulse , gab
Schenk und Lehrer Georg Kern ,
Eckwerthoim . (391p

Ihre Verlobung geben bekannt :
munde Lukas , Kurt Volke , Leutnant
In einem Grenadier -Regt . U Jan
t»ß . Stra8burg/Els ., Straße der Ar¬
beit Nr . 1; Breslau . (17 » 2

Berichtigung . Die Beerdigung von
Michael Guthmüller

findet nicht , wie berichtet , vom
Trauerhause , sondern von der
evangelischen Kirch« aus , statt .

Gott d . Allmachtigen hat es gef .,
meinen Ib . Gatten , unser , guten
Vater , Schwiegervater , Großv ^ t .,
Schwager , Onkel u . Verwandten ,

Philipp Cassel
Haupt !ehrer I. R.

am IS . Jan . 1943 , Im Altar v . fast
76 } . , zu sich in ein besseret
Jenseits abzurufen .
Strasburg , Brucknerstrafie Nr . 4
Ingweiler , Ludendorffstr . Nr . 10.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag , 17. Jan .,
nachm . S Uhr , vom Haus Vogt ,
beim Bahnhof in Ingweiler , aus .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
es Gott dem Allmächtigen gef .
hat , meinen Ib . Gatten , uns . gut .
Vater , Grofivater , Schwiagervat .,
Schwager , Onkel u . Verwandten ,

August k «
am IS . Januar 1943, nach kurzer
Krankheit , vers . m . d . hl . Sterbe¬
sakramenten , im 79. Lebentjahre ,
zu sich in die Ewigk . abzurufen .
StraSburg -Kronenburg ,
Dossenheimer Strafte 6.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . : Montag , 16 . Jan . 1943 ,
10.30 Uhr , vom frauerhause eut .

Et hat Gott , dem Herrn Ober Le¬
ben und Tod , gefallen , unseren
innigttgeiiebten Vater , GroB -
vater und Verwandten ,

Karl Heusch
Schlossermeister

im Alter von 94 Jahren , tu » Ich
abzurufen .
Bitchweiler , den 15. Jan . 1943 .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag , 17. Januar .
Man veriammelt tich um 2.1S Uhr
in der evangelischen Kirche .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten , Freunden und Sek .
mit , daß et Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , meine innigst -
getiebte Gattin , uneere liebe ,
freusorgende Mutter , uns . gute
Schwester , Schwägerin , Tante
und Verwandte ,

Frau Amalie Hild
geb . Fix

nach kurz ., schwer . Leiden , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter v . 33 J., zu » Ich
in die Ewigkeit abzurufen .
StraBburg -Kronenburg , 14. Jan . 43.
Schlüchtergasse 19.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Familie Hild , Steinbildhauerel ,
und Familie Fix.

Beerdig . Dienstag , 19 . Jan. , vorm .
10.15 Uhr, vom Trauerhause aus .

Freunden u . Bekannten die traur .
Mitteilung , dafi meine Ib. Gattin ,
unsere lirfle gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwügerin , Tante u. Verw .,

Frau Theresia Bafla
geb . Heinrich

am 14. Jan ., nach lang ., schwer
Leiden , im Alter v . 64 versehen
m. d . hell . Sterbesakramenten ,
sanft entschlafen ist .
Strafib .-Schlltigh „ Brumater Str . 83
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . : Montag , 18 . Jan . 1943,
um 10.30 Uhr , v . Trauerhaute aus .
Nach d . kirchl . Feier , Beisetzung
im engsten Famllienkralte . (39 184

Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Mitteilung , daß et
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine liebe Gattin , unsere

Sute
Mutter , Tochter , Schwestar ,

chwügerin , Tante u . Verwandte ,
Frau Berta Meyer

geb . Kappler
plölzflch u . unerwartet , In Ihrem
30. Lebentjahre , versehen m . den
hl . Sterbetakramenten , zu sich In
die Ewigkeit abzurufen .
Zabern , den 14. Januar 1943 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

erdigung : Montag , 11. Januar ,
rm. 10 Uh

f . ITIVXIÛ f >U> WWIIWUI,
vorm . 10 Uhr , v . d . kath . Haupt
kirche . Von Beileidsbesuchen
möge man gefl . absehen . (59112

Freunden u . Bekannten die traur .
Mitteilung , das mein lieber
Gatte , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel .

Hugo ZeiB
EUenbahnbeamter I. R.

nach schwer . Leiden , am 15. Jan .
1943, im Alter von <5 Jahren ,
sanft entschlafen Ist .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Johanne ZeiB .

Beerdigung : Montag , den 18 . Ja¬
nuar , 9 .30 Uhr , Rattamhauten -
strafie 1, Oberehnheim . (17 659

Freunden u . Bekannten die ' traur .
Mitteilung , daß es Gott dem Ali-
mächtigen gef . hat , uns . innigtt -
gal . Mutter , Schwest ., Schwieger¬
mutter , Tante und Verwandte .
Frau Wwe . Vildorine Meyer

geb . Rabold
nach schwer ., mit groB . Geduld
ertrag . Leiden , im Alter v . 74 J„
versehen m . d . hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich In ein besseres
Jenseits abzurufen .
Strasburg , 14. Januar 1943.
Sankt -Magdalenen -Gasse 10 .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig , im engsten Familienkr .
Seelenamt f . uns . Ib . Verstorbene :
Dienstag , 19. Jan ., 8 Uhr , In der
Pfarrkirche Sankt Magdalena .

Hiermit die traurige Mitteilung .
daB m . liebe Schweiler , Schwä¬
gerin , unsere gute Tante u . Ver¬
wandte , (39147
Frau Wwe . Marie Hertenstein

geb . Huber
am 14 . Jan . 43 , n . langer , schwe¬
rer Krankheit , im Alter von 58 J ,
sanft entschlafen ist .
StraSburg -Neudorf , d . 14. Jen . 43.
Biauenweg Nr. i .

DI« trauernden Hinterbliebenen :
Familie Michael Huber u . Kinder .
Beerd . Im engst . Familiankr « ita .

FOr die vielen Beweite aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich des
Hintcheident u . Begräbnisses un¬
terer lieben Verstorbenen , Frau
Maria lacht , geb . Schneider ,
sprechen wir allen unseren in -
nigtten Dank aut . Die tieftrauern¬
den Hinterbliebenen . Hegenau .

FOr die vielen Beweite herzlicher
Teilnahme anläßlich det Hinschei -
dent unseres lieb . Verstorbenen ,
Ernst Trautmann , sprechen wir al¬
len unteren innlgtten Dank aut ,
intbes . der Ortsgruppe Schlulh -
feld , dem NSKK ., dem städtisch .
Wasserwerk u . der Stadtverwal¬
tung . Die trauernden Hinterblie¬
benen . StraSburg -Neudorf . (39118

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich der
Beerdigung unseres lieben Ver¬
storbenen , Karl Deutsch , spre¬
chen wir allen unteren innigsten
Dank aus , insbesondere Herrn
Pfarrer Siegwald .
Die trauernden Hinterbliebenen .
StraBburg -Ktfnigthofen . (39133

FOr die vielen Bewelie herzlicher
Anteilnahme anläßlich det Hin-
scheident unterer lieben Verstor¬
benen , Frau Wwe . Karoline Stoer ,

?
9b . Hamm , sprechen wir allen
arwandten , Bekannten und der

Nachbarschaft unseren innigsten
Dank aut . Die tieftrauernden Hin¬
terbliebenen . StraSburg -Schiltig -
heim . (17489

FOr die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich der
Beerdigung unterer lieben Ver¬
dorbenen , Frau Friederike Kron¬
bscher , geb . Heidt , tprechen wir
all . unt . innigtt . Dank aus , Ins -
betondere Herrn Pfarrer Rosen -
stlehl . Die trauernden Hinterblie¬
benen . StraBburg -Bltchheim .

FOr die vielen Beweis « herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Verstor¬
benen , Frau Salome Schnäbel » ,
geb . Kuhn , sprechen wir allen un¬
teren innigtten Dank aus , intbe -
tondere Herrn Pfarrer Brandt fUr
teine trostreichen Worte . Die
tieftrauernden Hinterbliebenen .
Ostwald . (17494

Zum Tode unseres lieben Verstor¬
benen , Anton Oertel , sind uns
sehr viele Beweise aufrichtiger
Teilnahme u . treuer Freundschaft
zugegangen . Allen denen , di «
uns in unserem Schmerz Trost zu¬
sprachen , sagen wir unseren tief¬
empfundenen Dank , insbesondere
dem Herrn Bürgermeister u . Orts¬
gruppenleiter , dem Herrn Pfarrer ,
u. d . Gefolgschaft das Betriebes ,
im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Wwe . Anns
Oertel . Molshelm . (70677

Amtlich « Anzeigen

Aktive Offizierlaufbahnen der Kriegsmarine . — Bewer¬
ber für aktive Offizierlaufbahnen der Kriegsmarine aus dem Geburtsjahrgang
1925 müssen Ihre Gesuche bis spätestens 31 . Januar 1843 beim zuständigen
Wehrbezirkskommando eingereicht haben . Oberkommando der Kriegsmarine .
~ Lohnsteuerliche Sonderbehandlung der Zigeuner

1. Zigeuner werden auf Grund dar Verordnung des Iteichtministers der Fi¬

nanzen vom 24 . 12. 1942 (Reichsgesetzblatt I S. T40) über die einkommen¬

steuerliche und vermögensteuerliche Sonderbehandlung der Zigeuner In die

Steuergruppe I eingereiht , wenn sie unverheiratet ' ledig , verwitwet , ge¬

schieden ) sind , in die Itauargruppe II in allen anderen Fällen .

2. Zigeuner im Sinne der Verordnung sind : I . Vollzigeuner (stammechte

Zigeuner ) , 2 . Mischlinge mit vorwiegend oder gleichem zigeunerischem Blut¬

anteil , wenn sie v Reichskriminalpolizeiamt als solche festgest . worden sind .

8. Ein Zigeuner , auf dessen Lohnsteuerkarte 1942 oder 1943 eine andere

alt die nach Absati 1 dieser Beksnntmachung in Betracht kommende Steuer -

cruppe eingetragen tat , ist ohne besondere Aufforderung verpflichtet , seine

Lohnsteuerkarta 1942 oder 1*43 bei der Gemeindebehörde teinet Wohntitzes

( im Elsaß bei dem für den Wohnsitz zuetändigan Finanzamt ) spätestens

am 18. Januar 1943 ergänzen zu lassen . Karlsruh « , 12. Januar 1948.

3^ 142) Der Oberflnantprätldent Baden in Karlsruhe .

Güterrechtsregister des Amtsgerichts
Strasburg i/Elt . Es wurde heute In
BaJid XXXI eingetragen : Seit « 298 :
Kästner Karl , Zollaekretär In StraB -

bürg , und Marie geb . Hüsaler . Durch
Vertrag vom 21 . Dezember 1942 Ist

Brrungen «cbaftseemeln »oha .ft verein¬
bart worden . — Seite 294 : Ettfinger
Georg , Schlosser in Straßb « . -Königs¬
hofen , und Celestine geb . Scherrer .
Durch Vertrag vom 18 . November 1942
ist Gütertrennung vereinbart worden .
— Seite 295 : Bender August , Tag
löhner in StraSburg -Euprechtsau , und
Berta geb . Müller . Durch Vertrag
vom 17. November 1942 ist Errungen
Schaftsgemeinschaft vereinbart wor¬
den . — Strasburg , den 13. Jan . 1943 .
Amtsgeri cht . (39130

Ehescheidungsurteil Klein . Laut Urteil
I R 54/41 des Landgerichts Strasburg .
I . Zivilkammer , welches d»e Recht »
kraft beschritten hat , wurde die Ehe

der Frau Elisabeth Klein , geb . Glöck
lar , wohnhaft in Weißenburg , Fisch
marktstraSe IT, Klägerin , Proteste -
vollmiehtlgter : Rechtsanwalt Dr . L .
Bolleoker , und des Herrn Karl Josef
Klein , wohnhaft in Hagenau . Enten -
lach 20 , Beklagter , aua alleinigem
Verschulden det Ehemanne geschie¬
den Die Veröffentlichung findet
statt gemäB § 250 des franz . bürgl .
Gesetzbuches . Für richtigen Auszug :
Dr . L. Bollecker , Rechtsanwalt und
Steuerber ., Strbg . , Dreiiehnergr . IIa .

Kapitalien

Settaeffar & Co . AO ., Mülhausen/Eis . - Stadtteil Pfastatt - SchloB
Bilanz zum M. Juni 194t

Aktiva
I . Anlagevermögen :
1. Beb . Gruodst -, M . u. masch . Aal . 1 OOT001,08

Zugang 408 785,86
1 41S TM,»4

T12 064 .21Absehreibungen
2 . Unbebaute GrundstQeka
3 . Betriebsamst . » . TraaaportaltM

Zugang . . . . . . . . . . . . . . . . m . . . . . . . .

Abgang

Abschreibung

12 408,85
28 960,36
41388,20

1 134.20
40 284, —
40 233, — .

RM .

IM 724,73
11 » 1,79

II . Beteiligungen 288 101,86
Zugang 22 500, —

Hl . Umlaufvermögen 1
1. Roh *, Hilft - und BetrlebutoOe 2 001 288,33

TIS 067,52

308 801,85

2 . Halbfertige Erzeugnisse
3 . Fertige Erzeugnis !«

658 619,16
411 870,80

t 071 773,28
11 033,18
1 174,68

84 856,03

4 . Wertpapiere
6. Aktivhypotheken
8 . Geleistet « Anzahlungen
7. Ford . a . Gr . v . W .-LieJ . o . Leist . 1 798 007,70
8 . Forderungen an Konaernuntern . 708 424,21
0 . Wechsel 129 908,35

10. K. B . , Relchsb . - u . P . -Seh . Guth . 253 «37,11
11. Andere Bankguthaben 1 418 333,47
12 . Sonstige Forderungen 821 132,10 8 S94 188,01

IV . Posten , dl« dar Abgrenzung dienen . . . . ■■■■ 23 37T30
8 341 214,73

Passiva
1. Aktienkapital ( ffr . 18 TS0 000,— )
II .Rücklagen : 1. Gesetzt . Rüekl . . .

2. Andere Rflckl
III . Wertberichtigungen auf Umlaufvermögen

«37 500 .-
937 500.—

I 842 908,81 4 780 400,31
336 743,65

IV . Rückstellungen fpr yngawlaaa Sehuldcn . . 705 843,04

V. Verbindlichkeiten :
1. Obligationen 187 826, —
2. Langfristiges Bankdarlehen . . . . 116 868 ,88
I . Auf Grund v . War .-Uef . u . Leist . 1 020 520,32
4. Privatkontokorrent 184 683,10
5. Sonstige Verpflichtungen 882 352,30 2 171 837,28

VI . Pesten , di« dar Abgrenzung dienen 18 480,28
VII . Oawlnn : Qew .-Vortr . a. 1940/41 92 218,86

Gewinn ia 1941/42 . . . . 289 196.28 281 414,24
9 341 214,78

Gewinn - und Verlustrechnung
Soll

Löhne und Gehälter
Soziale Abgehen
Abschreibungen auf Anlagen
Steuern v . Einkomm . , v . Ertr . u . v . Vermögen
Beiträge und Berufsvertretungen
Außerordentliche Aufwendungen
Gewinn : Vortrag aus 1840/41 . . . .
- Gewinn in 1941/42 . . . . . .

92 218,86
289 195,29

Juni 1842
RM .

. 3 682 286 .38

. 291 831,47
752 287,21
309 354,05

23 040,83
448 815,97

RM .
391 « 14,24

5 838 830,15
Hab «n

Gewinnvortrag aus 1940/41 92 218,95
Jahresertrag gemäß § 132 11,1 Akt . Ges 5 481 837,98

Erträge aus Beteiligungen und Wertpapieren 13 676,35
Zinsen - • • ^ 652,63
Außerordentliche Erträge 260 444 .24

^ RM . 5 896 830,15

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßi

gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft , sowie der uns vom Vorstand erteilten Alf¬

klärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung ,
der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er

den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vor¬

schriften . Freiburg i . Br ., im Dezember 1942 . Die Wirt¬

schaftsprüfer : gez . : A . Kerkermeter , Dr . J . K . Hecht . —

Der Aufsichtsrat setst sich zusammen wie folgt : Eugen

Jaquet , Vorsitzer , Leo Fischer , Dr . Paul Jelensperger ,

Georg Weiß . Der Vorstand : Karl Laederich , Albert

Scherrer . .. .

Gustav Marchai A . G . , Spinnerei und Weberei , Kestenholl
Bilanz auf den 11. Dezember 1841

VI . RsohnungsabgrenzungAktiva
I . Anlagevermögen !
1. GrundstQeka . . . . . . . . .
2 . 6 <tbluds . . . . . . . . .
3 . Wohngeblude — . . . . . . . . . —
4. Maschinen . . . . . . . . m . . m . m . . . . .
5- Einrichtungen
6 . Wagenpark
7. Bewertungsfreie Anlagegfltar 1941

II , Umlaufvermögen :
1. Roh -, Hilfs - u . Betriebest . 47 785,38
2. Halbfertige Erteugnisae 188 M7,T8
3. Fertige Erteugnitte . . . . 247 702,98

4. Wertpapiere
5. Vorauszahlungen an Lieferanten - .
8 . Ford . a . Gr . v . Warenlief . n . Leist .
7 . Kass . -Best . eintchl . Postsebeckgth .
8. Bankguthaben
0. Sonatige Forderungen

Passiva
1. Grundkapital (2 500 000 Franken )
II . Rücklagen : 1. Gesetzl . Rücklage
2. Freie Rücklagen
III . Wertberichtigungen
IV . Rüokttellungen
V. Verbindlichkeiten : 1. Ohl .-Anleihe
2. Anzahlungen von Kunden
3. Verbdl . a . Gr . v . Warenlf . « . Leist .
4. Sonstige Verbindlichkeiten

8 203,93
127 728,09

7 250, —
241 190,04

58,80
10 881 .30
4 408,66 » 9 858,50

483 648,11
825.08

4 531,48
95 742,91
18 128.03
52 335,78
6 423,50 838 432,8

RM . 1 038 091,39

14 500, -
202 843,92

«8 500, —
58,17

78 908,44
24 689,74

1» 000,-

215 348,92
313 214,14

44 091,94

197 134,31

VII . Gewinn : 1. Gewinn -Vortrag
3. Gewinn 1941

RM . 1 038

Verlust - und Cewlanrechnung zum *1. Dezember 1*41

Aufwendungen : 1. Löhne u. Gehälter

35 678,83
3 383,35

103 984,86 107 828,21
RM . 1 038 091jn

2. Soziale Aufwendungen
8 . Abschreibungen
41 Steuern
5 . Zinsen
6. Rücklage für Sonderabichreibungen
7. Reingewinn 1941

295 034,27
28 810,63
38 944,09
63 495,98

2 349,94
7 397,16

103 964,86
RM . 532 796,f

Brtriga : Ausweispflichtiger RohüberschuB RM . 532 796,93

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßigen
Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der Ge¬

sellschaft , sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen
und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jahres¬

abschluß und der Geschäftsbericht , toweit er den Jahret -

abschiuB erläutert , den gesetzlichen Vorschriften . Stras¬

burg , den 10. Dez . 1942 . Camill Manne , AbschluBprüter .

Die Hauptversammlung vom 30 . 12 . 1942 hat beschlossen ,

aus dem Gewinn 1941 pro Aktie 5 RM . auszuschütten und

den Rest vorzutragen . Die Zahlung erfolgt an der Getell -

schaftskasae oder bei der Badisch -Elsiasitchen Bank ,
Schlettatadt . Dem Aufsichtsrat gehören an : Carl Meyblum .

Mülhausen , Vorsitzer ; Johann -Paul Latour , Markirch ,

itellvertr . Vorsitzer ; Georg Sichler , Benfeld : Margarete
Marschall geb . Strohl , Kestenholz . Vorstand Ist : Carl -Lud¬

wig Marschall , in Kestenholz . Kestenholz , 30 . Dez . 1942.

39035 )
~ Der Vorstand .

Versteigerungen

Kaufmann würde sich vorerst mit einig ,
tausend RM . an Großhandelsgeschäft
(Textil bevorxugt ) beteiligen . Ange¬
bote unter 17 660 an die Str . N . N .

Deutsche Wäsohefabrik sucht Beteilig ,
an einer elsissischen Wäschefabrik .
Angebote unter 17 481 an die N . N .

Notariat Or. Wittmar , Strasburg , Karl -Roos -Platz 29 , I. Stock . — Oatfant -

llolw Teilung »Versteigerung , Dienstag , den 2 Februar 1943, um 15 Uhr , wird

In der Amtsstube des Notars Dr . Viktor Wittmer , Karl -Roos -Platz 29 in

Strasburg , zur öllentl . Versteigerung geschritten , der nachbezeichneten , tu

den Nachlässen der zu Holtheim wohnhaft gewesenen Metzgerseheleuten

August Gantner und Marie Rosa geb . Motach gehörigen Grundstücke , näm¬

lich : I . — Gemarkung Holzheim , Flur 2, Nr . 288/122 Dorf Haus Nr . 121,

1 Ar 79 Hof mit Wohnhaus and Nebergebäude und ZubebOr , zum Betrieb

einer Metzgerei dienend . Der durch die PreisbehSrde des Landkommissariats

StraBburg Land festgesetzte höchstzulässige Anschlagt - und Verkaufspreis

beträgt 13 000, — RM II . — Gemarkung Achenhelm . Die Gebäulichkeiten

einer Fleischverkaufsatelle , errichtet auf Boden der Gemeinde Achenhelm

gehörend , und in welchen sich tur Zelt eine Milchzentrale befindet . An -

tchlagspreis : 663,Gl RM . Die Akten betreffend die Versteigerung liegen in der

Amtsstube des Notars Dr . Wittmer in Strasburg , Karl -Roos -Platz 29 I -, auf ,

wo sie kottenloa eingesehen werden können .
39121) Der beauftragte Notar : Dr . Wittmer .

Nrf . takrat * rl » tta *wtyplttin v . gröte -

Offene Stellen
RuiuNtolzeinfciufer für Furnierhölter in

auabaufähi # . Dauerstellung tof . ges .
Einka .uf8get >l« te : Baden , Elsaß , Loth¬
ringen . Besond . Kenzitn . dL französ .
Markte « erwünscht . Aug . a . R 31 814 .

Kaufmann . Angestellte mit Buchhel -

tunge - sow . Steno - u . Schreibmasch .-
Kenntn -, d . a . gleicht , als Bürovor -
steh , ein Büro leiten k -, «. »of . od . tp .
Eintr . dt . ge . Bew . m . Llchtb . u . 17619

Tfioht . LehnbuoMialtar für größ . Hols -
betrieb in der Nähe Zabern sofort
gesucht . Die Stelle tat «ehr ausbau¬
fähig , Werkswohnung wird gestellt .
Angefa . unter P 31 818 an Str . N . N.

Packer sofort getuoht . Th . Ehrhardt ,
Autozubehör -Großhandel , Straßburg ,
Kronentmrger Str . 48 . (17 488

Tücht . Müller vort Zeug v . gut einger .
Mlttelmühle , Nähe Frankfurt/M ., ge¬
sucht . Wohnung vorhanden . Angebote
unter W 31 737 an die Straßbg . N. N.

Küchenchef für GafolgsohaftskOeha in
Straßburg sofort geeucht . Zu erfrag ,
unter J 31 806 in den StraSb . N . N.

Aelterer Kutscher , welcher auch Pferde
betreuen kann , mit nur guten Refer .
sof . gesucht . Angebote nnt . S >1 734 .

Bürolehrling gesucht . Vorrat . I —II ü .
Krankenkasse , Bkrawolkengasae 18.

Lehrling gesucht . Bäckerei -Konditorei
Joe . Schaeffer , Strasburg , Straße det
19. Juni Nr . 27 . (17463

Bäckerlehrling sof . od . spät , gesucht .
Bäckerei K . Rauscher , Strb . -Kronen -

frurg , St .-Floreni &traße 48. (17535

Braver Metzgarlehrling gesucht . Metz
gerei Kirs chbaum , Ingweiler , Ruf

Lehrerinnenblldungtanstalt Matz , Molt -
kestr . 18, aucht für tof . od . später :
1. Kaufm . gewandte männl . od . weibl .
Person f . Lebensm .-Einkf . n . Leben «
mittelbewirtechaft . det Schülerinnen
heim « : 2. Selbstlnd . Koch od . Köchin
zur Leitg . der Küche d . Schülerinnen
heim « (250 Pertonen ) ; 3. Heiter für
mehr . Sammelheizungen ; 4 . Küchen
hilfen u. Putzfrauen ; 5. Jugendl . Ar
beiter f. leichte Hauearbeit u . Boten
gänge . — Einheimische : Meldung auf
dem Direktorat . Auswärt . : Zunächst
schritt ). Meldg . mit Angabe ob ledig
oder verheir . , Alter , bisherig « Tätig
keit , Lohnansprüche . (39112

Ksntoriit ( In) mit Kenntnissen in Ma¬
schinenschreiben sofort gesucht . An¬
gebote unter 17 538 an die Sitr . N. N .

Büroangestellter oder Angestellte mit
Erfahrung in TeitHweberet wird g» -
»uoht . Angebote unter S 81 816.

Buchhalter ( In ) mit Durehechreibtouch -
führg . vertr . sof . ges . Angeb . unter
HA 65 038 an die N . N. in Hagenau .

Bürogehilfe od . Bürofräulein zum sof .
Eintritt gesacht . Vorstellen , bei Süd¬
deutsche Viehverwertung . Hagenau .
Kornmarktplatz Nr . 4. (65 024

Verkäufer ( innen ) v . Lebenemitteiiirma
z . sofort . Eintr ., evtl . nach Einarbei¬
tung zur Leitung einer Filiale ge¬
sucht . An ge h . unter 17 572 an N . N .

>—I Pertonen für nachmitt . zum Ab -
füMen von Samenpäckchen gesiuoht . —
A. Rudioff . Kagenecker Bruch 19.

Tücht . Stenotypittin zum bald . Eintritt
gesucht . Gothaer Feuerversicherung « ,
bank a . G . , Straßbg .. Vogetenatr . 8

Stenotypistin für vormittags oder auch
ganze Tage sofort gesucht . Angebote
unter 17 637 an die Strasburg . N. N .

rem Werk Nähe Zabern in au »bau
fähige Stellung ges . Ang . u . R 31 *38 .

Stenotypistin und Kontoristin , jüngere
Kraft , f . aofort in Straßburger Un
ternehm . gesucht . AtisführL schriftl
Bewerbungen m. Angabe d . frühest .
Eintrittermtn « iL G 31 808 an N. N

Buchhalterin , evtl . für halbe Tage , ges .
Straßbrg . Dndveraltäts -Buchhandlung
Große Kirchgasse 4. 1. Stock . (17461

Bürogehilfin , bewand . i. Schreib masch .
tum bald . Eintritt gesucht . Vortust .
Hotel Rotes Hains , Strasburg . ( 17554

Kaufmännisch geschulte Frau od . Fräu .
lein m . Kenntnissen in Stenographie
und Schreibmaschine f. interessante
Tätigkeit ge «. Verpflegung u . Woh
nung i. Hause . Volksdeutsche Mittel -
steile , Umsiedlung Oberaasbach -Er -
ienbad/Krs . Bühl . Baden . (39 152

Tücht . Zslthnerin -Pautarln sofort ges .
Vortust , bei C. Frenkel , Meiseng . 17 .
Daselbst ist Heimarbeit in Weiß - u .
Buntstickerei tow . Stricken u . Häkeln
xu vergeben . — Arbeitsproben sind
mitzubringen . (17641

Salbet . Friseuse , evtl . auch halbe Tage ,
in Dauerst , gesucht . Ang . unt . 17563.

Sprechttundenhllfe zunächst auehilfsw .
ge «. Vertraueneärztliohe Dienststelle
Straßbg ., l .-Petrl -Str . 8 , Ruf 2 89 12 .

Frauen u . Mädchen werd . f . sitz . Tätig¬
keit Wied . lfd . (auch Vttäg .) einigest .
Phywe , Newlorf , ScMuthmattweg 12 ,

Tüeht . Servierfräulein für sof . gesucht .
Hotel -Rest . »Zum Kranz «, Hagenau ,
Adolf -Hitler -Straße 16. Telefon 490 .

Büfettfräulein , auch z. Anlernen , ge*
Voraus teil . Hotel Rotes Haua . (17565

Haushälterin In kl . Haushalt gesucht
Anthony , Strasburg , Antwerp . Rg . 69 .

Aalt . a . zuvarl . Haushälterin für sof .
od . spät . get . Tabakgesehäft Schöpf ,
Kohnar , Lange Straße 10. (17515

Zuvarl . Mädch . od . Frau , nicht unter
30 J ., als Hausgehilfin zu älter . Ehe
paar gesucht . Angebote unter 17 394

Heilstätte Sohirmeok/Elt . sucht z . 1. 2 .
1943 2 tücht . Hausgehilfinnen , nicht
unter 17 Jahren . — Angebote an den
Verwalter der Hellstätte . (39033

Hausgehilfin , nicht unt . 20 Jahr ., mit
Familienanschluß gesucht . — Schuh
Kölner Ring Nr . 19. (17883

Hausgehilfin od . Kindermädeh . m einj .
Kind geeucht . Eilt ! Anschrift erfr .
unter A 31 812 in den Straßbg . N. N .

Alleinst Harr nicht Vertrau « n«person ,
die Wirtsch . o . Haushalt führ . kann .
Angebote unter P 31 732 an die N. N

Braves , zuvarl , Mädchen f . Küche und
Haush . z. älterem Ehepaar gesucht .
Nachmitt . etw . im Geschäft tätig .
Httffsehmitt , Qerhergrahen 2» . (78323

für Büfett tof . gas . Reetavr .
»K leine r Fischer «, Rabenplatz 3.

Tüchtig . Mädchen ad . Frau für Küche
gesucht . Hotel Watgauer Hof , Straß¬
burg , Meitcngasse . (17636

Allointt . Mädchen ed . Frau zur selbst .
Führg . ein . Hauah . nach Straßbg . ges
Hausfrau berufstät . Angeb . u . 17 527 .

Tücht . Bedienung sofort od . spät . ges .
Gasthaus »Zum Engel «, Schiltigheim .
Straßenbahnverbindung »4 Winden «.

Stundenfrau I. Haushalt gesucht . An
geb . unter 17 657 an die Str . N . N .

Anst . Stundenfrau für 3ma .l wöchentl .
vormittags gesucht . Anschrift erfrag
unter A 17 450 In den Straßb . N. N.

Stundenfrau 3ma ! wöchentl . 2— 8 Sitd.
Wenn mögl . soll sie Wäsche reinigen
mitübernehmen . Hartman » , Neudorf ,
BchlageterttT . 8 . Erdg . Samst . ah 14.

Stundenfrau , 2—8mal d . Woche abend «

ges . Erfr . n . A 17 »82 In d. N. N .

Stundenfrau 3—6mal wöchentl . je 3 Std .
gesucht ». OberljnstraSe 18, II . (17563

Stundenfrau , 2oial nachm . d . Woche

ges . Karcher , Jakob -9turra -8taden 8 .

itrau f . Büro gesucht , Wöchentl
7—9 Uhr . Wol « & Co . , WeißenSmal

burger Straße Nr . 11 (17 614

Stellengesuche

Vertretung f . Brezelfabrik , Zwieback
u . Gebäckfabr . übern . Handelevertr .
t Halle S . u . Omg . Ang . u . K 81 750 .

Zuverlässig . Mann , 39 J . alt , der be¬
reits leitend . Poeten versah , bewand .
In Buchhaltg . , Schreibmaschine und
allen vork . Büroarbeit ., t . geeignete
Stelle , wenn mögl . auch Außendienst .
Zuechr . unter 17 573 an die Str . N. N .

Kaufmann , 43 J . , vertv , organis . lang ) .
Erfahr . Textil sucht geeign . Stelig . ,
Anpassung « ! . Außend . bevorx . , sofort
frei . Angeb . unter 17 618 an W. N .

Vollkaufmann , 39 Jahre ait , sucht Ver¬
trauensposten , i . Z. in leitend . Stelig .
Angebote u nter 17 589 a n (Mc N. N .

Bilanzbuchhaitsr f . Handel u . Industr . ,
firm In Kontenrahmen , Betriebsab -

rechnungsbogen , allgem . Organlsat . ,
sucht verantwortungsvolle Stellung .
Angebote unter 17 446 an die N. N .

Fräulein suoht Haimarbalten in Buch¬
führung und Schreibmaschine , Zu¬
schrift . unter 17 5M an efrie N. N .

Empfangsdame , 24 J . , bewand . In allen
Büroarbeiten » sucht Stelle bei Arzt
oder Zahnarzt . Zuschr . unter IT P68 .

Fräul ., bew . in Buchftlhr . n . Sohreibm .,
sucht Stelle für ha .li>e Tage t . 1. 2 .
Angebote unter 17 466 an di « N. N .

Dipl . Krankenschwester mit Röntgen -
u . Laborkenntnitsen sucht Steile als
Werkschwester od . soziale Betriebe¬
arbeiterin in Strasburg od . Umgebg .
Angebote unter 89 124 an <Me N. N .

Sonntagsdienst der Xrste
17. Jan . : Altst . , Krutenau : Dr . Bblin ,

Gutenbergpl . 11. Vogesenttr . , Tivoli :
Dr . Karoher , Lameystr . 1 Ruprtsau . :
Dr . Brudi , Pfarrg . 1 . Schlltigh , Bltoh -
hm . , Hönh . : Dr . Meyländer , Am Karl -
stlft 35 . Zab . Ring , Kronenbg ., Ober¬
hausberg . : Dr . Mililer , Mosoherosch -
staden 11. Königshof ., Eckbolsh . : Dr .
Hubert , Freiburger Str . 32 . QrOnabg .,
Lingolshm ., Ostwald : Dr . Kaufmann ,
K &geneckerstr . 2. Unlvarslt . , Rheinh . :
Dr . Dohle , Nlkolauering 15. Maudorf ,
Neuhof : Dr . Groß Alb ., Männel «tein
str . 9. Illk .-Crafanst . : Dr . Froehlich ,
Grafenstaden Chirurg : Dr . Schäfer .
Frauenarzt : i ) r . Weber . (39178

Gottesdienste

Evangol . Gottesdienst . 2 . S. n . Epiph .
Neu « Kireho : 10 Prof . D . Hupfeld
(Heldelberg ) , 11 Kdgdet ., 18 Prof . D .
Hupfeld . Jung 8t . Peter : 9 .30 Krafft ,
11 Kdgdst . , 16 R . Wolff . 8t . Wilhelm :
10 Liebrieh , 11 Kdgdat , 15 Merkllng .
St Nlklaua : 10 G . Wolf , 11 Kdgdst
8t . Thomas : » 30 Roth , 11 Kdgdob , 17
Birmele . Alt St . Pwtor : 9.50 Walther .
St . Aurallen : 10 Brandt . Reform .
Kirche : 9.46 Bartholme . Carniiorv
kirohe : 20 .30 Nt . Abendfeier . Bür -
gsrspital : 9 .46 Jaggi . Diakonissen¬
haus : 11 Bacfi . Rheinhafen : 10 Merk¬
llng . — Bisohheim : 8.45 Jgdgdst .. 10
Trensz , 11 Kdgdst - , 14 RosenstlehL .
Königshofen : 8.46 Stegwalt , 11 Kd .
Gdst -, 14.80 Bach . Kronenlturg : 9 30
Groeber , 11 Kdgdet Neudorf : 8 .80
Nelfer , 10 Neifer , 11 Kdgdst . Ru¬
prechtsau : 9 .45 Bas «et . 11 Kdgdst . .
15 Blocker . Sohiltigheim : 9 .30 Klein ,
10.46 Kdgdst ., 14 Klein .

Evangel .-frelklrchl . Gemeinde (bisher
Bapt . Gem .) , Finkweilerstr . 3 : 16.30 .

Kreuzkirche Metzgorplatz ta : 9.30 Uhr .

Evangel . Cameinschaft , Gerbergrab . 66 ,
9 .30 Fischer , 11 Uhr Dlak . Bethetda

Molshelm . Evangal . Gottesdienst 9 Uhr .
Damm r on.. ( 16H

SIACHTIN SIC UNSERELAUFENDEN

ANZEIGEN IN DER lUßtlK

>GfSCHAFTSEMFFEHUINGENe
Fernruf : 413.00/01/02/03/06/07

Fernamt : 404.05

Vorsicht vor dem
„Arbeitsknick "

Hit „Arbeitsknick " bezeichnet
man den Zeilpunkt , an dem das
Nachlassen der Leistungsfähig¬
keit durch das Auftreten von
Frühschäden und deren Folgen
eintritt . An der Spitze dieser
Frühschäden stehen kranke Zäh¬
ne . Jeder muS daher auf die
Gesunderhaltung seiner Zähne
achten . Verlangen Sie kosten¬
los die Aufklärungsschrift „ Ge¬
sundheit ist kein Zufall "

von der Chlorodont - Fabrik ,
Dresden N i . ,

Chlorodont

• ist den Weg zur richtigen
Zahnpflege

Huf » ist es nun einmal so , daß man
of * mir einen Suppenwürfel - der 2
Teller gute KNORR-Suppe ergibt •

bekommt , obwohl man 2 Suppen »

würfet für eine Mahlzeit gebrau¬
chen könnte . Man kann sich da Im»

mar ganc gut helfen , «renn man die
KMORR-Suppe mit etwas Gemüse *

rest und mit 1*2 Kartoffeln streckt «

KNORR

HEILMITTEL
Wohl der beste Beweis fSr die

Werltdiälzung der Schering -

Heil mittel in der ganzen Well

ist der itetige Anstieg det

bportt . In ollen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Ärzte Schering -Heilmittel .

SCHERING A. G ., BERLIN

Nach wie vor
werden Damenbinden in ausrei¬
chendem Maße hergesteilt . Es ist
nur eine vorübergehende Folge von
Transportschwierigkeiten , wenn
Sie trotzdem einmal Camelia
nicht überall erhalten können .

**Jsiet



•:-:q ■
'

Uli

i 44. F
Dis

keite
»der

nebei
tete
glai
hör
sprai *
sich
die

Theater der Stadt Strafiburg
Samst . , 16. Jan ., 18 Uhr : »Aida «. Ende

nach 21 ühr .
Sonnt ., 17. Jan . , 13-30 Uhr : »Peterchens

Mondfahrt «. E . 16 Uhr . — 18.30 Uhr :
» Wiener Blut «. Ende 21 Uhr .

Mont ., 18. Jan . , 19 Uhr im Sängerhaus :
6. Sinfoniekonzert . Ende 21 Uhr .

Dien -st . , 19. Jan . , 18 Uhr : »Aida «. Ende
nach 21 Uhr . Stamms . A 10.

Mittw . , 20 . Jan ., 14 Uhr : »Peterohens
Mondfahrt «. Ende 16.30 Uhr .— 18.30 : »ich brauche Dich «. E . 21.
Stamms . C 10.

Donn ., 21 . Jan . , 14 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt «. Ende 16.30 . Geschlossene
KdF .-Vorstellung .
— 18.30 Uhr : » Der Wildschütz «. Ende
gegen 21 .30 . Stamms . E 10.

Freitag , 22 Jan . , 14 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt «. Ende 16.30 Uhr .— 18.30 : » Die Fledermaus «. Ende nach
21 .30 Uhr . KdF .-Gruppe IA .

Samstag . 23 . Jan ., 18 Uhr : »Cavalleria
rusticana « u . » Der Bajazzo «. E . g . 21.

Sonnt ., 24 . Jan ., 14 U. : Ballett -Abend .
Ende nach 16 Uhr . KdF -Gruppe 2 B.— 18.30 Uhr : » Wiener Blut «. E . 21 U.

Kompressor für Kulilanlage , MarTce
»Quiri «, 150 RM . zu verkaufen . An -
geb . unter 17 576 an die Str . N . N .

Neuwert ., dunkelblauer Kinderwagen
100,Schlittschuhe , Gr . 24 , 12 RM . z .
verkf . Büchergasse 19, Erdg . (17551

Nähmasch ., rep .-bed ., 35, -, Handnähm .
15, -, 2 Gashde ., 2-L . , 25 u . 10, -, Leuch¬
ter , Mes <s . , 3arm ., 20, -, 2 gr . Bild . 10, -.
Schiltigheim , Sa arburger Str . 29, II .

Schreibmaschinen , 45 cm Wagenbreite ,sowie Kleinschreibmaschinen gegen
Bezugschein sofort lieferbar . Moltke -
straße Nr . 10. Tel 2 70 66 . (36039

Veranstaltungen
Landesmusikschule Straßburg . Leitung :

Fritz Münch . Sonntag , 17. Jan . , 16 U.,im großen Saal der Landesmusik¬
schule : Konzert von Alfred Gregor ,Violine , und Alfons Foehr , Klavier .
Zur Aufführung gelangen Sonaten rüi
Violine u . Klavier von Händel , Mo
zart u . Brahms . Außerdem Werke v.
Chopin , Reger , Dvorak , Nardini and
Tartini . Preise : 4,—, 3, — u. 2,— RM .
Vorverkauf im Sekretariat der Lan¬
desmusikschule von 10— 12Vt und von
15— 18Vs Uhr . (38 954

Sport - Veranstaltungen
Rasensport -Club Straßburg , Sonntag ,17. Januar : Fußball -Meisterschaft —

14.30 Uhr : Rasensport -Club I gegenFC. Mülhausen 1 — Vorspiel 13 Uhr :
RCS . I . Jugend gegen FC . Mülh . I .
Jugend . Stadion Meinau . Linie 6/16 .
Kart , im Vorverk . : siehe Plakataush .

Filmtheater

Eßzimmer H . II ., kompl . , 1250 RM. zu
verkauf . Zusehr . unt . 17 592 an N. N.

Sch . SplegeTscbrank u. "Waschkommode ]Schoner Skunkspelz geg . er &tkl . Per -
(Eichen ) zu kf . ges . Zuschr . u . 17 606 .

Bücherschrank sow . Gasherd , 3-4 Loch ,mit Backofen in gut . Zustand zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 17 462 .

Kleiderschrank sowie Nähmaschine zu
kaufen gesucht . Angeb . u nter 17 609 .

Gut erhalt . Kleiderschrank u. Kom¬
mode a . kauf . ges . Ang . unt . 17 487 .

Schmales Tischchen od . Zierkommode
f . Radio u. niederer Palmständer zu
kaufen ges . Alles in dunkel Nußbaum
gewichst . Ang . unter 17 532 an N . N .

sianerpelz für Mantelgarnitur zu tau¬
schen gesucht . Angebote unt . 17 467.

Tausche Wintermantel u*. Sommerman¬
tel für 8 bis 12jähr . Knaben , gute
Qual . u. tadell . erhalt ., gegen Ein¬
schläferruhebett, - evtl . Aufzahlung .
Angeb . unter 17 490 an die Str . N . N.

Schlafzimmer , 1 Bett , hellgrau lackiert ,600 RM . zu verk . Er fr . unter A 17544.
Salontisch , Stil , 50 RM ., kl . Füllofen 20

RM . zu verkauf . Neudorf , Aloysius¬
straße 12, Hinterhaus links . (17464

Kommode zu verkaufen . 32 RM . Fritz
gasse Nr . 15, Erdgeschoß . (17595

Küchenschrank u Tisch 25 RM . ziu ver¬
kaufen . An -zuseh . vormitt . Neudorf ,
Polygonstraße 180, 2 . St . links . (17502

zuGroßes , altes Oelgemälde 75 RM .
verk . Anzuseh . von 10-12 u . 1-3 Uhr .
Anschrift erfragen unter A 17 478.

Meißner Porzellanöfen zu 1-50 u . 40 RM .
zu verk . Zaberner Ring -Grüningerstr .
Nr . 1. Anzus . von 10— 12 u . 14— 15 U.

2 Zimmeröfen zu verkf ., 15 u. 40 RM .
Weißturmstraße Nr . 31 , I . (1,7488

Neuw . Gasherd , 2 Loch , 40 RM ., Stuben¬
tisch , neu , 50 RM ., Küchensohrank m .5 Stühlen 40 RM ., Ziertischchen 7,50 ,2 neue Matratz . St . 40 RM ., 1 Nacht¬
tisch 10, -, 1 Spiegel 5 RM ., 1 S-chrank
10 RM ., Waschkessel 5 RM ., Kinder¬
wagen 30 RM ., eis . Bett m . Rost 40, - ,Rost 20 RM , zwei Oberbetten 50 RM .
Pracht , Spitalplatz 9 , 3 . Stock . Anzu¬
sehen von 9 Uhr ab . (17586

Mod . Küchenbüfett , neuw ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter 17 652 .

Neuwertige Kautsch zu kaufen gesucht .,
Angeb . unter 17 508 an die Str . N . N .

2 gut erh . Sessel zu kf . ges . ev . Tauisch
geg . neuwert . Store u . Voilevorhang
Angebote unter 17 644 an die N. N

Antike und gebr . Möbel aller Art kauft
Albert Weibel , Schiltigheim , Bisch
weilerstraße Nr . 53. (17 559

Schönes Oelgemälde zu kaufen gesucht .
Angeb . unter C 31 820 an die N . N .

4- bis 8flamm . Eßz .-Leuchter , Messing
oder Holz , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 17 533 an die Str . N . N .

Eisschrank , neu , f . Konditorei zu kau -
feij gesucht . Angebote unter 17 653 .

Gut erhalt , emaill . Füllofen zu kauf ,
gesucht . Preisangeb . unter 17 624 .

Kl . Zimmerofen u . elekt . Backofen , 220
Volt , zu kf . gesucht . Ang . u . 17 642 .

Gut erhalt . 4- Loch - Gasherd m . Back¬
ofen u . Kinderdreirad od . Fahrrad zu
kaufen gesucht . Neud -orf , Dreystein -
straße 4a , Erdgeschoß . (17596

Elektr . Boiler , 220 Volt , ca . 10 Liter , z .
kaufen gesucht . Zinsehr , unter 17 486 .

Schönes schw . Klavier in gut . Zustand
800 RM ., schöne gobelinartige Hand
Stickerei in schön . Goldrahmen , für
Salon geeign ., 300 RM . od . in Tausch
geg . mod . Kindersportwagen (mit
Ausgleichzahl .) Briefmarken f . An¬
fänger 20 RM . zu verkaufen . Zuschr -
unter 17 601 - an die Straßburg . N . N .

UFA -CAPITOL : 5. Woche , » Die goldene
Stadt «. Jgdvbt . Beginn 2, 4.30 , 7 U .
Hauptf . 2 .30, 5 , 7.30 U. Vorverk . 10-12.Ü .T : »Hallo Janine «. Jgdvbt . Beginn2, 4.30 , 7 Uhr . Hauptfilm 2.40, 5, 7 .50
Uhr . Vorverkauf , tägl . 10—12 Uhr .

ARKADEN : »Lauter Lügen «. Jugend¬
verbot .. Heute Vorverkauf 10—12 Uhr .

GLORIA : 3 . Woche »Heimatland «. Jgd .ab 14 J . Vorverk . 10-12 u . ab 1.30 U .
PALAST : »Die gläserne Brücke «.

Jugend verbot .
SCALA : »6 Tage Heimaturlaub «. Jgd .ab 14 J . Vorverkauf 10— 12 Uhr .
ZENTRAL : » Kriminalkommissar Eyck «.
EDEN : »Der Polizeifunk meldet «.
Schiltigheim , Weißer Saal : bis einschl .

Montag : » Illusion «. Jugendverbot .
Bischheim , Löwen -Lichtsp . : bis einschl .

Montag : » Der Fall Rainer «. Jgdvbt .
Kronenburg , Zentral : »Vorbestraft «.

Jugend verbot .
Königshofen , Rex : 7 Uhr : » IA - in Ober ,

bayern «. Jugendverbot .

Barr , Filmtheater : »Hochzeit auf Bä¬
renhof «. Heute 3 U . : Märchen » Han¬
sel und Gretel «.

Hagenau . Palast -Filmtheater . Sonntag
vormittag 11 Uhr : Wochenschau -Son¬
dervorstellung mit Kulturfilm .

Ingweiler , Filmtheater : Sa . 7 .30, Sk>. 3
u . 7.30 »Der Meineidbauer «. Jgd . ab
14 J . So . 2 Uhr : Kindervorstellung .

Mutzig , Filmtheater : »Zwei in einer
großen Stadt «. Jugendfrei .

Saarbuckenheim , Filmtheater . Sa . 7.30 ,So . 3 u . 7 .30 Uhr : »Die Nacht in Ve¬
nedig «. Jugend ab 14 Jahre .

Weißenburg , Filmtheater : Heute bis
einschl . Montag : » Immer nur Du « !
Jugend ab 14 J . Beginn heute und
Montag : 7.30 ; So . 4.30 und 7 .30 Uhr .

Frühvorstellung im UFA -Capitol . Zum
4. Mal ! Wiederholung . Sonntag , 17.
Jan . 43, 10 Uhr vorm ., Safari , 40 000
km mit Wilh . Eggert quer d . Afrika .
Ein Film voll Abenteuer u . Spannung .
U . a . sehen Sie die interessanten
Zwergvölker , den Staat des Königs
Missa v . Mangbettu mit seinen 1500
Frauen , den größten Harem der Welt ,kultische u . erotische Tänze u . a . m .
Jugendfrei . _ (39122

2 prima 1/1 -Sohülergeigen , kompl . mit
Kasten , 60 u . 90 RM ., 1/2 Geige 60, -
RM . sowie Gitarre 80 RM . zu verkf .
Zuschriften unter 17 663 an die N . N .

Getr ., bl -gestr . H.-Anzug , m . Gr. , 40,-,schw . Samtkl . Gr . 44, 50, -, schw . Man¬
tel , Gr . 44 , 50, - z. vk . .Erfr . u . A 17561

Hochzeitsanzug , neuw ., Gr. 1,78 , schl .
Figur , 100 RM . zu verkaufen . Weiß -
turmstraße Nr . 76 , Erdg . ( 17577

Dam .-Pelzjacke (Kaninchen u. Fuchs ) ,Gr . 42/44 , 150 RM . zu verkauf . Erfr .
unter A 17 531 in den Straßb . N . N .

Schw . D.-Kostüm , auf Seide gearbeitet ,Gr . 44 , r . W . , 100,- zu verk . Geiler -
str . 6 , III . , von 14-16 Uhr . ( 17518

Soh . Fuchspelz 200 RM. zu verk . Rupp ,
Schiltigh ., Rosheimer Str . 25 . ( 17308

Echter Schlotfuchskragen (Graufuchs )f . 200 RM . zu verk . Anz . 11.30 -4 Uhr .
Eug .-Ricklin -Str . 10, II . , mittl . Türe .

Knabenmantel 40 RM., Weste 20 RM .,
Gabardinemantel 25 RM ., alles für
12—13jähr ., zu verkaufen . Nendorf ,
Dreysteinstraße Nr . 3, II . (17 492

Kn .-Mantel f . 12-14jähr . , 20 .-, M.-Gpm
mimantel , 12— 14 J ., 10, -, hohe D.¬
Schuhe , Nr . 37 , 8 RM . zu vk . Anz . v.9 Uhr ab . Kuhngasse 7 , II . (17529

Vollständig . Mädchen .-Kommunionkleid
60 RM . zu verk . A. Denrn , Sohlageter -
Straße 20, 3. Stocte . ( 17639

Gut erhalt . Badewanne zu kaufen ge¬sucht . Zuschr . unter 17 570 an N . N .
Klavier für gutes Privathaus zu miet .

od . kauf . ges . Angeb . unt . HA 65 023
an die Straßburger N. N . in Hagenau .

Klavier zu kauf , gesucht . Ang . u. 17519 .
Radio , Nähmaschine u. gut . Teppich zu

kaufen gesucht . Angeb . unt . M 31 748 .

Biete Crepe Georgette , schw . , 3,90 m ,
geg . Wollstoff , gleich w . Farbe , evtl .
2,50x1,40 m breit . Angebote u . 17 646.

Biete 1 Paar warme , halbhohe D.-Stie¬
fel m . Reißverschi ., Gr . 38, geg . 1 P.
StraHenschuhe , 37'38 . Ang unt . 17509.

Biete D .-Schuhe , 381/*, neu , geg . D .-Sch .
(39 od 39V2) . Angebote unter 17 591.

Biete kl . Damenkoffer , dunkelbraun , f.
neu , gegen 1 Paar Schuhe , Gr . 37/38 .
Angeb . unter 17 510 an die Str . N . N.

Tausche 2 Paar Boxhandschuhe , 1 Dis
kus gegen Radio od . Koffergrammo¬
phon . Zuschr . unter 17 539 an N . N.

Geschäftsempfehlungen
Glasfasermatten , Glaswolle , Glaswatte

u . Glasfaserschnur für Isolierzwecke
lief , lauf . : Huber -Voglet & Co ., Holz
AG ., Straßb .-Neudorf . Ruf : 4 13 00 .

Biete antike Standuhr in Tausch geg
schönen Teppich oder Radio . Angeb .
unter 17 617 an die Straßburg . N . N

Zu vermieten
2 schöne helle Büros , Erdg ., zu verm .

Erfr . Malergesch ., Kronenbg . Rg . 18.
Möbl . Zim . mit Kochgelegenh . zu verm .

Krutenaustraße Nr . 14. (17448
Möbl . Zim . an ser . Herrn z<u vermieten .

Wimpfelingstr . 29, II . Lks ., Kling , rts .
Gut möbl . Zimmer an Herrn sof . z . ver¬

mieten . Wimpfelingstr . 38, I . , links .
Möbl . Zimmer mit Kochgelegenh . zu

verm . Klein , Akademiestr . 6. (17498
Möbl . Zim . zu verm . Altspitalgasse 5.
Möbl . Zim , heizb . , an Herrn sof . zu vra.

Kronenburg . Str . 37, 2. Stock . ( 17473
Möbl . Zimmer m . kl. Küche an einzelne

Person sof . zu verm . Korduang . 17 , I .
Möblierte kl . Wohnung zu vermieten .

Keller , Türkheimstaden 9. (17384

Mietgesuche

Radio u . Staubsauger , 125 V ., zu kauf ,
ges . evtl . Tausch geg . Ruhebett , Pol¬
stersessel , Eleinmöb . Ang . u . 17 404

Alte Schallplatten , auch zerbrochen , u.
Saphirplatten zu kaufen gesucht .
Radio Franck , Am Eisernen Mann 4.

Sch . H.-Wintermantel zu kaufen ge¬sucht . Zuschr . unter 17 629 an N. N .
Neuw . Wintermantel für 15-16j . Jungen

zu kaufen ges <ucht . Angeb . u , 17 698 .
Uebergangsmantel od . Kostüm , dunkel ,

gut erhalt ., mittl . Gr ., zu kaufen ge¬bucht . Angeb . unter 17 500 an N . N .
Reithose , Größe 42 , zu kaufen gesucht .

Zuschriften unter 17 479 an die N. N .
D.-Pelzmantel , braun , mögl . langhaarig ,Größe 40 bis 44 , zu kaufen gesucht .

Angebote unter 17 635 an die N. N .
Schwarz . Pelzmantel , Gr. 42/44 , für alt .

Dame , in gutem Zustand zu kaufen
gesucht . Angebote unter 17 534.

D.-Schihosen , Gr. 44 , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 17 457 an die N. N .

Getrag . Kleider , Schuhe , gebr Möbel
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W. Hoehlig , AltspitalgasseNr . 35, Fernruf 2 89 36. (73081

Knaben -Kommunionkleid zu kauf . ges .
Kuhnigass -e Nr . 7, II . St . (17 530

Gut erhalt . Säuglingswäsche zu kauf .
gesucht . Zuschr . unter 17 578 a . N.N .

Suche Lagerraum mit kleinem Kontor .
Angeb . unter F 31 823 an dfie Str . NN .

Gut möbl . Zim . m . etw . Komfort von
Herrn gesucht . Angebote unt . 17 288

18jähr . Schülerin der Höher . Handels¬
schule , von Schirmeck , sucht möbl .
Zimmer in Straßburg . Evtl . nur für
Januar bis Mai . Auf Wunsch wird jg .
Mädchen Sommeraufenth . in Schir¬
meck geboten . Ang . unter H 31 757.

Für Sekretärin schön möbl . Zimmer od .kl . Wohnung m . Ztr . -Hz . zu mieten
ges . Ang . Postfach 210 od . Tel . 20759 .

Schön , möbl ., heizb . Zimftier , Zentr . 0.
Bahnhofsnähe , Küchenben . od . Ver¬
pflegung angen . von berufst . Herrn
gesucht . Zuschr . unt . 17 543 an N . N .

Dauermieter sucht möbl . Wohnung od .
Teilwohnung mit separat . Eingang m .
Zentralhzg . u . mögl . m*. Bad . An¬
geb . unter P 31 830 an die N . N .

Gut möbl . 2-Zim .- Wohn . mit Komfort
sof . gesucht . Angebote unt . M 31 811 .

Ehepaar (Akademiker ) sucht f . läng .
Zeit möbl . 2 . -Zim .-Wohn . od . 2 möbl .Zim.. m . Küchenben . Angeb . u. 17 472 .

Kl . Wohn ., gegebf . auch möbl ., v . Ehe¬
paar nur in best . Wohnlage Straßbgs .
gesucht . Angebote unter L 31 810 .

1-2-Zimmerwohn . mit Hzg . von berufs¬
tätiger Dame in gepflegt . Hause ge¬sucht . Angebote unter 17 654.

Verdunkelung ! auch Ausmess . u. Anbr .
Eilers , Tier gartenstr . 19, Tel . 2 20 96.

Straßburger Detektiv - Institut »Sonnea ,
Spezial Auskunftsbüro , gegr . 1903,
Straßburg , Eug . Würtz -Straße Nr . 5.
Fernruf 2 48 93. — Erledigung aller
vertraulich . Aufträge : Nachforsch . ,
Ermittlungen , Beobachtungen . Aus¬
kunftseinholung vor Beirat Qber :
Familien u . finanzielle Verhältnisse ,Ruf , Charakter , usw . Rat in Ehe¬
scheidungen . Nachprüfungen in Ali¬
mentensachen , unehelicher Vater¬
schaft , Erbschaftsangelegenh ., usw
Strengste Verschwiegenheit zugesich .

Umzüge (in - u. auswärts ) <1. Krause &
Welsch , Türkheimst . 7 Ruf : 292.48 .

Verdunkelungsrollos in all . Groß ., lie¬
fert sof . Teppich -Heyler , Kürschner
gasse 2 (h . UT.-Kino ) . Fernr . 2 27 92 .

Allee - u. Zier bäume : Tujas , Liguster ,
Kugelakazien , Birken , Linden , Ahorn ,Rotdorn . Baumschule Simon , Ber -
stett (Unt .-Els .) . (16 755

Kassenblocks liefert mit u . ohne Text
Paul Wioland , Rath &amhausenstr . 47 ,Fernruf : 4 03 49. (39106

Samen ! Gebe meiner werten Kundsch .
bekannt , daß ich wieder neue Bestel¬
lungen von Gartensämereien entge¬
gennehme , und auch solche zur voll¬
sten Zufriedenheit ausführen werde .
Emil Moszberger , StrV -Ruprechtsau ,
Blumengas -se Nr . 29 A . (17221

Kraftfahrzeuge
Tempo -Wagen , billig , sparsam , groß —

ist der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Ihren Behelf »lief erwägen durch einen
Tempo -Kleinlastwagen . Generalvertr .Wilhelm Lindberg , Straßburg , St .-
Johannes -Staden 9. Fernruf : 2 82 25 .
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen ;
Schirmecker Wallstr . 50, Ruf 2 36 12.

Kaufe kleinen PKW . od . tausche gegen
großen PKW . Angeb . unt . ZA 1175 an

die Straßburger Neueste Nachricht .
Biete Citroen , in neuem Zustand , gegenMöbel . Zuschr . unter 17 613 an N. N .
Raupenschlepper , 60 PS . , geg . LKW . zu

tauschen gesucht . Ang . unt . 17 495 .
Gasflaschen mit Druckregler f . PKW .

zu kauf , gesu Zmschr . unter 17 620.
Unterricht

Wer erteilt deutschen Unterricht ? An¬
geb . unter 17 611 an die Str . N . N .

Wer ert . Priv .-Unterr . in Mathem . an
Oberschüler , 7. Kl . ? Angeb . u . 17 632 .

Machhilfeunterricht in Englisch und
Math , erteilt Oberschüler 8. Kl . An¬
schrift erfr . unt . A 17 584 in d . N. N .

Wer erteilt Unterricht in Steno u . Ma¬
schinenschreiben ? Angeb . u . 17 499.

Wer gibt Schreibmaschinen -Unterricht ?
Zuschr . unter 17 599 an die Str . N.N.

Tiermarkt
Biete gut ., stark . Zugpferd , 10 J ., geg .

gut . leichtes . Angeb . unter 17 574.
1 Paar Ochsen , 5 J . alt , zu verkaufen .Städtische Stierhaltung Schirmeck .

2 Damasttischtücher , neu , Stück 30, -
RM . zu verkaufen . Erfr . unt . A 17594 .

2 Filet -Store , sehr schöne Handarbeit ,
3x1,40 m, für 100 RM . zu verkaufen ,
Anschrift erfragen unter A 17 190.

Stör (Tüll ) , glatt , 3,65x2,40 , 30 RM .,
Teewagen 40 RM . zu verkaufen . An¬
geb . unter 17 542 an dde Str . N . N.

Alp .-siib . Handtasche 70 RM ., D.-Armr
banduihr 65 RM . zu verkaufen . Huber ,Kleine Stadelgasse Nr . -14. ( IT 610

D.-Gebirgsstiefef , hoch (Boxoalf ) , Gr.
38 , 36 RM . zu verk . Zuschr . u» 17 485.

GLORIA -PALAST . — Sonntag vormitt .11 Uhr : » Wochenschau « und Kultur¬
film . Jugendfrei . Kleine Preise .

Unterhaltung
Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe¬zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder¬

hofgasse . Fernruf : 231 .36 (^
Münchner Hofbräu , »Tiefen Kellere ,Gasthaus , bekannt in Stadt u . Land

für gut Speis ' u . Trank . Jeden Sams¬
tag u . Sonntag : Künstlerkonzert

Variete Mühle , Lange Straße 55 . Ruf :
2 42 38 . Beg . ,19.30 , sonn - u . feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . gr . Variete -Programm :»Sensationsnummern d . Weltbühnen «.

Großgaststätte »Terminus « : Samstagu . Sonnt , ab 17 Uhr : Konzert . ( <~~ftG
Großgaststätte »Zum Tiger «, Weißturm -

str . 5. Jedv Abd . Konzert u . Variete .
Rio - Roter Säal , Karl Roos -Pl . Nr . 9.

Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterhaltu -Musik .
Schirmann -Bühne : Tägl . ab 20 U . Mitt¬

wochs , sonn - u . feiertags : Nachmitt .-
Vorstellung 15.30 Uhr . Da« Variete¬
programm , das f . sich selbst spricht .

Bei Heitz , Teesalon . Kapelle Irene
Schmitt mit ihren Solisten . (73282

Hotel Rotes Haus , Karl -Roos Platz
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap

Schirmann -Bühne : Das Variete -Progr .,das für sich selbst spricht . Tägl . ab
20 Uhr . Mittwochs , sonn - u . feiertags ;
Nachmittagsvorstellung 15.30 Uhr .

Zum weißen Röß 'l, Meiseng . 3. Ruf :
2 54 59. Tägl . ab 5 Uhr : Die sieben
Damen m . Kapellmeister Timmerbeul .

Silb . D.-Spindeluhr , Altertum , silb . H .¬
Uhr , Zylinder , Altert ., 12 Porz .-Crem .
Töpfchen mit Platte 25 RM . ztu verk .
Goetz , Stockfeld , Stefanienstraße 17.

Silberne Damen - Armbanduhr 70 RM . z.
verkf . Angeb . unter 17 603 an N . N.

Silbernes Armband u. Halsband (Garni¬
tur ) 50 RM . zu verk . Anschr . erfrag ,
unter A 17 507 in den Straßbg . N . N.

Kaufgesuche
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge¬

mälde kauft : Dietz , Gr . Spitzeng . 11.
Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬

papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13-15, Lager Rheinstr . -Lands -
bergstr ., Strbg .-Neudorf .» Ruf 2 26 96 .

Lederne Aktentasche zu kaufen ge * .
Angeb . unter 17 598 an die Str . N . N,

Fischbüchse , gut erh ., 50-60 om lg ., zu
kauf . ges . Ang . m . Preis an J . Wohl -
gemuth , Ruprechtsauer Allee 54.

Flobert zu kauf , gesucht . Neunreuther ,
Schiltigheim , Mutziger Str . 3a . (17626

Gut erhaltener Zimmer -Ruderapparat
(Adams Trainer od . ähnJ .) sof . zu
kaufen gesucht . Ang . unter D 31 821 .

Stahlkassette zu kaufen gesucht . An -
geb . unter 17 616 an die Straßb . N . N .

Elektromotoren , 2 , 3, 4 u. 5 PS . zu kau¬
fen gesucht . Schmitt , Kolbsheim 74 .

Spindelfräsmaschine für Holzbearbeitg .zu kauf , gesucht . Zuschr . tl 1? 5SO.
Sehr gut erh . H.-Fahrrad zu kauf . ges .

Angebote unter 17 271 an die N. N .
H.-Fahrrad , gut bereift , sow . Radio od .

Grammophontisch von Privat zu kf .
gesucht . Zuschr . unt . 17 628 an N. N .

Damenfahrrad , neuw . od . gebraucht , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 17 158 ,

Dunkler Kinderwagen , mögl . neuwert .,gummibereift , zu kaufen gesucht . —
Fernruf Nr . 2 27 62. (17647

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß -
gaststätt . : Neue deutsch -ital . Künst
lerkapelle : Gustav Milberger mit sei
nen Solisten - ( (38 623

D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (38 621
Bei Heitz , Variett -Kabarett . Tgl . 19.45 :

»120 bunte Minuten «. Mittw . , sonn -
u . feiertags , 15.30 Uhr , Nachmittags¬
vorstellung , (39163

Zu verkaufen
2 gebr . K .-Wagen 10 u . 20 RM ., 1 Baby -

Bett auf Roll . 25 RM ., 1 eis . K .-Bett
mit Matr . 30 RM ., 1 schw . Herd , rep .-
bedürftig , 10 RM . zu verkf . Goetz ,
Stockfeld , Stefanienstraße 17. (17579

Briefmarkensammlg ., ca . 3000 Europa -
Mark . CMichel -Wert 1941 : 3000 RM .)
zu verkaufen . Zuschr . unter 17 581 .

Gut erh . Kinderwagen z. kauf , gesucht .Voltz , Schiltigheim , Hochweg 16.
Kinderwagen zu kaufen gesucht . Zu¬

schrift . unter 17 540 an Str . N . N .
Mod , Kinderwagen mit G« mniberejf . z .kaufen gesucht . Angeb . unter 17 565 .
Mod . , dunkler Kinderwagen , gut erh . ,m kaufen gesucht . Ang . unt . 17 545 .
Suche gut erh . Kindersportwagen u .

Nähmaschine . Zuschr . an 0 . $ uoß ,Neuidorf , Kofanarer Str . K>1, L (17568
Nähmaschine zu kaufen gesucht . An¬

geb . erbeten aa Frau Hirteoetein ,Enzheim Nr . 123 . (17 623
Neuwert . Nähmaschine zu kf . gesucht

Zuschriften u . F 31 805 an die N . N .
Gut erhalt . Nähmaschinen sof . gesucht .

Lehrerbildungsanstalt Schlettstadt .

Schöner Teppich zu kaufen gesucht .
Angeb . unter B 31 819 an Str . N. N .

Teppich , neuw . od . gut erh ., 3,50x3,50od . 3,50x4 , z. kf . ges . Ang . u . 17 521 .
Damenstiefel od. Bergschuhe , Gr . 40-41

u . Trainingshose , nur gut erh ., neu¬
wertig , Größe 42 , zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 17 640 an die N. N.

Biete hohe D .-Sportschuhe , Gr . 36 , geg .
ebensolche Gr . 40 . Ang . unter 17 552 .

Dam .-Schistiefel , Gr . 4-1, zu kaufen ge -
sucht . Angeb . unter 17 569 a . N. N .

Für Werkkant . v. 150 Mann Eßbestecke ,Eßgeschirr , Serviergeschirr , Kochge¬schirr zu kauf , gesucht . Evtl . Tausch
gegen Möbel u . Wäsche . Angeboteunter 17 438 an die Straßburg . N. N .

Gut erhalt . Tafelgeschirr zu kaufen
gesucht . Angeb . u . P 31 762 an N. N .

Armbanduhr für 15jähr . Mädchen m
kaufen gesucht . Angeb . unt «. K 31 827 .

Gut erhalt . Silberbesteck , evtl . kompl .
Siltoerkasten von Privat zu kauf , ge¬sucht . Ang . unter T 31 816 an N. N .

Alt -Gold und Silber kauft zu Höchst -
preisen Deetjen , Meisengas3e 10 .

Gold , Silber , Platin , Brillanten kauft
zu Höchstpreisen : Juwelier Blaes ,An den Gewerbslauben 6/8 . C 9

Gold , Silber kauft zu Höchstpreisen :
Juwelier E . Voltz , Eheringe -Fabrik ,
Straßburg , Gerbergraben 29 . ( tZZifo

2 Zimmer , Küche mit Zentr . -Hz., wenn
mögl . Bad , ab sofort gesaicht . An¬
geb . unter 17 582 an die Str . N . N .

2 -Zimmer - Wohnung m. Küche evtl . Ztr ..
Hgz . , auch möbliert , auf sofort oder
später zu miet . ges . Angeb . u . 17 458 .

Aelteres Ehepaar (Eisenbahner ) sucht
2- od . 3 .-Zim .-Wohnung Schiltigheimod . Bischheim . Angeb . unter 17 501 .

2 -3-Zim -Wohn . leer zu mieten gesucht .
Mögl . Vorort . Zuschriften unt . 17 593 .

2 -3-Zim .rWohn . m . Bad in gut . Hause in
Straßburg od . nächste Umgebung sof .
gesucht . Angebote unter HA 497 an
die Straßburger N . N. in Hagenau .

2— 3-Zim .- Wohn ., Bad dl Ztr .-Hzg ., zu
mieten gesucht . Angeb . unter 17 471 .

4-Zim.- Wohnung , Bad , evtl . Hzg ., Nähe
Rudolf -Schwander -Platz , sofort oder
später gesaicht . Angebote unt . 17 088 .

4 -5-Zim .-Wohnung mit Bad in Grünebg .,Königshofen , Eckboisheim od . Kro -
nenburg von ruh . Mietern auf spät .1. 3 .—1. 4. gesucht . Zweifamiil . -Haus
bevorzugt . Angebote unter 17 077 .

—6-Zim .- Wohn ., m . Heiz , bevorz ., sof .od . 1. März gesucht . Ang . u . 17 607 ,

Junge Nutz - u . Fahrkuh , trächtig * jge .Nutzkuh mit Kalb zu verk . Unt . zwei
die Wahl . Neuburg a/Rh . Nr . 2. (39128

Gute Milchkuh , großträchtig , zu verk .J . Scheidt in Rosenweiler b . Rosheim .

Wir bitten
unsere

eingetragenen
Kunden ihre
Weinzuleilung

sofort
abzuholen !

UNION
Straße des 19 . Juni

im . btteeugek unctdümcLUmt114e*v
dutteXforwchogiUelgthedtiiM.ieiieru0ein >fuiJid

Ein eigenes Haus
Jetzt durch steuerbegünstigtes
Bausparen planmäßig vorbereiten 1
Verlangen Sie kostenlos den
Ratgeber W von Deutschlands
größter Bausparkasse ,9dF

V in Ludwigsburg/Würftemberg Jß

Junge Milchkuh mdt 3. Kalb zu verkf .
Georg Montag , Krafft . (39 159

Gelernte Kuh , 37 W. trächtig , zu verk ,Eckartsweier 101, bei Zabern . (1174
Großträchtige Kuh

Innenheim Nr . 68.
verkaufen ,

( 17 627
Kuh , gar . fehlerfrei , 2 . Mal 39 Wochen

trächt . zu verkaufen ». Hofen Nr . 5.
Junge Kuh ohne Kalb zu verkaufen ,

Burgheim Nr . 7 (Unb . -Els .) (17497
Schwere Kuh, 25 Woch . trächt ., zu vk.Jos . Flttck , Hohwald Nr . 6. (17511
Schöne Kalbin , 28 Woch . trächtig , gut

gelernt kn Pflug , zu verkauf . Kart
Budgust , Salmbach Nr . 162. (39 158

24 Woch . trächt . Kalbin , 2 einjährigeKal -frinnen zu verk . Weyersheim 400.
Jgr . Ital . Zuchthahn , Großsilber -Ramm¬

ler au kaufen gesucht oder Tausch
gegen Häsin . — Breig , Ruprecht &au ,Böcklinstr . 38 A, Alte Post . (17465

Gartenland in Meinau zu mieten ges
Angebote unter 17 383 an die N . N

Immobilien

Gold , Silber , Edelsteine sowie Antiqui¬täten kauft zu Höchstpreis . Juwelier
K . Müller , Am Hohen Steg 25 . C ~!

Tauschgesuche
Tausche neuw . Fotoapparat , Voigtlän¬der Brillant , 6x6 , 12 Aufnahm , auf 6x9

Film , Selbstauslöser u . Bereitsohafts -
tasohe , geg . gebrauchsfäh . Radio od .
geg . Volksempfänger Röhre V. L 1 f .
AWistromempfäng . Angeb . tl HA 495
an die Straffburg . N . N . in Hagenau .

Tausche neuen Staubsauger , 110 Volt ,
gegen schöne Ziehharmonika . Blsen -
bast , Pfaffenhofen . (39111

Biete 10-PS .-Motor , Marke Brown Bo -
veri , wenig gebr ., geg . neuw . Stan -
dard -Schreibmasch . Ang . u . H £ 1 825.

Gut erhalt . Knabenfahrrad , 6—13 J . ,tausche geg . gut erh . mittl . H .-Fahr .
rad . Retler , Oberehnheim , Nationalb .

Biete neuw ., mod . Kinderwagen , dun-
kelbL , gegen Radio , H . - od . Damen -
Fahrrad . Aui&gle ich Zahlung . Zuschr .
unter 17 493 an die Straßburg . N . N .

Biete Nähmaschine , g . erh ., Kn . -Fahr¬
rad , 6—10 J . , sow . *U-Geige , gegenneuwert . Radio , 125 V ., od . neuwert .Kanadier -Boot , 75 cm br . (Au ^ leich -
zaMuug ) . Angeb . unt . 17 567 an N .N .

Biete Zeichentisch , 2x1 m , mit Aufsatz
(Zeichenbrett ) gegen Schreibtisch . —
Angebote unter 17 650 an die N . N.

Biete eis . Bett mit Sprungfed . -Matr . u .
Kinderklappstuhl gegen Kleiderschrk .
Angebote unter 17 649 an die N . N.

Biete Ruhebett geg . Pelz od. Stand -uhr ,evtl . Aosgleächgahlung . Ang . u . 17541 .
Biete Matratze (Fiber ) m Wollauflagefür 3schlS .fr . Bett , gut erhalt ., gegengot erh . P .-Fahrrad . Ang . a . 17 514.
Biete Email -Ofen DB ., f. neu , nrft Rohr ,gegen Dam .- od . H .-Fahrrad . Schil -

tägheimer Wallstraße 14, Erdg . (17503
Biete Radio m. 6 Röhr ., Batterie , geg .Grammophonmotor . An g . u . E 31 822.

Tausohe gr . Zinshaus , g. Lage Baden
Baden , geg . 1- od . 2-F. -Hau « Umgeb .
Straßburg -KeM . — Rupp , Immobilien ,Schiltigheim , Rosheimer Straße 25 ,

Hausverwaft . Lutz , Maurerzunftg . 32 ,Fernruf 2 04 31. (38818
Landwirtschaft od . Wohnhaus zu kauf ,

gesucht . Schmitt , Kolbsheim 74 .
Tausche Garten , 24/ s Ar (Musau ) geg .Garten Nähe Kronenburger Tor . An¬

geb . unter 17 512 an die Straßb . N. N .

Heiraten
Jg . Kaufmann , 24 J . , sport - « . nafcur -

liebend , wünscht gebild . Mädch . kn
Alter von 18-25 J . kenn , zu lern . zw .
spät . Heirat . Angebote unt . D 31 753 .

Gebild . Frl ., 23 J . , 1,70 m gr . , kath ., w .Bekanntschaft m . jg . Hern in angen .
Stellg . , bis zu 32 J . , zw. spät . Heirat .
Zuschriften m. Lichtbild u . V 31 546 .

Gebild . Dame sucht Verbind , m . scblk .
Herrn (Beamt .) bis 50 J . zw . Neig . -
E 'he . Zuschr . an T . Sch , Ludwig &hafen
a/Rh ., Postamt , 2 postlagernd . (38326

Fräulein , 29 J ., kath . , angen . ETs-chein .,m . Ausst ., w . Bek . m . Herrn in sich .
Stellg . zw . spät . Heirat . Nur emstg .
Zuschriften unter 17 205 an d5e N. N .

Handwerker wünscht kath . Fräul . oder
Witwe zw . 30 u . 40 J . kennen zu fern ,
zwecks Heirat . Angebote unt . 17 310 .

Gebild . Dame , 50 J . alt , alleinst , ver¬
möge wünscht Bekanntsch . nv. gebSd .
Herrn , zwecks spät . Heirat . Strenge
Diskr . zugesichert . Zuschr . vl. 17 243 .

Alleinst . Dame , Mitte 50, perf . Hauafr .,gut ausseh . , wünscht ält . Herrn in g .
Verhältn . kennen zu lern , zwecks sp .
Heirat . Angebote unter 17 326.

Witwe , 40 J . , tücbt . Hauafrao , w. Be¬
kanntsch . zw . Heirat m. »er . Hand -
werker od . Ang est . Ang . unt . 17 460 .

Alleinst . Dame in gut . Verhältn ., « J „w . Bekannrtsch . m . g . »ttuiert . Herrn
zwecks Heirat . Zuschr . unter 17 575 .

Briefmarken , schöne Sammlung , sowie
Doppelmarken Frankreich zu verkauf .
Angebote unter K 31 809 an die N. N .

Wohlmuth -Heilapparat zu verkaufen .50 RM . Zuschr . unter 17 608 an N. N .
Herrenzimmer zu kaufen gesucht . An¬

gebote unter W 31 818 an die N. N .

Weintrotte , hydraul . , 40 Ohmen , MarkeKanzler , zu verk . Tel . 2 0 1 84 . (39123
Salbenreibwerk , 3 Walzen m . Mot ., 110 j Schlafzimmer m . Doppelbett , Spiegei -} olt fast neu , 300 RM . zu verkau - j schran -k u . Nachttisch zu kaufen ge -fen . Zuschr . unter 17 484 an N . N . • sucht . Zuschr . unter 17 483 an N . N .

Strickmasch , u . Ueberwendlingsmasch . Biete Radio , 2teil ., g . Tepp ., 2,50x3,50zu kaufen gesucht . L . Rapp , Meinau , Meter . Au fzahlung . Angeb . u . 17 290Karl -Schmidt -Straße 8, Ruf 4 15 22. Tausche gut erhalt . H . Mantel geg . D.Mantel . Schiltigheim , Faßbinderg . 4a
(früher Küfergasse ) , I . St . ( 17 496

Biete gut erhalt . H.-Anzug , große , schl .
Figur , gegen Nähmaschine , gut erh .
Ausgleichzahl . Erfr . unter A 17 560.

Auswärt . Privathaushalt sucht Herren¬
zimmer u . Teppich zu kaufen . Angeb .
unter U 31 817 an die Stra &bg . N. N .

Biete braunen Pelzmantel (Castorex ) ,
gut erh ., kl . Figur , gegen gut . Radio .
Angeb . unter 17 513 an die Str . N . N.

Witwer mit einem ELind, 43 J ., kath . ,wünscht baldige Heirat m . Frl ., Wwe .m . Kind nicht au -sgeschl . Angeb . unt .HA 499 an die Str . N . N. in Hagenau .
Eisenbahnerwitwe , kath ., 47 J . alt , Nä¬

herin , mit etwas Vermög . , wünscht
mit ser ., gebild . Herrn in Briefwechs .zu treten zwecks Heirat . Zuschriften
erbeten unter 17 638 an die N. N .

Fräulein , Ende 30, 1,70 m, berufstät . u .häusl ., etw . Vermög . , w. Heirat mitkath . Herrn in guter Stellung . Wit¬
wer mit Kind nicht ausgeschlossen .
Zuschriften unter 17 590 an dde N N .

8 Legehühner u . Hahn zu kaufen ges .
Angeb . an Robert Haag , Straßburg -
Neudorf , Rheinziegelstraße 24 . ( 17482

Deutsche Schäferhündin , 14 M. alt , sehr
anhänglich uud sehr wachsam , sowie
7 W . alte Schäferhunde m. Srt>ammb .z. verk . Fritz MüHer , Brumat . Ruf 51.

1,1 deutsche Schäferhunde , 3 Mt . alt m.
Stammbaum , »u verkf . Karl Meyer ,Brumat , Hrndenbuirgstr . 5. (17469

Rehpinscher , Hündin , oder Zwergspitz ,reine Rasse , bis zu 1 J . , stubenrein ,zu kaufen gesucht . Fechter , Sankt -
Elisabeth -Gasse Nr . 25 . (17562

WeiBer Zwergspitz , 4 Mou . a.,- zu verk .
Rehgasse 6, 3. Stock . (17386

&
Gerrix - Einkochgläser

sind kochfest
denn ihre Wandstäftee ist be»sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sieimmer sorgfaltig damit um.
Schonen Sie Glas und Ring ,
indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . BringenSie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas, desto leichter das Offnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt • hochgeschätzt

Kuppecsbufdi
Großkochanlagen

, Verloren
Regenmantel am 13. 1. abd «. ▼. Hoch¬

weg bi « Post Schiltigh . verlor . Abzog ,bei Vix , Schiltighm . , Els &sserstr . 15.
R. gelber H.'LecterhandsolMih verloren .

Abzugeben gegen Belohnung . Geil er¬st raße Nr . 27 , I . r . (17 621
Ehering , gezeichn . M. C. 1« . 9. 30 , ver

loren . Abzugeben geg . Belohnung bei
Thomas , Ndl ., Schlettstadter Str . 52.

Drahthaarfox entll . Wiederbring , erh .Bei . Sohruhmach ergasse 8 , III . (17722

Verschiedenes
Achtung ! Handwerksmeister , Unterneh .mer . Für Beratung u . Sachbearbeitg .(Buchführung ) wollen Sie sich ver¬

trauensvoll wenden au Emil StrohJ ,Bisohweiler/Els . , Apfelstr . 5 ( früher
Neubauleitung 9uiz/Wakf ) . (38334

Unfall Ecke Oborlin - Yogesenstr . Diej .Daim>e , die Donnerstag , 18 Uhr , an
Haltestelle Linie 28 üb . einen Koffer
stürzte , wolle sdch wend . an Tümena ,Steinring 7, 1. Stock . (39172

Schriftl . Büroarbeiten als Heimarbeit
oder Bürobeschäft . 2-3 &dt . tägl . ges .
Angebote unter 17 453 an die N . N.

Welcher Gärtner würde kl . Priv .-Gart .,N . Vogesenetr ., bes . ? Aag . u. 17 397 .

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

an ed . tt &dohen für 2aml v * -
ehenfci . ges . Bäckerei -Konditorei Bd .Kate , Hagenau , H .-Göring -StraSe 26 .

Kreis Schlettstadt
Kraft durch Freude , Sohlettstadt : Mitt¬woch , d . 20. 1. 43 , uro 19.30 ühr Turn¬halle , Aufführung von »Vroni Marei -

terc durch Badische Bühne . Karten -
vorverkauf Kreisddenststelle K. d . F 4,Fernruf 3 85/86 . (57568

Kreis Zabern
Jg . ordentl . Ausläufer auf 1. Febr . od .

später zur Aushilfe gesucht . Vorru -
stel4 . b . Anton Schmitt , Lebensmittel ,Zabern . Bahnhofstraße 1. (59111

Bürolehrling sof . gesucht . Z<*., Lager¬haus Zabern , Waldbruderga ^ se 7.

Gefolgschaftsküchen • Herde und Öfen

F. Küppersbusch «.Söhne A: G ..Gelsenkir <hen

Ingenieurbüro für Straßburg :
Obering . Heinrich Bernards ,Karlsruhe , Vorholzstr . 28 . Ruf : 2461.

BAUER&CTE
SAN ATOGEN -WERKE

Seit Jahrzehnten hochwer¬
tige Präparate zur Erhal¬
tung des täglichen Wohl¬
befindens und zurVorbeu -
gung gegen Ansteckungder oberen Luftwege.

3-ort *djritt bjku* .

cTwtsApttt
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